
  

  

    

       

    

      
 

  

     

    

      
 

  

  

 

           
  

    
      

            
       

      
         

   

       

Deutscher Bundestag Drucksache 19/14138 

19. Wahlperiode 16.10.2019 

Beschlussempfehlung* 

des Finanzausschusses (7. Ausschuss) 

a) zu dem Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und SPD 

– Drucksache 19/11085 – 

Entwurf eines Gesetzes zur Reform des Grundsteuer- und 
Bewertungsrechts 
(Grundsteuer-Reformgesetz – GrStRefG) 

b) zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 

– Drucksachen 19/13453, 19/13713 – 

Entwurf eines Gesetzes zur Reform des Grundsteuer- und 
Bewertungsrechts 
(Grundsteuer-Reformgesetz – GrStRefG) 

A. Problem 

Zu den Buchstaben a und b 

Mit dem Urteil vom 10. April 2018 – 1 BvL 11/14, 1 BvL 12/14, 1 BvL 1/15, 1 
BvR 639/11, 1 BvR 889/12 – hat das Bundesverfassungsgericht die §§ 19 bis 23, 
27, 76, 79 Absatz 5 sowie § 93 Absatz 1 Satz 2 des Bewertungsgesetzes (BeWG) 
in Verbindung mit Artikel 2 Absatz 1 Satz 1 und 3 des Gesetzes zur Änderung 
des Bewertungsgesetzes in der Fassung des Artikels 2 des Gesetzes vom 22. Juli 
1970 (BGBl. I S. 1118), soweit sie bebaute Grundstücke außerhalb des Bereichs 
der Land- und Forstwirtschaft und außerhalb des in Artikel 3 des Einigungsver-
trags genannten Gebiets betreffen, jedenfalls seit dem 1. Januar 2002 für unver-
einbar mit Artikel 3 Absatz 1 des Grundgesetzes (GG) erklärt. 

* Der Bericht des Finanzausschusses wird gesondert verteilt. 
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Dem Gesetzgeber hat das Bundesverfassungsgericht eine Frist zur Neuregelung 
spätestens bis zum 31. Dezember 2019 gesetzt. Bis zu diesem Zeitpunkt dürfen 
die als unvereinbar mit Artikel 3 Absatz 1 GG festgestellten Regeln über die Ein-
heitsbewertung weiter angewandt werden. Nach Verkündung einer Neuregelung 
dürfen die beanstandeten Regelungen für weitere fünf Jahre ab der Verkündung, 
längstens aber bis zum 31. Dezember 2024, angewandt werden. 

B. Lösung 

Das Bewertungs- und Grundsteuerrecht bleibt in seiner Grundstruktur erhalten 
und wird unter Berücksichtigung der Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts 
sowie unter weitgehender Nutzbarmachung automationstechnischer Möglichkei-
ten fortentwickelt. 

Darüber hinaus empfiehlt der Finanzausschuss insbesondere folgende Änderun-
gen am Gesetzentwurf auf Drucksache 19/11085: 

– Redaktionelle Änderungen 

– Präzisierung der Definition von Windkraftanlagen in § 233 BewG 

– Ermäßigung der Steuermesszahl für Baudenkmäler 

– Normierung der Grundsteuerkraft im Länderfinanzausgleich 

Zu Buchstabe a 

Annahme des Gesetzentwurfs auf Drucksache 19/11085 in geänderter Fas-
sung mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen der AfD und FDP 
bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE. 

Zu Buchstabe b 

Einvernehmliche Erledigterklärung des gleichlautenden Gesetzentwurfs auf 
Drucksachen 19/13453, 19/13713. 

C. Alternativen 

Keine. 

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Angestrebt wird eine Reform, die bundesweit das nach bisherigem Recht ge-
schätzte Aufkommen der Grundsteuer A und B von rund 14,8 Mrd. Euro im Jahr 
2022 sichert. Dies soll konzeptionell durch die Bestimmung von Steuermesszah-
len erreicht werden, mit denen unter der Annahme von konstanten Hebesätzen ein 
annähernd gleiches Grundsteueraufkommen rechnerisch erreicht werden kann. 
Letztlich wird jedoch das Aufkommen der Grundsteuer entsprechend den verfas-
sungsrechtlichen Vorgaben des Artikels 28 GG auf kommunaler Ebene durch die 
Festsetzung der Hebesätze bestimmt. 

Infolge der künftigen Einbeziehung der Wohngebäude bei land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben in die Grundsteuer B verlagert sich ein jährliches Aufkom-
men von rund 100 Mio. Euro von der Grundsteuer A in die Grundsteuer B. 
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E. Erfüllungsaufwand 

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Die Durchführung der Hauptfeststellung auf den 1. Januar 2022 und die Haupt-
veranlagung der Grundsteuermessbeträge auf den 1. Januar 2025 sowie die Pflege 
der ermittelten Werte erstrecken sich über mehrere Jahre, so dass der gesamte 
Erfüllungsaufwand für den Hauptfeststellungszeitraum von 2022 bis 2028 linear 
auf einen Zeitraum von sieben Jahren zu verteilen ist. Da ein vollständig digitali-
siertes Verwaltungsverfahren auf den 1. Januar 2022 noch nicht angeboten wer-
den kann, ist eine umfassende Datenerhebung mittels einer elektronischen Steu-
ererklärung durch die Bürgerinnen und Bürger erforderlich. 

Unter Berücksichtigung dieser Prämissen entfällt vom gesamten Erfüllungsauf-
wand für ca. 36 Mio. wirtschaftliche Einheiten ein jährlicher Erfüllungsaufwand 
von rund 2,1 Mio. Stunden auf die Bürgerinnen und Bürger. Zusätzlich entstehen 
Sachkosten von ca. 445 000 Euro für die Übermittlung papiergebundener Steuer-
erklärungen. 

Durch die Änderungen des Steuerstatistikgesetzes fällt kein Erfüllungsaufwand 
an, da es sich um eine Sekundärstatistik handelt. 

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Die Durchführung der Hauptfeststellung auf den 1. Januar 2022 und die Haupt-
veranlagung der Grundsteuermessbeträge auf den 1. Januar 2025 sowie die Pflege 
der ermittelten Werte erstrecken sich über mehrere Jahre, so dass der gesamte 
Erfüllungsaufwand für den Hauptfeststellungszeitraum von 2022 bis 2028 linear 
auf einen Zeitraum von sieben Jahren zu verteilen ist. Da ein vollständig digitali-
siertes Verwaltungsverfahren auf den 1. Januar 2022 noch nicht angeboten wer-
den kann, ist auch für die Wirtschaft eine umfassende Datenerhebung mittels einer 
elektronischen Steuererklärung erforderlich. 

Unter Berücksichtigung dieser Prämissen entfallen vom gesamten Erfüllungsauf-
wand für ca. 36 Mio. wirtschaftliche Einheiten ein jährlicher Erfüllungsaufwand 
von rund 8,9 Mio. Euro auf den Bereich der Land- und Forstwirtschaft und rund 
92,3 Mio. Euro auf die übrige Wirtschaft. Zusätzlich entstehen der gesamten Wirt-
schaft Sachkosten von ca. 181 000 Euro für die Übermittlung papiergebundener 
Steuererklärungen. 

Durch die Änderungen des Steuerstatistikgesetzes fällt kein Erfüllungsaufwand 
an, da es sich um eine Sekundärstatistik handelt. 

Davon Bürokratiekosten aus Informationspflichten 

Bei diesem Erfüllungsaufwand handelt es sich um Bürokratiekosten aus Informa-
tionspflichten. Das Regelungsvorhaben unterliegt nicht der „One in, one out“-Re-
gel, da es die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts 1:1 umsetzt. 
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E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Für die Abschätzung des personellen Vollzugsaufwands in den Finanzämtern ist 
von 36 Mio. wirtschaftlichen Einheiten auszugehen. Weitere Voraussetzung ist, 
dass die Durchführung des Gesamtverfahrens weitgehend vollmaschinell erfolgt. 

Dies bedingt, dass die Erklärungen elektronisch eingehen oder gescannt sowie 
rein automationsgestützt weiterverarbeitet werden können und eine papierbasierte 
Aktenführung nicht erforderlich ist. Der hierfür erforderliche Erfüllungsaufwand 
kann erst nach technischer Feinplanung vollständig ermittelt werden. 

Die Durchführung des gesamten Verfahrens erstreckt sich über mehrere Jahre, 
sodass sich der erforderliche personelle Mehraufwand entsprechend aufteilt. Die 
von Bund und Ländern eingerichtete Arbeitsgruppe Grundsteuer geht für die Ge-
samtdauer der ersten Hauptfeststellung bundesweit von rund 2 200 Vollzeitäqui-
valenten aus, die für die „modellunabhängigen Tätigkeiten“ in jedem Fall erfor-
derlich sind. 

Der aufgeführte, geschätzte Personalbedarf ist daher nicht als jahresbezogener 
Daueraufwand, sondern als kumulierter Gesamtpersonalbedarf für die Erledigung 
aller Aufgaben im Zusammenhang mit dem ersten Hauptfeststellungszeitpunkt 
nach neuem Recht zu verstehen. Eine Verteilung führt für die Kalenderjahre 2019 
bis 2024 zu folgenden Einschätzungen: 

für das Jahr 2019: 222 Arbeitskräfte (16 945 000 Euro) und für die Inten-
danz 37 Arbeitskräfte (2 796 000 Euro) 

für das Jahr 2020: 260 Arbeitskräfte (19 770 000 Euro) und für die Inten-
danz 43 Arbeitskräfte (3 262 000 Euro) 

für das Jahr 2021: 260 Arbeitskräfte (19 770 000 Euro) und für die Inten-
danz 43 Arbeitskräfte (3 262 000 Euro) 

für das Jahr 2022: 1 970 Arbeitskräfte (150 076 000 Euro) und für die In-
tendanz 325 Arbeitskräfte (24 762 000 Euro) 

für das Jahr 2023: 3 045 Arbeitskräfte (231 857 000 Euro) und für die In-
tendanz 502 Arbeitskräfte (38 256 000 Euro) 

für das Jahr 2024: 320 Arbeitskräfte (24 325 000 Euro) und für die Inten-
danz 53 Arbeitskräfte (4 013 000 Euro). 

Dies führt zu Gesamtpersonalkosten in Höhe von rund 462 Mio. Euro. Hinzu 
kommt ein Aufwand für den Intendanzbereich (Sachgebietsleitungen, Geschäfts-
stelle, IT-Stelle, Postverteilung usw.), der Personalkosten in Höhe von rund 
76 Mio. Euro verursacht. Soweit im Rahmen des Vollzugs ein zentraler IT-Be-
trieb für einzelne Aufgaben erforderlich ist, würden hierfür zusätzliche, jährliche 
Kosten hinzukommen. Ob und in welcher Höhe dieser Aufwand zu einem zusätz-
lichen Personalbedarf (zeitlich befristet oder dauerhaft) führt, kann zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden, da in den Ländern unterschiedliche 
Herangehensweisen zur Bewältigung der anstehenden Mehrarbeit geprüft wer-
den. So wurden bereits in einigen Ländern Vorkehrungen getroffen und es wurde 
entsprechendes Personal zur Erfassung der Daten für die Erhebung der Grund-
steuer bereitgestellt. 

Je nachdem, in welchem Umfang Leistungen seitens der IT erbracht werden, um 
hierdurch den personellen Aufwand in den Finanzämtern zu verringern und den 
Komfort für die Bürgerinnen und Bürger zu erhöhen, werden sich die Kosten für 
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die IT-Umsetzung nach ersten groben Bewertungen auf ca. 44 Mio. Euro im Be-
reich KONSENS (Koordinierte neue Software-Entwicklung der Steuerverwal-
tung) bis 2022 belaufen. Analog zum bisherigen Vorgehen bei der Umsetzung des 
Steuerbürokratieabbaugesetzes sowie des Bürgerentlastungsgesetzes wird emp-
fohlen, das KONSENS-Budget mit entsprechenden Auswirkungen auf den Haus-
halt von Bund und Ländern um die bereitzustellenden Finanzmittel in Summe zu 
erhöhen, um die Auswirkungen auf andere laufende Umsetzungsprojekte in der 
IT zumindest zu verringern. 

F. Weitere Kosten 

Der Wirtschaft, einschließlich mittelständischer Unternehmen, entstehen keine 
direkten sonstigen Kosten. 

Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, insbesondere auf das Ver-
braucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. Es wird eine aufkommensneutrale 
Reform der Grundsteuer angestrebt. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

a) den Gesetzentwurf auf Drucksache 19/11085 in der aus der nachstehenden 
Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen, 

b) den Gesetzentwurf auf Drucksachen 19/13453, 19/13713 für erledigt zu er-
klären. 

Berlin, den 16. Oktober 2019 

Der Finanzausschuss 

Bettina Stark-Watzinger 
Vorsitzende 

Fritz Güntzler Bernhard Daldrup Markus Herbrand 
Berichterstatter Berichterstatter Berichterstatter 

Stefan Schmidt 
Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Reform des Grundsteuer- und Bewertungsrechts 
(Grundsteuer-Reformgesetz – GrStRefG) 
– Drucksache 19/11085 – 
mit den Beschlüssen des Finanzausschusses (7. Ausschuss) 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur Reform des 
Grundsteuer- und 
Bewertungsrechts 

Entwurf eines Gesetzes zur Reform des 
Grundsteuer- und 
Bewertungsrechts 

(Grundsteuer-Reformgesetz – 
GrStRefG) 

(Grundsteuer-Reformgesetz – 
GrStRefG) 

Vom ... Vom ... 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

I n h a l t s ü b e r s i c h t u n v e r ä n d e r t 

Artikel 1 Änderung des Bewertungsgesetzes 

Artikel 2 Weitere Änderung des Bewertungsgeset-
zes 

Artikel 3 Änderung des Grundsteuergesetzes 

Artikel 4 Änderung der Abgabenordnung 

Artikel 5 Weitere Änderung der Abgabenordnung 

Artikel 6 Änderung des Einführungsgesetzes zur 
Abgabenordnung 

Artikel 7 Weitere Änderung des Einführungsgeset-
zes zur Abgabenordnung 

Artikel 8 Änderung des Einkommensteuergesetzes 

Artikel 9 Änderung des Umsatzsteuergesetzes 

Artikel 10 Änderung des Gewerbesteuergesetzes 

Artikel 11 Änderung der Gewerbesteuer-Durchfüh-
rungsverordnung 

Artikel 12 Änderung des Erbschaftsteuer- und 
Schenkungsteuergesetzes 

Artikel 13 Änderung der Erbschaftsteuer-Durchfüh-
rungsverordnung 

Artikel 14 Änderung des Gesetzes über Steuerstatis-
tiken 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Artikel 15 Änderung des Bodenschätzungsgesetzes 

Artikel 16 Änderung der Immobilienwertermitt-
lungsverordnung 

Artikel 17 Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 

Artikel 18 Inkrafttreten 

Anhang zu Artikel 1 Nummer 6 

Anlage 27 (zu § 237 Absatz 2) Landwirtschaftliche 
Nutzung 

Anlage 28 (zu § 237 Absatz 3) Forstwirtschaftliche 
Nutzung 

Anlage 29 (zu § 237 Absatz 4) Weinbauliche Nut-
zung 

Anlage 30 (zu § 237 Absatz 5) Gärtnerische Nut-
zung 

Anlage 31 (zu § 237 Absatz 6 und 7) Übrige land-
und forstwirtschaftliche Nutzungen so-
wie Abbauland, Geringstland und Unland 

Anlage 32 (zu § 237 Absatz 8) Nutzungsart Hof-
stelle 

Anlage 33 (zu § 238 Absatz 2) Weitere den Ertrags-
wert erhöhende Umstände 

Anlage 34 (zu § 241 Absatz 5) Umrechnungsschlüs-
sel für Tierbestände in Vieheinheiten 
(VE) nach dem Futterbedarf 

Anlage 35 (zu § 241 Absatz 5) Gruppen der Zweige 
des Tierbestands nach der Flächenabhän-
gigkeit 

Anlage 36 (zu den §§ 251 und 257 Absatz 1) Um-
rechnungskoeffizienten zur Berücksichti-
gung abweichender Grundstücksgrößen 
beim Bodenwert von Ein- und Zweifami-
lienhäusern 

Anlage 37 (zu § 253 Absatz 2) Vervielfältiger 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 38 (zu § 253 Absatz 2 und § 259 Absatz 4) 
Wirtschaftliche Gesamtnutzungsdauer 

Anlage 39 (zu § 254) Ermittlung des Rohertrages 

Anlage 40 (zu § 255) Bewirtschaftungskosten 

Anlage 41 (zu § 257 Absatz 2) Abzinsungsfaktoren 

Anlage 42 (zu § 259 Absatz 1) Normalherstellungs-
kosten 

Anlage 43 (zu § 260) Wertzahlen für Teileigentum, 
Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte 
Grundstücke und sonstige bebaute 
Grundstücke nach § 249 Absatz 1 Num-
mer 5 bis 8 

Artikel 1 Artikel 1 

Änderung des Bewertungsgesetzes Änderung des Bewertungsgesetzes 

Das Bewertungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. Februar 1991 (BGBl. I S. 230), 
das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. No-
vember 2016 (BGBl. I S. 2464) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

Das Bewertungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. Februar 1991 (BGBl. I S. 230), 
das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. No-
vember 2016 (BGBl. I S. 2464) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 1. u n v e r ä n d e r t 

a) Nach der Angabe zu § 203 werden die fol-
genden Angaben eingefügt: 

„§§ 204 bis 217 unbesetzt 

Siebenter Abschnitt 

Bewertung des Grundbesitzes für die 

Grundsteuer ab 1. Januar 2022 

A. Allgemeines 

§ 218 Vermögensarten 

§ 219 Feststellung von Grundsteuerwerten 

§ 220 Ermittlung der Grundsteuerwerte 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

§ 221 Hauptfeststellung 

§ 222 Fortschreibungen 

§ 223 Nachfeststellung 

§ 224 Aufhebung des Grundsteuerwerts 

§ 225 Änderung von Feststellungsbeschei-
den 

§ 226 Nachholung einer Feststellung 

§ 227 Wertverhältnisse bei Fortschreibun-
gen und Nachfeststellungen 

§ 228 Erklärungs- und Anzeigepflicht 

§ 229 Auskünfte, Erhebungen und Mittei-
lungen 

§ 230 Abrundung 

§ 231 Abgrenzung von in- und ausländi-
schem Vermögen 

B. Land- und forstwirtschaftliches 

Vermögen 

I. Allgemeines 

§ 232 Begriff des land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögens 

§ 233 Abgrenzung des land- und forstwirt-
schaftlichen Vermögens vom Grund-
vermögen in Sonderfällen 

§ 234 Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaft 

§ 235 Bewertungsstichtag 

§ 236 Bewertungsgrundsätze 

§ 237 Bewertung des Betriebs der Land-
und Forstwirtschaft 

§ 238 Zuschläge zum Reinertrag 

§ 239 Grundsteuerwert des Betriebs der 
Land- und Forstwirtschaft 

§ 240 Kleingartenland und Dauerkleingar-
tenland 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

II. Besondere Vorschriften 

a) Landwirtschaftliche Nutzung 

§ 241 Tierbestände 

b) Übrige land- und forstwirtschaftliche 

Nutzungen 

§ 242 Übrige land- und forstwirtschaftliche 
Nutzungen 

C. Grundvermögen 

I. Allgemeines 

§ 243 Begriff des Grundvermögens 

§ 244 Grundstück 

§ 245 Gebäude, Gebäudeteile und Anlagen 
für den Zivilschutz 

II. Unbebaute Grundstücke 

§ 246 Begriff der unbebauten Grundstücke 

§ 247 Bewertung der unbebauten Grund-
stücke 

III. Bebaute Grundstücke 

§ 248 Begriff der bebauten Grundstücke 

§ 249 Grundstücksarten 

§ 250 Bewertung der bebauten Grundstü-
cke 

§ 251 Mindestwert 

§ 252 Bewertung im Ertragswertverfahren 

§ 253 Ermittlung des kapitalisierten Rein-
ertrags 

§ 254 Rohertrag des Grundstücks 

§ 255 Bewirtschaftungskosten 

§ 256 Liegenschaftszinssätze 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

§ 257 Ermittlung des abgezinsten Boden-
werts 

§ 258 Bewertung im Sachwertverfahren 

§ 259 Ermittlung des Gebäudesachwerts 

§ 260 Wertzahlen 

IV. Sonderfälle 

§ 261 Erbbaurecht 

§ 262 Gebäude auf fremdem Grund und 
Boden 

V. Ermächtigungen 

§ 263 Ermächtigungen“. 

b) Die Angabe zum Dritten Teil wird wie folgt 
gefasst: 

„Dritter Teil 

Schlussbestimmungen 

§ 264 Bekanntmachung 

§ 265 Anwendungsvorschriften 

§ 266 Erstmalige Anwendung des Sieben-
ten Abschnitts des Zweiten Teils“. 

c) Die folgenden Angaben werden angefügt: 

„Anlage 27 (zu § 237 Absatz 2) Landwirt-
schaftliche Nutzung 

Anlage 28 (zu § 237 Absatz 3) Forstwirt-
schaftliche Nutzung 

Anlage 29 (zu § 237 Absatz 4) Weinbauli-
che Nutzung 

Anlage 30 (zu § 237 Absatz 5) Gärtneri-
sche Nutzung 

Anlage 31 (zu § 237 Absatz 6 und 7) Üb-
rige land- und forstwirtschaftli-
che Nutzungen sowie Abbau-
land, Geringstland und Unland 

Anlage 32 (zu § 237 Absatz 8 und 9) Hof-
stellen 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 33 (zu § 238 Absatz 2) Weitere 
den Ertragswert erhöhende 
Umstände 

Anlage 34 (zu § 241 Absatz 5) Umrech-
nungsschlüssel für Tierbe-
stände in Vieheinheiten (VE) 
nach dem Futterbedarf 

Anlage 35 (zu § 241 Absatz 5) Gruppen 
der Zweige des Tierbestands 
nach der Flächenabhängigkeit 

Anlage 36 (zu den §§ 251 und 257 Ab-
satz 1) Umrechnungskoeffi-
zienten zur Berücksichtigung 
abweichender Grundstücksgrö-
ßen beim Bodenwert von Ein-
und Zweifamilienhäusern 

Anlage 37 (zu § 253 Absatz 2) Vervielfäl-
tiger 

Anlage 38 (zu § 253 Absatz 2 und § 259 
Absatz 4) Wirtschaftliche Ge-
samtnutzungsdauer 

Anlage 39 (zu § 254) Ermittlung des Roh-
ertrages 

Anlage 40 (zu § 255) Bewirtschaftungs-
kosten 

Anlage 41 (zu § 257 Absatz 2) Abzin-
sungsfaktoren 

Anlage 42 (zu § 259 Absatz 1) Normal-
herstellungskosten 

Anlage 43 (zu § 260) Wertzahlen für Tei-
leigentum, Geschäftsgrundstü-
cke, gemischt genutzte Grund-
stücke und sonstige bebaute 
Grundstücke nach § 249 Ab-
satz 1 Nummer 5 bis 8“. 
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2. Nach § 203 wird folgender Siebenter Abschnitt 
eingefügt: 

2. Nach § 203 wird folgender Siebenter Abschnitt 
eingefügt: 

„Siebenter Abschnitt „Siebenter Abschnitt 

Bewertung des Grundbesitzes für die Grund-
steuer ab 1. Januar 2022 

Bewertung des Grundbesitzes für die Grund-
steuer ab 1. Januar 2022 

A. Allgemeines A. Allgemeines 

§ 218 § 218 

Vermögensarten u n v e r ä n d e r t 

Für Vermögen, das nach diesem Abschnitt 
zu bewerten ist, erfolgt abweichend von § 18 eine 
Unterscheidung in folgende Vermögensarten: 

1. Land- und forstwirtschaftliches Vermögen 
(§ 232), 

2. Grundvermögen (§ 243). 

Betriebsgrundstücke im Sinne des § 99 Absatz 1 
Nummer 2 werden dem land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögen zugeordnet und sind wie land-
und forstwirtschaftliches Vermögen zu bewerten. 
Betriebsgrundstücke im Sinne des § 99 Absatz 1 
Nummer 1 werden dem Grundvermögen zugeord-
net und sind wie Grundvermögen zu bewerten. 

§ 219 § 219 

Feststellung von Grundsteuerwerten u n v e r ä n d e r t 

(1) Grundsteuerwerte werden für inländi-
schen Grundbesitz, und zwar für Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft (§§ 232 bis 234, 240) 
und für Grundstücke (§§ 243 und 244) gesondert 
festgestellt (§ 180 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 der 
Abgabenordnung). 

(2) In dem Feststellungsbescheid (§ 179 
der Abgabenordnung) sind auch Feststellungen zu 
treffen über: 

1. die Vermögensart und beim Grundvermögen 
auch über die Grundstücksart (§ 249) sowie 

2. die Zurechnung der wirtschaftlichen Einheit 
und bei mehreren Beteiligten über die Höhe 
ihrer Anteile. 
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(3) Die Feststellungen nach den Absätzen 1 
und 2 erfolgen nur, soweit sie für die Besteuerung 
von Bedeutung sind. 

§ 220 § 220 

Ermittlung der Grundsteuerwerte u n v e r ä n d e r t 

Die Grundsteuerwerte werden nach den Vor-
schriften dieses Abschnitts ermittelt. Bei der Er-
mittlung der Grundsteuerwerte ist § 163 der Ab-
gabenordnung nicht anzuwenden; hiervon unbe-
rührt bleiben Übergangsregelungen, die die 
oberste Finanzbehörde eines Landes im Einver-
nehmen mit den obersten Finanzbehörden der üb-
rigen Länder trifft. 

§ 221 § 221 

Hauptfeststellung u n v e r ä n d e r t 

(1) Die Grundsteuerwerte werden in Zeit-
abständen von je sieben Jahren allgemein festge-
stellt (Hauptfeststellung). 

(2) Der Hauptfeststellung werden die Ver-
hältnisse zu Beginn des Kalenderjahres (Haupt-
feststellungszeitpunkt) zugrunde gelegt. 

§ 222 § 222 

Fortschreibungen u n v e r ä n d e r t 

(1) Der Grundsteuerwert wird neu festge-
stellt (Wertfortschreibung), wenn der in Euro er-
mittelte und auf volle 100 Euro abgerundete Wert, 
der sich für den Beginn eines Kalenderjahres 
ergibt, von dem entsprechenden Wert des letzten 
Feststellungszeitpunkts nach oben oder unten um 
mehr als 15 000 Euro abweicht. 

(2) Über die Art oder Zurechnung der wirt-
schaftlichen Einheit (§ 219 Absatz 2) wird eine 
neue Feststellung getroffen (Artfortschreibung o-
der Zurechnungsfortschreibung), wenn sie von 
der zuletzt getroffenen Feststellung abweicht und 
es für die Besteuerung von Bedeutung ist. 

(3) Eine Fortschreibung nach Absatz 1 
oder 2 findet auch zur Beseitigung eines Fehlers 
der letzten Feststellung statt. § 176 der Abgaben-
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ordnung über den Vertrauensschutz bei der Auf-
hebung und Änderung von Steuerbescheiden ist 
hierbei entsprechend anzuwenden. Satz 2 gilt nur 
für die Feststellungszeitpunkte, die vor der Ver-
kündung der maßgeblichen Entscheidung eines 
der in § 176 der Abgabenordnung genannten Ge-
richte liegen. 

(4) Eine Fortschreibung ist vorzunehmen, 
wenn dem Finanzamt bekannt wird, dass die Vo-
raussetzungen für sie vorliegen. Der Fortschrei-
bung werden vorbehaltlich des § 227 die Verhält-
nisse im Fortschreibungszeitpunkt zugrunde ge-
legt. Fortschreibungszeitpunkt ist: 

1. bei einer Änderung der tatsächlichen Ver-
hältnisse der Beginn des Kalenderjahres, das
auf die Änderung folgt, und 

2. in den Fällen des Absatzes 3 der Beginn des 
Kalenderjahres, in dem der Fehler dem Fi-
nanzamt bekannt wird, bei einer Erhöhung 
des Grundsteuerwerts jedoch frühestens der 
Beginn des Kalenderjahres, in dem der Fest-
stellungsbescheid erteilt wird. 

§ 223 § 223 

Nachfeststellung u n v e r ä n d e r t 

(1) Für wirtschaftliche Einheiten, für die 
ein Grundsteuerwert festzustellen ist, wird der 
Grundsteuerwert nachträglich festgestellt (Nach-
feststellung), wenn nach dem Hauptfeststellungs-
zeitpunkt: 

1. die wirtschaftliche Einheit neu entsteht oder 

2. eine bereits bestehende wirtschaftliche Ein-
heit erstmals zur Grundsteuer herangezogen 
werden soll. 

(2) Der Nachfeststellung werden vorbe-
haltlich des § 227 die Verhältnisse im Nachfest-
stellungszeitpunkt zugrunde gelegt. Nachfeststel-
lungszeitpunkt ist: 

1. in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 der 
Beginn des Kalenderjahres, das auf die Ent-
stehung der wirtschaftlichen Einheit folgt, 
und 

2. in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 2 der 
Beginn des Kalenderjahres, in dem der 
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Grundsteuerwert erstmals der Besteuerung 
zugrunde gelegt wird. 

§ 224 § 224 

Aufhebung des Grundsteuerwerts u n v e r ä n d e r t 

(1) Der Grundsteuerwert wird aufgehoben, 
wenn dem Finanzamt bekannt wird, dass: 

1. die wirtschaftliche Einheit wegfällt oder 

2. der Grundsteuerwert der wirtschaftlichen 
Einheit infolge von Befreiungsgründen der 
Besteuerung nicht mehr zugrunde gelegt 
wird. 

(2) Aufhebungszeitpunkt ist: 

1. in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 der 
Beginn des Kalenderjahres, das auf den 
Wegfall der wirtschaftlichen Einheit folgt, 
und 

2. in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 2 der 
Beginn des Kalenderjahres, in dem der 
Grundsteuerwert erstmals der Besteuerung 
nicht mehr zugrunde gelegt wird. 

§ 225 § 225 

Änderung von Feststellungsbescheiden u n v e r ä n d e r t 

Bescheide über Fortschreibungen oder über 
Nachfeststellungen von Grundsteuerwerten kön-
nen schon vor dem maßgeblichen Feststellungs-
zeitpunkt erteilt werden. Sie sind zu ändern oder 
aufzuheben, wenn sich bis zu diesem Zeitpunkt 
Änderungen ergeben, die zu einer abweichenden 
Feststellung führen. 

§ 226 § 226 

Nachholung einer Feststellung u n v e r ä n d e r t 

(1) Ist die Feststellungsfrist (§ 181 der Ab-
gabenordnung) abgelaufen, kann eine Fortschrei-
bung (§ 222) oder Nachfeststellung (§ 223) unter 
Zugrundelegung der Verhältnisse vom Fortschrei-
bungs- oder Nachfeststellungszeitpunkt mit Wir-
kung für einen späteren Feststellungszeitpunkt 
vorgenommen werden, für den diese Frist noch 
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nicht abgelaufen ist. § 181 Absatz 5 der Abgaben-
ordnung bleibt hiervon unberührt. 

(2) Absatz 1 ist bei der Aufhebung des 
Grundsteuerwerts (§ 224) entsprechend anzuwen-
den. 

§ 227 § 227 

Wertverhältnisse bei Fortschreibungen und 
Nachfeststellungen 

u n v e r ä n d e r t 

Bei Fortschreibungen und bei Nachfeststel-
lungen der Grundsteuerwerte sind die Wertver-
hältnisse im Hauptfeststellungszeitpunkt zu-
grunde zu legen. 

§ 228 § 228 

Erklärungs- und Anzeigepflicht Erklärungs- und Anzeigepflicht 

(1) Die Steuerpflichtigen haben Erklärun-
gen zur Feststellung der Grundsteuerwerte für den 
Hauptfeststellungszeitpunkt oder einen anderen 
Feststellungszeitpunkt abzugeben, wenn sie 
hierzu durch die Finanzbehörde aufgefordert wer-
den (§ 149 Absatz 1 Satz 2 der Abgabenordnung). 
Fordert die Finanzbehörde zur Abgabe einer Er-
klärung auf, hat sie eine Frist zur Abgabe der Er-
klärung zu bestimmen, die mindestens einen Mo-
nat betragen soll. Die Aufforderung zur Abgabe 
einer Erklärung kann vom Bundesministerium der 
Finanzen im Einvernehmen mit den obersten Fi-
nanzbehörden der Länder durch öffentliche Be-
kanntmachung erfolgen. 

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Eine Änderung der tatsächlichen Ver-
hältnisse, die sich auf die Höhe des Grundsteuer-
werts, die Vermögensart oder die Grundstücksart 
auswirken oder zu einer erstmaligen Feststellung 
führen kann, ist auf den Beginn des folgenden Ka-
lenderjahres anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn das 
Eigentum oder das wirtschaftliche Eigentum an 
einem auf fremdem Grund und Boden errichteten 
Gebäude übergegangen ist. Die Frist für die Ab-
gabe dieser Anzeige beträgt einen Monat und be-
ginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem sich 
die tatsächlichen Verhältnisse geändert haben 
oder das Eigentum oder das wirtschaftliche Eigen-
tum an einem auf fremdem Grund und Boden er-
richteten Gebäude übergegangen ist. 

(2) u n v e r ä n d e r t 
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(3) Die Erklärung nach Absatz 1 und die 
Anzeige nach Absatz 2 sind abzugeben 

(3) Die Erklärung nach Absatz 1 und die 
Anzeige nach Absatz 2 sind abzugeben 

1. von dem Steuerpflichtigen, dem das Grund-
stück zuzurechnen ist, 

1. von dem Steuerpflichtigen, dem die wirt-
schaftliche Einheit zuzurechnen ist, 

2. bei einem Grundstück, das mit einem Erb-
baurecht belastet ist, vom Erbbauberechtig-
ten unter Mitwirkung des Erbbauverpflichte-
ten oder 

2. u n v e r ä n d e r t 

3. bei einem Gebäude auf fremdem Grund und 
Boden vom Eigentümer des Grund und Bo-
dens unter Mitwirkung des Eigentümers oder 
des wirtschaftlichen Eigentümers des Ge-
bäudes. 

3. u n v e r ä n d e r t 

(4) Die Erklärungen nach Absatz 1 und die 
Anzeigen nach Absatz 2 sind bei dem für die ge-
sonderte Feststellung zuständigen Finanzamt ab-
zugeben. 

(4) u n v e r ä n d e r t 

(5) Die Erklärungen nach Absatz 1 und die 
Anzeigen nach Absatz 2 sind Steuererklärungen 
im Sinne der Abgabenordnung, die eigenhändig 
zu unterschreiben sind. 

(5) u n v e r ä n d e r t 

(6) Die Erklärungen nach Absatz 1 und die 
Anzeigen nach Absatz 2 sind nach amtlich vorge-
schriebenem Datensatz durch Datenfernübertra-
gung zu übermitteln. Auf Antrag kann die Finanz-
behörde zur Vermeidung unbilliger Härten auf 
eine Übermittlung durch Datenfernübertragung 
verzichten. Für die Entscheidung über den Antrag 
gilt § 150 Absatz 8 der Abgabenordnung. 

(6) u n v e r ä n d e r t 

§ 229 § 229 

Auskünfte, Erhebungen und Mitteilungen Auskünfte, Erhebungen und Mitteilungen 

(1) Die Eigentümer von Grundbesitz haben 
der Finanzbehörde auf Anforderung alle Angaben 
zu machen, die sie für die Sammlung der Kauf-, 
Miet- und Pachtpreise braucht. Dabei haben sie zu 
versichern, dass sie die Angaben nach bestem 
Wissen und Gewissen gemacht haben. 

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Die Finanzbehörden können zur Vorbe-
reitung einer Hauptfeststellung und zur Durchfüh-
rung von Feststellungen der Grundsteuerwerte 
örtliche Erhebungen über die Bewertungsgrundla-
gen anstellen. Das Grundrecht der Unverletzlich-
keit der Wohnung (Artikel 13 des Grundgesetzes) 
wird insoweit eingeschränkt. 

(2) u n v e r ä n d e r t 
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(3) Die nach Bundes- oder Landesrecht zu-
ständigen Behörden haben den Finanzbehörden 
die rechtlichen und tatsächlichen Umstände mit-
zuteilen, die ihnen im Rahmen ihrer Aufgabener-
füllung bekannt geworden sind und die für die 
Feststellung von Grundsteuerwerten oder für die 
Grundsteuer von Bedeutung sein können. 

(3) u n v e r ä n d e r t 

(4) Die Grundbuchämter haben den für die 
Feststellung des Grundsteuerwerts zuständigen 
Finanzbehörden mitzuteilen: 

(4) Die Grundbuchämter haben den für die 
Feststellung des Grundsteuerwerts zuständigen 
Finanzbehörden mitzuteilen: 

1. die Eintragung eines neuen Eigentümers 
oder Erbbauberechtigten sowie bei einem an-
deren als einem rechtsgeschäftlichen Erwerb 
zusätzlich die Anschrift des neuen Eigentü-
mers oder Erbbauberechtigten; dies gilt nicht 
für die Fälle des Erwerbs nach den Vor-
schriften des Zuordnungsrechts, 

1. u n v e r ä n d e r t 

2. die Eintragung der Begründung von Woh-
nungseigentum oder Teileigentum, 

2. u n v e r ä n d e r t 

3. die Eintragung der Begründung eines Erb-
baurechts, Wohnungserbbaurechts oder Teil-
erbbaurechts. 

3. u n v e r ä n d e r t 

In den Fällen der Nummern 2 und 3 ist gleichzei- In den Fällen des Satzes 1 Nummer 2 und 3 ist 
tig der Tag des Eingangs des Eintragungsantrags gleichzeitig der Tag des Eingangs des Eintra-
beim Grundbuchamt mitzuteilen. Bei einer Eintra- gungsantrags beim Grundbuchamt mitzuteilen. 
gung aufgrund Erbfolge ist das Jahr anzugeben, in Bei einer Eintragung aufgrund Erbfolge ist das 
dem der Erblasser verstorben ist. Die Mitteilun- Jahr anzugeben, in dem der Erblasser verstorben 
gen sollen der Finanzbehörde über die für die Füh- ist. Die Mitteilungen sollen der Finanzbehörde 
rung des Liegenschaftskatasters zuständige Be- über die für die Führung des Liegenschaftskatas-
hörde oder über eine sonstige Behörde, die das ters zuständige Behörde oder über eine sonstige 
amtliche Verzeichnis der Grundstücke (§ 2 Ab- Behörde, die das amtliche Verzeichnis der Grund-
satz 2 der Grundbuchordnung) führt, zugeleitet stücke (§ 2 Absatz 2 der Grundbuchordnung) 
werden. führt, zugeleitet werden. 

(5) Die nach den Absätzen 3 oder 4 mittei-
lungspflichtige Stelle hat die betroffenen Perso-
nen vom Inhalt der Mitteilung zu unterrichten. 
Eine Unterrichtung kann unterbleiben, soweit den 
Finanzbehörden Umstände aus dem Grundbuch, 
den Grundakten oder aus dem Liegenschaftskata-
ster mitgeteilt werden. 

(5) u n v e r ä n d e r t 

(6) Die nach den Absätzen 3 oder 4 mittei-
lungspflichtigen Stellen übermitteln die Mittei-
lungen den Finanzbehörden nach amtlich vorge-
schriebenem Datensatz über die amtlich be-
stimmte Schnittstelle. Die Grundbuchämter und 
die für die Führung des Liegenschaftskatasters zu-
ständigen Behörden übermitteln die bei ihnen ge-

(6) u n v e r ä n d e r t 
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führten Daten laufend, mindestens alle drei Mo-
nate. Das Bundesministerium der Finanzen legt 
im Einvernehmen mit den obersten Finanzbehör-
den der Länder und den obersten Vermessungs-
und Katasterbehörden der Länder die Einzelheiten 
der elektronischen Übermittlung und deren Be-
ginn in einem Schreiben fest. Dieses Schreiben ist 
im Bundesanzeiger und im Bundessteuerblatt zu 
veröffentlichen. 

§ 230 § 230 

Abrundung u n v e r ä n d e r t 

Die ermittelten Grundsteuerwerte werden 
auf volle 100 Euro nach unten abgerundet. 

§ 231 § 231 

Abgrenzung von in- und ausländischem Vermö-
gen 

u n v e r ä n d e r t 

(1) Für die Bewertung des inländischen 
nach diesem Abschnitt zu bewertenden Vermö-
gens gelten die §§ 232 bis 262. Nach diesen Vor-
schriften sind auch die inländischen Teile einer 
wirtschaftlichen Einheit zu bewerten, die sich so-
wohl auf das Inland als auch auf das Ausland er-
strecken. 

(2) Die ausländischen Teile einer wirt-
schaftlichen Einheit unterliegen nicht der geson-
derten Feststellung nach § 219. 

B. Land- und forstwirtschaftliches Vermögen B. Land- und forstwirtschaftliches Vermögen 

I. Allgemeines I. Allgemeines 

§ 232 § 232 

Begriff des land- und forstwirtschaftlichen Ver-
mögens 

u n v e r ä n d e r t 

(1) Land- und Forstwirtschaft ist die plan-
mäßige Nutzung der natürlichen Kräfte des Bo-
dens zur Erzeugung von Pflanzen und Tieren so-
wie die Verwertung der dadurch selbst gewonne-
nen Erzeugnisse. Zum land- und forstwirtschaftli-
chen Vermögen gehören alle Wirtschaftsgüter, die 
einem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft dau-
ernd zu dienen bestimmt sind. 
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(2) Die wirtschaftliche Einheit des land-
und forstwirtschaftlichen Vermögens ist der Be-
trieb der Land- und Forstwirtschaft. Wird der Be-
trieb der Land- und Forstwirtschaft oder werden 
Teile davon einem anderen Berechtigten zur Er-
zeugung von Pflanzen und Tieren sowie zur Ver-
wertung der dadurch selbst gewonnenen Erzeug-
nisse überlassen, so gilt dies als Fortsetzung der 
land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeit des 
Überlassenden. 

(3) Zu den Wirtschaftsgütern, die dem Be-
trieb der Land- und Forstwirtschaft dauernd zu 
dienen bestimmt sind, gehören insbesondere: 

1. der Grund und Boden, 

2. die Wirtschaftsgebäude, 

3. die stehenden Betriebsmittel, 

4. der normale Bestand an umlaufenden Be-
triebsmitteln, 

5. die immateriellen Wirtschaftsgüter. 

Als normaler Bestand an umlaufenden Betriebs-
mitteln gilt ein Bestand, der zur gesicherten Fort-
führung des Betriebs erforderlich ist. 

(4) Nicht zum land- und forstwirtschaftli-
chen Vermögen gehören: 

1. Grund und Boden sowie Gebäude und Ge-
bäudeteile, die Wohnzwecken oder anderen 
nicht land- und forstwirtschaftlichen Zwe-
cken dienen, 

2. Tierbestände oder Zweige des Tierbestands 
und die hiermit zusammenhängenden Wirt-
schaftsgüter (zum Beispiel Gebäude und ab-
grenzbare Gebäudeteile mit den dazuge-
hörenden Flächen, stehende und umlaufende 
Betriebsmittel), wenn die Tiere weder nach 
§ 241 zur landwirtschaftlichen Nutzung noch 
nach § 242 Absatz 2 zu den sonstigen land-
und forstwirtschaftlichen Nutzungen gehö-
ren; die Zugehörigkeit der landwirtschaftlich 
genutzten Flächen zum land- und forstwirt-
schaftlichen Vermögen wird hierdurch nicht 
berührt, 

3. Zahlungsmittel, Geldforderungen, Ge-
schäftsguthaben, Wertpapiere und Beteili-
gungen sowie 

4. Geldschulden und Pensionsverpflichtungen. 



    

     

  

  
  

 

   
 

    
 

   
     

     
   

    
  

     
 

    
   

  
  

  
      
   

      
 

   
  

      
 

    
      

     
   

    
  

   
   

    
   

   
      

 

  

  

   

   
  

  

  
 

  

  

  

   

  

    
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 23 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

§ 233 § 233 

Abgrenzung des land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögens vom Grundvermögen in Sonderfällen 

Abgrenzung des land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögens vom Grundvermögen in Sonderfällen 

(1) Land- und forstwirtschaftlich genutzte 
Flächen in Sondergebieten für Windenergieanla-
gen sind stets dem land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögen zuzurechnen. 

(1) Dienen im Umgriff einer Windener-
gieanlage Flächen einem Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft, sind abweichend von § 232 
Absatz 4 Nummer 1 die Standortflächen der 
Windenergieanlage und der dazugehörenden 
Betriebsvorrichtungen (abgegrenzte Standort-
fläche der Windenergieanlage) dem land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögen zuzurechnen. 

(2) Land- und forstwirtschaftlich genutzte 
Flächen sind dem Grundvermögen zuzurechnen, 
wenn am Bewertungsstichtag nach bestehenden 
Verwertungsmöglichkeiten oder den sonstigen 
Umständen anzunehmen ist, dass sie innerhalb ei-
nes Zeitraums von sieben Jahren anderen als land-
und forstwirtschaftlichen Zwecken, insbesondere 
als Bau-, Gewerbe- oder Industrieland oder als 
Land für Verkehrszwecke, dienen werden. 

(2) Land- und forstwirtschaftlich genutzte 
Flächen sind dem Grundvermögen zuzurechnen, 
wenn nach ihrer Lage, den am Feststellungs-
zeitpunkt bestehenden Verwertungsmöglichkei-
ten oder den sonstigen Umständen anzunehmen 
ist, dass sie innerhalb eines Zeitraums von sieben 
Jahren anderen als land- und forstwirtschaftlichen 
Zwecken, insbesondere als Bau-, Gewerbe- oder 
Industrieland oder als Land für Verkehrszwecke, 
dienen werden. 

(3) Flächen sind stets dem Grundvermögen 
zuzurechnen, wenn sie in einem Bebauungsplan 
als Bauland festgesetzt sind, ihre sofortige Bebau-
ung möglich ist und die Bebauung innerhalb des 
Plangebiets in benachbarten Bereichen begonnen 
hat oder schon durchgeführt ist. Satz 1 gilt nicht 
für die Hofstelle. 

(3) u n v e r ä n d e r t 

§ 234 § 234 

Betrieb der Land- und Forstwirtschaft Betrieb der Land- und Forstwirtschaft 

(1) Ein Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaft umfasst: 

(1) u n v e r ä n d e r t 

1. die land- und forstwirtschaftlichen Nutzun-
gen: 

a) die landwirtschaftliche Nutzung, 

b) die forstwirtschaftliche Nutzung, 

c) die weinbauliche Nutzung, 

d) die gärtnerische Nutzung, 

aa) Nutzungsteil Gemüsebau, 

bb) Nutzungsteil Blumen- und Zier-
pflanzenbau, 
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cc) Nutzungsteil Obstbau, 

dd) Nutzungsteil Baumschulen, 

e) die übrigen land- und forstwirtschaftli-
chen Nutzungen, 

2. die Nutzungsarten: 

a) Abbauland, 

b) Geringstland, 

c) Unland, 

d) Hofstelle, 

3. die Nebenbetriebe. 

(2) Die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebsflächen sind einer Nutzung, innerhalb der 
gärtnerischen Nutzung einem Nutzungsteil oder 
einer Nutzungsart, zuzuordnen (gesetzliche Klas-
sifizierung).  

(2) Die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebsflächen sind einer Nutzung, innerhalb der 
gärtnerischen Nutzung einem Nutzungsteil, oder 
einer Nutzungsart zuzuordnen (gesetzliche Klas-
sifizierung). 

(3) Zum Abbauland gehören die Betriebs-
flächen, die durch Abbau der Bodensubstanz 
überwiegend für den Betrieb der Land- und Forst-
wirtschaft nutzbar gemacht werden, zum Beispiel 
Steinbrüche, Torfstiche, Sand-, Kies- und Lehm-
gruben. 

(3) u n v e r ä n d e r t 

(4) Zum Geringstland gehören die Be-
triebsflächen geringster Ertragsfähigkeit, für die 
nach dem Bodenschätzungsgesetz keine Wertzah-
len festzustellen sind. 

(4) u n v e r ä n d e r t 

(5) Zum Unland gehören die Betriebsflä-
chen, die auch bei geordneter Wirtschaftsweise 
keinen Ertrag abwerfen können. 

(5) u n v e r ä n d e r t 

(6) Zur Hofstelle gehören alle Hof- und 
Wirtschaftsgebäudeflächen einschließlich der Ne-
benflächen, wenn von dort land- und forstwirt-
schaftliche Flächen nachhaltig bewirtschaftet 
werden. 

(6) u n v e r ä n d e r t 

(7) Als Nebenbetrieb gilt ein Betrieb, der 
dem Hauptbetrieb zu dienen bestimmt ist und 
nicht einen selbständigen gewerblichen Betrieb 
darstellt. 

(7) u n v e r ä n d e r t 

§ 235 § 235 

Bewertungsstichtag u n v e r ä n d e r t 

(1) Für die Größe des Betriebs sowie für 
den Umfang und den Zustand der Gebäude sind 
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die Verhältnisse im Feststellungszeitpunkt maß-
gebend. 

(2) Für die stehenden und umlaufenden Be-
triebsmittel ist der Stand am Ende des Wirt-
schaftsjahres maßgebend, das dem Feststellungs-
zeitpunkt vorangegangen ist. 

§ 236 § 236 

Bewertungsgrundsätze u n v e r ä n d e r t 

(1) Der Bewertung eines Betriebs der 
Land- und Forstwirtschaft ist der Ertragswert zu-
grunde zu legen. 

(2) Bei der Ermittlung des Ertragswerts ist 
von der Ertragsfähigkeit auszugehen. Ertragsfä-
higkeit ist der bei ordnungsmäßiger Bewirtschaf-
tung gemeinhin und nachhaltig erzielbare Reiner-
trag eines pacht- und schuldenfreien Betriebs mit 
entlohnten fremden Arbeitskräften (Reinertrag). 
Er ermittelt sich aus dem Betriebseinkommen ab-
züglich des Lohnaufwands für die entlohnten Ar-
beitskräfte und des angemessenen Anteils für die 
Arbeitsleistung des Betriebsleiters sowie der nicht 
entlohnten Arbeitskräfte. Hierbei sind alle Um-
stände zu berücksichtigen, die bei einer Selbstbe-
wirtschaftung des Betriebs den Wirtschaftserfolg 
beeinflussen. 

(3) Der Reinertrag wird aus den Erhebun-
gen nach § 2 des Landwirtschaftsgesetzes oder 
aus Erhebungen der Finanzverwaltung für jede 
gesetzliche Klassifizierung gesondert ermittelt. 
Bei der Ermittlung des jeweiligen Reinertrags ist 
zur Berücksichtigung der nachhaltigen Ertragsfä-
higkeit ein Durchschnitt aus den letzten zehn vor-
liegenden Wirtschaftsjahren zu bilden, die vor 
dem Hauptfeststellungszeitpunkt geendet haben. 

(4) Der Ertragswert ist das 18,6fache der 
Summe der Reinerträge des Betriebs. 

§ 237 § 237 

Bewertung des Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft 

Bewertung des Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft 

(1) Bei der Ermittlung des Ertragswerts für 
einen Betrieb der Land- und Forstwirtschaft sind 
die land- und forstwirtschaftlichen Nutzungen, 

(1) Bei der Ermittlung des Ertragswerts für 
einen Betrieb der Land- und Forstwirtschaft sind 
die land- und forstwirtschaftlichen Nutzungen, 
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Nutzungsarten und die Nebenbetriebe (§ 234 Ab- Nutzungsarten und die Nebenbetriebe (§ 234 Ab-
satz 1) mit ihrem jeweiligen Reinertrag nach den satz 1) mit ihrem jeweiligen Reinertrag nach den 
Absätzen 2 bis 9 zu bewerten. Mit dem Ansatz des Absätzen 2 bis 8 zu bewerten. Mit dem Ansatz des 
jeweiligen Reinertrags sind auch dem Eigentümer jeweiligen Reinertrags sind auch dem Eigentümer 
des Grund und Bodens nicht gehörende stehende des Grund und Bodens nicht gehörende stehende 
und umlaufende Betriebsmittel, die der Bewirt- und umlaufende Betriebsmittel, die der Bewirt-
schaftung des Betriebs dienen, abgegolten. schaftung des Betriebs dienen, abgegolten. 

(2) Der Reinertrag der landwirtschaftlichen 
Nutzung ermittelt sich aus der Summe der Flä-
chenwerte. Der jeweilige Flächenwert ist das Pro-
dukt aus der Größe der gesetzlich klassifizierten 
Eigentumsfläche des Betriebs und den Bewer-
tungsfaktoren der Anlage 27. Die Bewertungsfak-
toren Grundbetrag und Ertragsmesszahl nach § 9 
des Bodenschätzungsgesetzes sind für jede Eigen-
tumsfläche gesondert zu ermitteln. 

(2) u n v e r ä n d e r t 

(3) Der Reinertrag der forstwirtschaftli-
chen Nutzung ermittelt sich aus der Summe der 
Flächenwerte. Der jeweilige Flächenwert ist das 
Produkt aus der Größe der gesetzlich klassifizier-
ten Eigentumsfläche des Betriebs und dem jewei-
ligen gegendüblichen Bewertungsfaktor gemäß 
Anlage 28. Die gegendüblichen Bewertungsfakto-
ren bestimmen sich nach den forstwirtschaftlichen 
Wuchsgebieten und deren Baumartenanteilen 
nach der zuletzt vor dem Hauptfeststellungszeit-
punkt durchgeführten Bundeswaldinventur (§ 41a 
des Bundeswaldgesetzes). Abweichend hiervon 
werden klassifizierte Eigentumsflächen mit katas-
termäßig nachgewiesenen Bewirtschaftungsbe-
schränkungen als Geringstland bewertet, wenn in-
folge der Bewirtschaftungsbeschränkungen eine 
nachhaltige forstwirtschaftliche Nutzung unter-
bleibt.  

(3) u n v e r ä n d e r t 

(4) Der Reinertrag der weinbaulichen Nut-
zung ermittelt sich aus der Summe der Flächen-
werte. Der jeweilige Flächenwert ist das Produkt 
aus der Größe der gesetzlich klassifizierten Eigen-
tumsfläche des Betriebs und dem Bewertungsfak-
tor für die Verwertungsform Traubenerzeugung 
gemäß Anlage 29. 

(4) u n v e r ä n d e r t 

(5) Der Reinertrag der gärtnerischen Nut-
zung ist gegliedert nach den Nutzungsteilen zu er-
mitteln. Der Reinertrag eines Nutzungsteils ermit-
telt sich aus der Summe der Flächenwerte. Der je-
weilige Flächenwert ist das Produkt aus der ge-
setzlich klassifizierten Eigentumsfläche des Be-
triebs und dem jeweiligen Bewertungsfaktor ge-
mäß Anlage 30. Abweichend hiervon wird der 

(5) u n v e r ä n d e r t 
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Nutzungsteil Gemüsebau wie eine landwirtschaft-
liche Nutzung bewertet, wenn im Wechsel land-
wirtschaftliche und gärtnerische Erzeugnisse ge-
wonnen werden und keine Bewässerungsmög-
lichkeiten bestehen. 

(6) Der Reinertrag für die übrigen land-
und forstwirtschaftlichen Nutzungen ist für jede 
Nutzung nach § 242 gesondert zu ermitteln. Der 
Reinertrag einer übrigen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung ermittelt sich aus der 
Summe der Flächenwerte. Der jeweilige Flächen-
wert ist das Produkt aus der Größe der gesetzlich 
klassifizierten Eigentumsfläche des Betriebs und 
dem jeweiligen Bewertungsfaktor einschließlich 
des Zuschlags gemäß Anlage 31. Für die übrigen 
land- und forstwirtschaftlichen Nutzungen, deren 
Nutzung unabhängig von einer Fläche erfolgt, 
sind der Reinertrag für nachhaltig genutzte Wirt-
schaftsgebäude gemäß Anlage 31 und der Reiner-
trag für den dazu gehörenden Grund und Boden 
nach Absatz 8 zu ermitteln; dies gilt unabhängig 
von einer gesetzlichen Klassifizierung als Hof-
stelle. 

(6) Der Reinertrag für die übrigen land-
und forstwirtschaftlichen Nutzungen ist für jede 
Nutzung nach § 242 gesondert zu ermitteln. Der 
Reinertrag einer übrigen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung ermittelt sich aus der 
Summe der Flächenwerte. Der jeweilige Flächen-
wert ist das Produkt aus der Größe der gesetzlich 
klassifizierten Eigentumsfläche des Betriebs und 
dem jeweiligen Bewertungsfaktor einschließlich 
des Zuschlags gemäß Anlage 31. Für die sonsti-
gen land- und forstwirtschaftlichen Nutzungen, 
für die kein Bewertungsfaktor festgelegt 
wurde, ist der Reinertrag der jeweiligen Nut-
zung durch Multiplikation der Bruttogrund-
flächen der nachhaltig genutzten Wirtschaftsge-
bäude mit dem Zwölffachen des Werts gemäß 
Anlage 31 und für den dazu gehörenden Grund 
und Boden nach Absatz 8 zu ermitteln; dies gilt 
unabhängig von einer gesetzlichen Klassifizie-
rung als Hofstelle. 

(7) Der Reinertrag für die Nutzungsarten 
Abbauland, Geringstland und Unland ermittelt 
sich aus der Summe der Flächenwerte der jeweili-
gen Nutzungsart. Der jeweilige Flächenwert ist 
das Produkt aus der Größe der gesetzlich klassifi-
zierten Eigentumsfläche des Betriebs und dem je-
weiligen Bewertungsfaktor gemäß Anlage 31. 

(7) u n v e r ä n d e r t 

(8) Der Reinertrag für die Hofflächen und 
die Nebenbetriebe ermittelt sich aus der Summe 
der Flächenwerte. Der Flächenwert ist das Pro-
dukt aus der jeweils als Hofstelle gesetzlich klas-
sifizierten Eigentumsfläche des Betriebs und dem 
dreifachen Bewertungsfaktor gemäß Anlage 32. 

(8) u n v e r ä n d e r t 

§ 238 § 238 

Zuschläge zum Reinertrag Zuschläge zum Reinertrag 

(1) Ein Zuschlag zum Reinertrag einer Nut-
zung oder Nutzungsart ist vorzunehmen, 

(1) u n v e r ä n d e r t 

1. bei der landwirtschaftlichen Nutzung gemäß 
Anlage 27, wenn der tatsächliche Tierbe-
stand am maßgeblichen Bewertungsstichtag 
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(§ 235) die in Anlage 27 genannte Grenze 
nachhaltig überschreitet, 

2. bei der gärtnerischen Nutzung gemäß Anlage 
30, wenn in einem Nutzungsteil Flächen un-
ter Glas und Kunststoffen dem Betrieb zu 
dienen bestimmt sind. Zu den Flächen unter 
Glas und Kunststoffen gehören insbesondere 
mit Gewächshäusern, begehbaren Folientun-
neln, Foliengewächshäusern und anderen 
Kulturräumen überbaute Bruttogrundflä-
chen. Unerheblich ist, ob die Flächen unter 
Glas und Kunststoffen neben der Erzeugung 
auch zur Lagerung oder zum Vertrieb der Er-
zeugnisse zu dienen bestimmt sind, 

3. bei der Nutzungsart Hofstelle gemäß Anlage 
32 für die weinbauliche Nutzung und für Ne-
benbetriebe. Der Zuschlag ermittelt sich 
durch Multiplikation der Bruttogrundflächen 
der nachhaltig genutzten Wirtschaftsge-
bäude mit dem Zwölffachen des jeweiligen 
Bewertungsfaktors. Unerheblich ist, ob die 
Wirtschaftsgebäude neben der Erzeugung 
auch zur Lagerung oder zum Vertrieb der Er-
zeugnisse zu dienen bestimmt sind. 

(2) Der Reinertrag einer Nutzung oder Nut-
zungsart ist um einen Zuschlag zu erhöhen, wenn 
die Eigentumsflächen des Betriebs zugleich als 
Sondergebiet für Windenergieanlagen dienen. 
Der Zuschlag ermittelt sich aus dem Produkt der 
abgegrenzten Standortfläche und dem Bewer-
tungsfaktor gemäß Anlage 33. 

(2) Der Reinertrag einer Nutzung oder Nut-
zungsart ist um einen Zuschlag zu erhöhen, wenn 
die Eigentumsflächen des Betriebs zugleich der 
Stromerzeugung aus Windenergie dienen. Der 
Zuschlag ermittelt sich aus dem Produkt der abge-
grenzten Standortfläche der Windenergieanlage 
und dem Bewertungsfaktor gemäß Anlage 33. 

§ 239 § 239 

Grundsteuerwert des Betriebs der Land- und 
Forstwirtschaft 

Grundsteuerwert des Betriebs der Land- und 
Forstwirtschaft 

(1) Die Summe der Reinerträge des Be-
triebs einschließlich der Zuschläge (§§ 237, 238) 
ist zur Ermittlung des Ertragswerts mit dem Fak-
tor 18,6 zu kapitalisieren und ergibt den Grund-
steuerwert des Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft.  

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Die Summe der Reinerträge des Be-
triebs einschließlich der Zuschläge (§§ 237, 238) 
eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft ist 
für jede Gemeinde gesondert zu ermitteln, wenn 
sich die wirtschaftliche Einheit über mehrere Ge-
meinden erstreckt. Der auf eine Gemeinde entfal-
lende Anteil am Grundsteuerwert berechnet sich 

(2) Die Summe der Reinerträge einschließ-
lich der Zuschläge (§§ 237, 238) eines Betriebs 
der Land- und Forstwirtschaft ist für jede Ge-
meinde gesondert zu ermitteln, wenn sich die 
wirtschaftliche Einheit über mehrere Gemeinden 
erstreckt. Der auf eine Gemeinde entfallende An-
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aus der jeweils für eine Gemeinde gesondert er- teil am Grundsteuerwert berechnet sich aus der je-
mittelten Summe der Reinerträge im Verhältnis weils für eine Gemeinde gesondert ermittelten 
zur Gesamtsumme der Reinerträge des Betriebs Summe der Reinerträge im Verhältnis zur Ge-
der Land- und Forstwirtschaft. samtsumme der Reinerträge des Betriebs der 

Land- und Forstwirtschaft. 

§ 240 § 240 

Kleingartenland und Dauerkleingartenland Kleingartenland und Dauerkleingartenland 

(1) Als Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaft gelten auch Kleingartenland und Dauer-
kleingartenland im Sinne des Bundeskleingarten-
gesetzes. 

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Bei der Ermittlung des Ertragswerts für 
Kleingartenland- und Dauerkleingartenland ist 
abweichend von § 237 der Reinertrag für den Nut-
zungsteil Gemüsebau anzusetzen. Der Reinertrag 
ergibt sich aus der Summe der Produkte der je-
weils gesetzlich klassifizierten Eigentumsfläche 
und dem Reinertrag für das Freiland gemäß An-
lage 30. 

(2) Bei der Ermittlung des Ertragswerts für 
Kleingartenland und Dauerkleingartenland ist ab-
weichend von § 237 der Reinertrag für den Nut-
zungsteil Gemüsebau anzusetzen. Der Reinertrag 
ergibt sich aus der Summe der Produkte der je-
weils gesetzlich klassifizierten Eigentumsfläche 
und dem Reinertrag für das Freiland gemäß An-
lage 30. 

(3) Gartenlauben von mehr als 30 Quadrat-
metern Brutto-Grundfläche gelten als Wirt-
schaftsgebäude. § 237 Absatz 8 findet entspre-
chende Anwendung. 

(3) u n v e r ä n d e r t 

(4) Die Summe der Reinerträge nach den 
Absätzen 2 und 3 ist zur Ermittlung des Ertrags-
werts mit dem Faktor 18,6 zu kapitalisieren und 
ergibt den Grundsteuerwert des Betriebs der 
Land- und Forstwirtschaft. 

(4) u n v e r ä n d e r t 

II. Besondere Vorschriften II. Besondere Vorschriften 

a) Landwirtschaftliche Nutzung a) Landwirtschaftliche Nutzung 

§ 241 § 241 

Tierbestände Tierbestände 

(1) Tierbestände gehören in vollem Um-
fang zur landwirtschaftlichen Nutzung, wenn im 
Wirtschaftsjahr 

(1) Tierbestände gehören in vollem Um-
fang zur landwirtschaftlichen Nutzung, wenn im 
Wirtschaftsjahr 
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für die ersten 20 Hektar nicht mehr als 10 Vieheinheiten, 

für die nächsten 10 Hektar nicht mehr als 7 Vieheinheiten, 

für die nächsten 20 Hektar nicht mehr als 6 Vieheinheiten, 

für die nächsten 50 Hektar nicht mehr als 3 Vieheinheiten, 

und für die weitere Fläche nicht mehr als 1,5 Vieheinheiten 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

für die ersten 20 Hektar nicht mehr als 10 Vieheinheiten, 

für die nächsten 10 Hektar nicht mehr als 7 Vieheinheiten, 

für die nächsten 20 Hektar nicht mehr als 6 Vieheinheiten, 

für die nächsten 50 Hektar nicht mehr als 3 Vieheinheiten, 

und für die weitere Fläche nicht mehr als 1,5 Vieheinheiten 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

je Hektar der vom Inhaber des Betriebs selbst be- je Hektar der vom Inhaber des Betriebs selbst be-
wirtschafteten Flächen der landwirtschaftlichen wirtschafteten Flächen der landwirtschaftlichen 
Nutzung erzeugt oder gehalten werden. Zu den Nutzung erzeugt oder gehalten werden. Zu den 
selbst bewirtschafteten Flächen gehören die Ei- selbst bewirtschafteten Flächen gehören die Ei-
gentumsflächen und die zur Nutzung überlasse- gentumsflächen und die zur Nutzung überlasse-
nen Flächen. Die Tierbestände sind nach dem Fut- nen Flächen. Die Tierbestände sind nach dem Fut-
terbedarf in Vieheinheiten umzurechnen. terbedarf in Vieheinheiten umzurechnen. 

(2) Übersteigt die Anzahl der Vieheinhei-
ten nachhaltig die in Absatz 1 bezeichnete 
Grenze, so gehören nur die Zweige des Tierbe-
stands zur landwirtschaftlichen Nutzung, deren 
Vieheinheiten zusammen diese Grenze nicht 
überschreiten. Zunächst sind mehr flächenabhän-
gige Zweige des Tierbestands und danach weniger 
flächenabhängige Zweige des Tierbestands zur 
landwirtschaftlichen Nutzung zu rechnen. Inner-
halb jeder dieser Gruppen sind zuerst Zweige des 
Tierbestands mit der geringeren Anzahl von Vie-
heinheiten und dann Zweige mit der größeren An-
zahl von Vieheinheiten zur landwirtschaftlichen 
Nutzung zu rechnen. Der Tierbestand des einzel-
nen Zweiges wird nicht aufgeteilt. 

(2) u n v e r ä n d e r t 

(3) Als Zweig des Tierbestands gilt bei je-
der Tierart für sich: 

(3) u n v e r ä n d e r t 

1. das Zugvieh, 

2. das Zuchtvieh, 

3. das Mastvieh, 
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4. das übrige Nutzvieh. 

Das Zuchtvieh einer Tierart gilt nur dann als be-
sonderer Zweig des Tierbestands, wenn die er-
zeugten Jungtiere überwiegend zum Verkauf be-
stimmt sind. Ist das nicht der Fall, so ist das Zucht-
vieh dem Zweig des Tierbestands zuzurechnen, 
dem es überwiegend dient. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht für 
Pelztiere. Pelztiere gehören nur dann zur landwirt-
schaftlichen Nutzung, wenn die erforderlichen 
Futtermittel überwiegend von den vom Inhaber 
des Betriebs landwirtschaftlich genutzten Flächen 
gewonnen werden. 

(4) u n v e r ä n d e r t 

(5) Der Umrechnungsschlüssel für Tierbe-
stände in Vieheinheiten sowie die Gruppen der 
mehr oder weniger flächenabhängigen Zweige 
des Tierbestands sind den Anlagen 34 und 35 zu 
entnehmen. 

(5) u n v e r ä n d e r t 

b) Übrige land- und forstwirtschaftliche  
Nutzungen 

b) u n v e r ä n d e r t 

§ 242 § 242 

Übrige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen u n v e r ä n d e r t 

(1) Zu den übrigen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzungen gehören: 

1. Hopfen, Spargel und andere Sonderkulturen, 

2. die sonstigen land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzungen. 

(2) Zu den sonstigen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzungen gehören insbesondere: 

1. die Binnenfischerei, 

2. die Teichwirtschaft, 

3. die Fischzucht für Binnenfischerei und 
Teichwirtschaft, 

4. die Imkerei, 

5. die Wanderschäferei, 

6. die Saatzucht, 

7. der Pilzanbau, 

8. die Produktion von Nützlingen, 

9. die Weihnachtsbaumkulturen, 
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10. die Kurzumtriebsplantagen. 

C. Grundvermögen C. Grundvermögen 

I. Allgemeines u n v e r ä n d e r t 

§ 243 

Begriff des Grundvermögens 

(1) Zum Grundvermögen gehören, soweit 
es sich nicht um land- und forstwirtschaftliches 
Vermögen (§§ 232 bis 242) handelt: 

1. der Grund und Boden, die Gebäude, die 
sonstigen Bestandteile und das Zubehör, 

2. das Erbbaurecht, 

3. das Wohnungseigentum und das Teileigen-
tum, 

4. das Wohnungserbbaurecht und das Teilerb-
baurecht nach § 30 Absatz 1 des Wohnungs-
eigentumsgesetzes. 

(2) In das Grundvermögen sind nicht ein-
zubeziehen: 

1. Bodenschätze, 

2. die Maschinen und sonstigen Vorrichtungen 
aller Art, die zu einer Betriebsanlage gehören 
(Betriebsvorrichtungen), auch wenn sie we-
sentliche Bestandteile sind. 

(3) Einzubeziehen sind jedoch die Verstär-
kungen von Decken und die nicht ausschließlich 
zu einer Betriebsanlage gehörenden Stützen und 
sonstigen Bauteile wie Mauervorlagen und Ver-
strebungen. 

§ 244 

Grundstück 

(1) Jede wirtschaftliche Einheit des Grund-
vermögens bildet ein Grundstück im Sinne dieses 
Abschnitts.  

(2) Ein Anteil des Eigentümers eines 
Grundstücks an anderem Grundvermögen (zum 
Beispiel an gemeinschaftlichen Hofflächen oder 
Garagen) ist in die wirtschaftliche Einheit Grund-
stück einzubeziehen, wenn der Anteil zusammen 



    

     

       
  

    
    
 

  

    
 

    
    

 

    

    
     

  

 

 
 

 
     

 
      

    
     

  

 

 

  
    

   
    

    

    
     

 

    
      

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 33 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

mit dem Grundstück genutzt wird. Das gilt nicht, 
wenn das gemeinschaftliche Grundvermögen 
nach den Anschauungen des Verkehrs als selb-
ständige wirtschaftliche Einheit anzusehen ist (§ 2 
Absatz 1 Satz 3 und 4). 

(3) Als Grundstück gelten auch: 

1. das Erbbaurecht zusammen mit dem Erbbau-
rechtsgrundstück, 

2. ein Gebäude auf fremdem Grund und Boden 
zusammen mit dem dazugehörenden Grund 
und Boden, 

3. jedes Wohnungseigentum und Teileigentum 
nach dem Wohnungseigentumsgesetz sowie 

4. beim Wohnungserbbaurecht und beim Teil-
erbbaurecht das Erbbaurecht zusammen mit 
dem belasteten Grund und Boden. 

§ 245 

Gebäude, Gebäudeteile und Anlagen für den Zi-
vilschutz 

Gebäude, Gebäudeteile und Anlagen, die 
wegen der in § 1 des Zivilschutz- und Katastro-
phenhilfegesetzes bezeichneten Zwecke geschaf-
fen worden sind und im Frieden nicht oder nur ge-
legentlich oder geringfügig für andere Zwecke be-
nutzt werden, bleiben bei der Ermittlung des 
Grundsteuerwerts außer Betracht. 

II. Unbebaute Grundstücke u n v e r ä n d e r t 

§ 246 

Begriff der unbebauten Grundstücke 

(1) Unbebaute Grundstücke sind Grundstü-
cke, auf denen sich keine benutzbaren Gebäude 
befinden. Die Benutzbarkeit beginnt zum Zeit-
punkt der Bezugsfertigkeit. Gebäude sind als be-
zugsfertig anzusehen, wenn den zukünftigen Be-
wohnern oder sonstigen vorgesehenen Benutzern 
die bestimmungsgemäße Gebäudenutzung zuge-
mutet werden kann. Nicht entscheidend für den 
Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit ist die Abnahme 
durch die Bauaufsichtsbehörde. 

(2) Befinden sich auf dem Grundstück Ge-
bäude, die auf Dauer keiner Nutzung zugeführt 
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werden können, so gilt das Grundstück als unbe-
baut. Als unbebaut gilt auch ein Grundstück, auf 
dem infolge von Zerstörung oder Verfall der Ge-
bäude auf Dauer kein benutzbarer Raum mehr 
vorhanden ist. 

§ 247 

Bewertung der unbebauten Grundstücke 

(1) Der Grundsteuerwert unbebauter 
Grundstücke ermittelt sich regelmäßig durch Mul-
tiplikation ihrer Fläche mit dem jeweiligen Bo-
denrichtwert (§ 196 des Baugesetzbuchs). 

(2) Die Bodenrichtwerte sind von den Gut-
achterausschüssen im Sinne der §§ 192 ff. des 
Baugesetzbuchs auf den Hauptfeststellungzeit-
punkt zu ermitteln, zu veröffentlichen und nach 
amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch Da-
tenfernübertragung an die zuständigen Finanzbe-
hörden zu übermitteln.  

(3) Wird von den Gutachterausschüssen im 
Sinne der §§ 192 ff. des Baugesetzbuchs kein Bo-
denrichtwert ermittelt, ist der Wert des unbebau-
ten Grundstücks aus den Werten vergleichbarer 
Flächen abzuleiten. 

III. Bebaute Grundstücke III. Bebaute Grundstücke 

§ 248 § 248 

Begriff der bebauten Grundstücke u n v e r ä n d e r t 

Bebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf 
denen sich benutzbare Gebäude befinden. Wird 
ein Gebäude in Bauabschnitten errichtet, ist der 
bezugsfertige Teil als benutzbares Gebäude anzu-
sehen. 

§ 249 § 249 

Grundstücksarten u n v e r ä n d e r t 

(1) Bei der Bewertung bebauter Grundstü-
cke sind die folgenden Grundstücksarten zu unter-
scheiden: 

1. Einfamilienhäuser, 

2. Zweifamilienhäuser, 



    

     

 

 

 

  

    
   

 
    

    
  

  
     

   
  

      
     
     

  
      

   
   

 

    
     

   
 

     
 

     
    

 

  
      

   
     

 

   
    

    

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 35 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

3. Mietwohngrundstücke, 

4. Wohnungseigentum, 

5. Teileigentum, 

6. Geschäftsgrundstücke, 

7. gemischt genutzte Grundstücke und 

8. sonstige bebaute Grundstücke. 

(2) Einfamilienhäuser sind Wohngrundstü-
cke, die eine Wohnung enthalten und kein Woh-
nungseigentum sind. Ein Grundstück gilt auch 
dann als Einfamilienhaus, wenn es zu weniger als 
50 Prozent der Wohn- und Nutzfläche zu anderen 
als Wohnzwecken mitbenutzt und dadurch die Ei-
genart als Einfamilienhaus nicht wesentlich be-
einträchtigt wird. 

(3) Zweifamilienhäuser sind Wohngrund-
stücke, die zwei Wohnungen enthalten und kein 
Wohnungseigentum sind. Ein Grundstück gilt 
auch dann als Zweifamilienhaus, wenn es zu we-
niger als 50 Prozent der Wohn- und Nutzfläche zu 
anderen als Wohnzwecken mitbenutzt und 
dadurch die Eigenart als Zweifamilienhaus nicht 
wesentlich beeinträchtigt wird. 

(4) Mietwohngrundstücke sind Grundstü-
cke, die zu mehr als 80 Prozent der Wohn- und 
Nutzfläche Wohnzwecken dienen und nicht Ein-
und Zweifamilienhäuser oder Wohnungseigen-
tum sind. 

(5) Wohnungseigentum ist das Sonderei-
gentum an einer Wohnung in Verbindung mit dem 
Miteigentumsanteil an dem gemeinschaftlichen 
Eigentum, zu dem es gehört. 

(6) Teileigentum ist das Sondereigentum 
an nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen ei-
nes Gebäudes in Verbindung mit dem Miteigen-
tum an dem gemeinschaftlichen Eigentum, zu 
dem es gehört. 

(7) Geschäftsgrundstücke sind Grundstü-
cke, die zu mehr als 80 Prozent der Wohn- und 
Nutzfläche eigenen oder fremden betrieblichen 
oder öffentlichen Zwecken dienen und nicht Tei-
leigentum sind. 

(8) Gemischt genutzte Grundstücke sind 
Grundstücke, die teils Wohnzwecken, teils eige-
nen oder fremden betrieblichen oder öffentlichen 
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Zwecken dienen und nicht Ein- und Zweifamili-
enhäuser, Mietwohngrundstücke, Wohnungsei-
gentum, Teileigentum oder Geschäftsgrundstücke 
sind. 

(9) Sonstige bebaute Grundstücke sind sol-
che Grundstücke, die nicht unter die Absätze 2 bis 
8 fallen. 

(10) Eine Wohnung ist in der Regel die Zu-
sammenfassung mehrerer Räume, die in ihrer Ge-
samtheit so beschaffen sein müssen, dass die Füh-
rung eines selbständigen Haushalts möglich ist. 
Die Zusammenfassung der Räume muss eine von 
anderen Wohnungen oder Räumen, insbesondere 
Wohnräumen, baulich getrennte, in sich abge-
schlossene Wohneinheit bilden und einen selb-
ständigen Zugang haben. Daneben ist erforder-
lich, dass die für die Führung eines selbständigen 
Haushalts notwendigen Nebenräume (Küche, Bad 
oder Dusche, Toilette) vorhanden sind. Die 
Wohnfläche soll mindestens 20 Quadratmeter be-
tragen. 

§ 250 § 250 

Bewertung der bebauten Grundstücke Bewertung der bebauten Grundstücke 

(1) Der Grundsteuerwert bebauter Grund-
stücke ist nach dem Ertragswertverfahren (Ab-
satz 2) oder dem Sachwertverfahren (Absatz 3) zu 
ermitteln. 

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Im Ertragswertverfahren nach den 
§§ 252 bis 257 sind zu bewerten: 

(2) u n v e r ä n d e r t 

1. Einfamilienhäuser, 

2. Zweifamilienhäuser, 

3. Mietwohngrundstücke, 

4. Wohnungseigentum. 

(3) Im Sachwertverfahren nach den §§ 258 
bis 260 sind zu bewerten: 

(3) Im Sachwertverfahren nach den §§ 258 
bis 260 sind zu bewerten: 

1. Geschäftsgrundstücke, 1. u n v e r ä n d e r t 

2. gemischt genutzte Grundstücke, 2. u n v e r ä n d e r t 

3. Teileigentum, 3. u n v e r ä n d e r t 

4. Sonstige bebaute Grundstücke. 4. sonstige bebaute Grundstücke. 
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§ 251 § 251 

Mindestwert u n v e r ä n d e r t 

Der für ein bebautes Grundstück anzuset-
zende Wert darf nicht geringer sein als 75 Prozent 
des Werts, mit dem der Grund und Boden allein 
als unbebautes Grundstück zu bewerten wäre 
(§ 247). Bei der Bewertung von Ein- und Zweifa-
milienhäusern im Sinne des § 249 Absatz 2 und 3 
ist bei der Ermittlung des Mindestwerts § 257 Ab-
satz 1 Satz 2 anzuwenden. 

§ 252 § 252 

Bewertung im Ertragswertverfahren u n v e r ä n d e r t 

Im Ertragswertverfahren ermittelt sich der 
Grundsteuerwert aus der Summe des kapitalisier-
ten Reinertrags nach § 253 (Barwert des Reiner-
trags) und des abgezinsten Bodenwerts nach 
§ 257. Mit dem Grundsteuerwert sind die Werte 
für den Grund und Boden, die Gebäude, die bau-
lichen Anlagen, insbesondere Außenanlagen, und 
die sonstigen Anlagen abgegolten. 

§ 253 § 253 

Ermittlung des kapitalisierten Reinertrags u n v e r ä n d e r t 

(1) Zur Ermittlung des kapitalisierten Rein-
ertrags ist vom Reinertrag des Grundstücks auszu-
gehen. Dieser ergibt sich aus dem Rohertrag des 
Grundstücks (§ 254) abzüglich der Bewirtschaf-
tungskosten (§ 255). 

(2) Der Reinertrag des Grundstücks ist mit 
dem sich aus Anlage 37 ergebenden Vervielfälti-
ger zu kapitalisieren. Maßgebend für den Verviel-
fältiger sind der Liegenschaftszinssatz nach § 256 
und die Restnutzungsdauer des Gebäudes. Die 
Restnutzungsdauer ist grundsätzlich der Unter-
schiedsbetrag zwischen der wirtschaftlichen Ge-
samtnutzungsdauer, die sich aus Anlage 38 ergibt, 
und dem Alter des Gebäudes am Bewertungs-
stichtag. Sind nach der Bezugsfertigkeit des Ge-
bäudes Veränderungen eingetreten, die die wirt-
schaftliche Gesamtnutzungsdauer des Gebäudes 
wesentlich verlängert haben, ist von einer der Ver-
längerung entsprechenden Restnutzungsdauer 
auszugehen. Die Restnutzungsdauer eines noch 
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nutzbaren Gebäudes beträgt mindestens 30 Pro-
zent der wirtschaftlichen Gesamtnutzungsdauer. 
Bei einer bestehenden Abbruchverpflichtung für 
das Gebäude ist die Restnutzungsdauer abwei-
chend von den Sätzen 3 bis 5 auf den Unter-
schiedsbetrag zwischen der tatsächlichen Gesamt-
nutzungsdauer und dem Alter des Gebäudes am 
Bewertungsstichtag begrenzt.  

§ 254 § 254 

Rohertrag des Grundstücks Rohertrag des Grundstücks 

Der Rohertrag des Grundstücks ergibt sich 
aus den in Anlage 39 nach Land, Gebäudeart, 
Wohnungsgröße und Baujahr des Gebäudes ange-
gebenen monatlichen Nettokaltmieten je Quadrat-
meter Wohnfläche einschließlich der in Abhän-
gigkeit der Mietniveaustufen festgelegten Zu- und 
Abschläge. 

Der jährliche Rohertrag des Grundstücks 
ergibt sich aus den in Anlage 39 nach Land, Ge-
bäudeart, Wohnfläche und Baujahr des Gebäudes 
angegebenen monatlichen Nettokaltmieten je 
Quadratmeter Wohnfläche einschließlich der in 
Abhängigkeit der Mietniveaustufen festgelegten 
Zu- und Abschläge. 

§ 255 § 255 

Bewirtschaftungskosten u n v e r ä n d e r t 

Als Bewirtschaftungskosten werden die bei 
ordnungsgemäßer Bewirtschaftung und zulässiger 
Nutzung marktüblich entstehenden jährlichen 
Verwaltungskosten, Betriebskosten, Instandhal-
tungskosten und das Mietausfallwagnis berück-
sichtigt, die nicht durch Umlagen oder sonstige 
Kostenübernahmen gedeckt sind. Sie ergeben sich 
aus den pauschalierten Erfahrungssätzen nach 
Anlage 40. 

§ 256 § 256 

Liegenschaftszinssätze Liegenschaftszinssätze 

(1) Liegenschaftszinssätze sind die Zinss-
ätze, mit denen der Wert von Grundstücken ab-
hängig von der Grundstücksart durchschnittlich 
und marktüblich verzinst wird. Bei der Bewertung 
bebauter Grundstücke gelten die folgenden Zinss-
ätze: 

(1) u n v e r ä n d e r t 

1. 2,5 Prozent für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser, 

2. 3,0 Prozent für Wohnungseigentum, 
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3. 4,0 Prozent für Mietwohngrundstücke mit 
bis zu sechs Wohnungen, 

4. 4,5 Prozent für Mietwohngrundstücke mit 
mehr als sechs Wohnungen. 

(2) Bei der Bewertung von Ein- und Zwei-
familienhäusern im Sinne des § 249 Absatz 2 und 
3 verringert sich der Zinssatz nach Absatz 1 Num-
mer 1 um jeweils 0,1 Prozentpunkte für jede vol-
len 100 Euro, die der Bodenrichtwert oder der Bo-
denwert nach § 247 Absatz 3 je Quadratmeter den 
Betrag von 500 Euro je Quadratmeter übersteigt. 
Ab einem Bodenrichtwert oder Bodenwert nach 
§ 247 Absatz 3 je Quadratmeter in Höhe von 
1 500 Euro je Quadratmeter beträgt der Zinssatz 
für Ein- und Zweifamilienhäuser einheitlich 
1,5 Prozent. 

(2) Bei der Bewertung von Ein- und Zwei-
familienhäusern im Sinne des § 249 Absatz 2 und 
3 verringert sich der Zinssatz nach Absatz 1 
Satz 2 Nummer 1 um jeweils 0,1 Prozentpunkte 
für jede vollen 100 Euro, die der Bodenrichtwert 
oder der Bodenwert nach § 247 Absatz 3 je Quad-
ratmeter den Betrag von 500 Euro je Quadratme-
ter übersteigt. Ab einem Bodenrichtwert oder Bo-
denwert nach § 247 Absatz 3 je Quadratmeter in 
Höhe von 1 500 Euro je Quadratmeter beträgt der 
Zinssatz für Ein- und Zweifamilienhäuser einheit-
lich 1,5 Prozent. 

(3) Bei der Bewertung von Wohnungsei-
gentum im Sinne des § 249 Absatz 5 verringert 
sich der Zinssatz nach Absatz 1 Nummer 1 um je-
weils 0,1 Prozentpunkte für jede vollen 100 Euro, 
die der Bodenrichtwert oder der Bodenwert nach 
§ 247 Absatz 3 je Quadratmeter den Betrag von 
2 000 Euro je Quadratmeter übersteigt. Ab einem 
Bodenrichtwert oder Bodenwert nach § 247 Ab-
satz 3 je Quadratmeter in Höhe von 3 000 Euro je 
Quadratmeter beträgt der Zinssatz für Wohnungs-
eigentum einheitlich 2 Prozent. 

(3) Bei der Bewertung von Wohnungsei-
gentum im Sinne des § 249 Absatz 5 verringert 
sich der Zinssatz nach Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 
um jeweils 0,1 Prozentpunkte für jede vollen 100 
Euro, die der Bodenrichtwert oder der Bodenwert 
nach § 247 Absatz 3 je Quadratmeter den Betrag 
von 2 000 Euro je Quadratmeter übersteigt. Ab ei-
nem Bodenrichtwert oder Bodenwert nach § 247 
Absatz 3 je Quadratmeter in Höhe von 3 000 Euro 
je Quadratmeter beträgt der Zinssatz für Woh-
nungseigentum einheitlich 2 Prozent. 

§ 257 § 257 

Ermittlung des abgezinsten Bodenwerts u n v e r ä n d e r t 

(1) Zur Ermittlung des abgezinsten Boden-
werts ist vom Bodenwert nach § 247 auszugehen. 
Bei der Bewertung von Ein- und Zweifamilien-
häusern im Sinne des § 249 Absatz 2 und 3 sind 
zur Berücksichtigung abweichender Grundstücks-
größen beim Bodenwert die Umrechnungskoeffi-
zienten nach Anlage 36 anzuwenden. 

(2) Der Bodenwert nach Absatz 1 ist mit 
Ausnahme des Werts von selbständig nutzbaren 
Teilflächen nach Absatz 3 mit dem sich aus An-
lage 41 ergebenden Abzinsungsfaktor abzuzinsen. 
Der jeweilige Abzinsungsfaktor bestimmt sich 
nach dem Liegenschaftszinssatz nach § 256 und 
der Restnutzungsdauer des Gebäudes nach § 253 
Absatz 2 Satz 3 bis 6. 
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(3) Eine selbständig nutzbare Teilfläche ist 
ein Teil eines Grundstücks, der für die angemes-
sene Nutzung der Gebäude nicht benötigt wird 
und selbständig genutzt oder verwertet werden 
kann. 

§ 258 § 258 

Bewertung im Sachwertverfahren u n v e r ä n d e r t 

(1) Bei Anwendung des Sachwertverfah-
rens ist der Wert der Gebäude (Gebäudesachwert) 
getrennt vom Bodenwert zu ermitteln. 

(2) Der Bodenwert ist der Wert des unbe-
bauten Grundstücks nach § 247. 

(3) Die Summe aus Bodenwert (§ 247) und 
Gebäudesachwert (§ 259) ergibt den vorläufigen 
Sachwert des Grundstücks. Dieser ist zur Ermitt-
lung des Grundsteuerwerts im Sachwertverfahren 
mit der Wertzahl nach § 260 zu multiplizieren. 
Mit dem Grundsteuerwert sind die Werte für den 
Grund und Boden, die Gebäude, die baulichen 
Anlagen, insbesondere Außenanlagen, und die 
sonstigen Anlagen abgegolten. 

§ 259 § 259 

Ermittlung des Gebäudesachwerts u n v e r ä n d e r t 

(1) Bei der Ermittlung des Gebäudesach-
werts ist von den Normalherstellungskosten des 
Gebäudes in Anlage 42 auszugehen. 

(2) Der Gebäudenormalherstellungswert 
ergibt sich durch Multiplikation der jeweiligen 
nach Absatz 3 an den Hauptfeststellungszeitpunkt 
angepassten Normalherstellungskosten mit der 
Brutto-Grundfläche des Gebäudes. 

(3) Die Anpassung der Normalherstel-
lungskosten erfolgt anhand der vom Statistischen 
Bundesamt veröffentlichten Baupreisindizes. Da-
bei ist auf die Preisindizes für die Bauwirtschaft 
abzustellen, die das Statistische Bundesamt für 
den Neubau in konventioneller Bauart von Wohn-
und Nichtwohngebäuden jeweils für das Viertel-
jahr vor dem Hauptfeststellungzeitpunkt ermittelt 
hat. Diese Preisindizes sind für alle Bewertungs-
stichtage des folgenden Hauptfeststellungszeit-
raums anzuwenden. Das Bundesministerium der 
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Finanzen veröffentlicht die maßgebenden Bau-
preisindizes im Bundessteuerblatt. 

(4) Vom Gebäudenormalherstellungswert 
ist eine Alterswertminderung abzuziehen. Die Al-
terswertminderung ergibt sich durch Multiplika-
tion des Gebäudenormalherstellungswerts mit 
dem Verhältnis des Alters des Gebäudes am Be-
wertungsstichtag zur wirtschaftlichen Gesamtnut-
zungsdauer nach Anlage 38. Sind nach Bezugsfer-
tigkeit des Gebäudes Veränderungen eingetreten, 
die die wirtschaftliche Gesamtnutzungsdauer des 
Gebäudes wesentlich verlängert haben, ist von ei-
nem der Verlängerung entsprechenden späteren 
Baujahr auszugehen. Der nach Abzug der Alters-
wertminderung verbleibende Gebäudewert ist mit 
mindestens 30 Prozent des Gebäudenormalher-
stellungswerts anzusetzen. Bei bestehender Ab-
bruchverpflichtung für das Gebäude ist die Alters-
wertminderung abweichend von den Sätzen 2 bis 
4 auf das Verhältnis des Alters des Gebäudes am 
Bewertungsstichtag zur tatsächlichen Gesamtnut-
zungsdauer begrenzt. 

§ 260 § 260 

Wertzahlen u n v e r ä n d e r t 

Zur Ermittlung des Grundsteuerwerts ist der 
vorläufige Sachwert des Grundstücks im Sinne 
des § 258 Absatz 3 mit der sich aus Anlage 43 er-
gebenden Wertzahl zu multiplizieren. 

IV. Sonderfälle u n v e r ä n d e r t 

§ 261 

Erbbaurecht 

Bei Erbbaurechten ist für das Erbbaurecht 
und das Erbbaurechtsgrundstück ein Gesamtwert 
nach den §§ 243 bis 260 zu ermitteln, der festzu-
stellen wäre, wenn die Belastung mit dem Erbbau-
recht nicht bestünde. Der ermittelte Wert ist dem 
Erbbauberechtigten zuzurechnen. 



   

     

 

   

 
     

     
     

      
 

  

 

 

    
  

  
 

    
  

  
    

   
   

 

   
    

    
   
   

    

    
   

   
 

  
    

   
     

   
   

   
     

Drucksache 19/14138 – 42 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

§ 262 

Gebäude auf fremdem Grund und Boden 

Bei einem Gebäude auf fremdem Grund und 
Boden ist für den Grund und Boden sowie für das 
Gebäude auf fremdem Grund und Boden ein Ge-
samtwert nach den §§ 243 bis 260 zu ermitteln. 
Der ermittelte Wert ist dem Eigentümer des 
Grund und Bodens zuzurechnen. 

V. Ermächtigungen u n v e r ä n d e r t 

§ 263 

Ermächtigungen 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen 
wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zu-
stimmung des Bundesrates die folgenden Anlagen 
zu ändern: 

1. die Anlagen 27 bis 33 durch Anpassung der 
darin aufgeführten Bewertungsfaktoren und 
Zuschläge zum Reinertrag an die Ergebnisse 
der Erhebungen nach § 2 des Landwirt-
schaftsgesetzes oder an die Erhebungen der 
Finanzverwaltung zum nächsten Feststel-
lungszeitpunkt, 

2. im Einvernehmen mit dem Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft die 
Anlagen 34 und 35 durch Anpassung des da-
rin aufgeführten Umrechnungsschlüssels 
und der Gruppen der Zweige eines Tierbe-
stands an geänderte wirtschaftliche oder 
technische Entwicklungen und 

3. die Anlagen 36 bis 43 durch Anpassung der 
darin aufgeführten Bewertungsfaktoren des 
Ertrags- und Sachwertverfahrens an geän-
derte wirtschaftliche oder technische Ver-
hältnisse.  

In der jeweiligen Rechtsverordnung kann das 
Bundesministerium der Finanzen zur Sicherstel-
lung der Gleichmäßigkeit der Besteuerung, insbe-
sondere zur Sicherstellung einer relations- und re-
alitätsgerechten Abbildung der Grundsteuerwerte, 
anordnen, dass ab dem nächsten Feststellungszeit-
punkt Grundsteuerwerte unter Berücksichtigung 
der tatsächlichen Verhältnisse und der geänderten 
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Wertverhältnisse durch Anwendung der jeweils 
angepassten Anlagen 27 bis 43 festgestellt wer-
den. 

(2) Das Bundesministerium der Finanzen 
wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zu-
stimmung des Bundesrates die gemeindebezo-
gene Einordnung in die jeweilige Mietniveaustufe 
zur Ermittlung der Zu- und Abschläge nach § 254 
in Verbindung mit Anlage 39 Teil II auf der 
Grundlage der Einordnung nach § 12 des Wohn-
geldgesetzes in Verbindung mit § 1 Absatz 3 und 
der Anlage der Wohngeldverordnung für steuerli-
che Zwecke herzuleiten.“ 

3. Der bisherige § 204 wird § 264. 3. u n v e r ä n d e r t 

4. Der bisherige § 205 wird § 265. 4. u n v e r ä n d e r t 

5. Nach § 265 wird folgender § 266 angefügt: 5. Nach § 265 wird folgender § 266 angefügt: 

„§ 266 „§ 266 

Erstmalige Anwendung des Siebenten Abschnitts 
des Zweiten Teils 

Erstmalige Anwendung des Siebenten Abschnitts 
des Zweiten Teils 

(1) Die erste Hauptfeststellung für die 
Grundsteuerwerte nach § 221 wird auf den 1. Ja-
nuar 2022 für die Hauptveranlagung auf den 1. Ja-
nuar 2025 durchgeführt. 

(1) u n v e r ä n d e r t 

(2) Für die Anwendung des § 219 Absatz 3 
bei der Hauptfeststellung nach Absatz 1 ist zu un-
terstellen, dass anstelle von Einheitswerten 
Grundsteuerwerte für die Besteuerung nach dem 
Grundsteuergesetz in der am 1. Januar 2022 gülti-
gen Fassung von Bedeutung sind. Die Steuerbe-
freiungen des Grundsteuergesetzes in der am 
1. Januar 2022 gültigen Fassung sind bei der 
Hauptfeststellung nach Absatz 1 zu beachten. Bei 
Artfortschreibungen und Zurechnungsfortschrei-
bungen nach § 222 Absatz 2 ist von der Haupt-
feststellung auf den 1. Januar 2022 bis zum 1. Ja-
nuar 2025 zu unterstellen, dass anstelle von Ein-
heitswerten Grundsteuerwerte nach dem Grund-
steuergesetz in der jeweils gültigen Fassung von 
Bedeutung sind. 

(2) Für die Anwendung des § 219 Absatz 3 
bei der Hauptfeststellung nach Absatz 1 ist zu un-
terstellen, dass anstelle von Einheitswerten 
Grundsteuerwerte für die Besteuerung nach dem 
Grundsteuergesetz in der am 1. Januar 2022 gel-
tenden Fassung von Bedeutung sind. Die Steuer-
befreiungen des Grundsteuergesetzes in der am 
1. Januar 2022 gültigen Fassung sind bei der 
Hauptfeststellung nach Absatz 1 zu beachten. Bei 
Artfortschreibungen und Zurechnungsfortschrei-
bungen nach § 222 Absatz 2 ist von der Haupt-
feststellung auf den 1. Januar 2022 bis zum 1. Ja-
nuar 2025 zu unterstellen, dass anstelle von Ein-
heitswerten Grundsteuerwerte nach dem Grund-
steuergesetz in der jeweils geltenden Fassung von 
Bedeutung sind. 

(3) Werden der Finanzbehörde durch eine 
Erklärung im Sinne des § 228 auf den 1. Januar 
2022 für die Bewertung eines Betriebs der Land-
und Forstwirtschaft oder eines Grundstücks vor 
dem 1. Januar 2022 eingetretene Änderungen der 
tatsächlichen Verhältnisse erstmals bekannt, sind 

(3) u n v e r ä n d e r t 
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diese bei Fortschreibungen nach § 22 und Nach-
feststellungen nach § 23 auf Feststellungszeit-
punkte vor dem 1. Januar 2022 nicht zu berück-
sichtigen. 

(4) Einheitswertbescheide, Grundsteuer-
messbescheide und Grundsteuerbescheide, die 
vor dem 1. Januar 2025 erlassen wurden, werden 
kraft Gesetzes zum 31. Dezember 2024 mit Wir-
kung für die Zukunft aufgehoben, soweit sie auf 
den §§ 19 bis 23, 27, 76, 79 Absatz 5, § 93 Ab-
satz 1 Satz 2 des Bewertungsgesetzes in Verbin-
dung mit Artikel 2 Absatz 1 Satz 1 und 3 des Ge-
setzes zur Änderung des Bewertungsgesetzes in 
der Fassung des Artikels 2 des Gesetzes vom 22. 
Juli 1970 (BGBl. I S. 1118) beruhen.“ 

(4) u n v e r ä n d e r t 

6. Die Anlagen 27 bis 43 aus dem Anhang zu diesem 
Gesetz werden angefügt. 

6. u n v e r ä n d e r t 

Artikel 2 Artikel 2 

Weitere Änderung des Bewertungsgesetzes u n v e r ä n d e r t 

Das Bewertungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. Februar 1991 (BGBl. I S. 230), 
das zuletzt durch Artikel 1 dieses Gesetzes geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) Die Angabe zu § 19 wird wie folgt gefasst: 

„§ 19 (weggefallen)“. 

b) Die Angabe zu § 20 wird wie folgt gefasst: 

„§ 20 Abweichende Feststellung von Be-
steuerungsgrundlagen aus Billig-
keitsgründen“. 

c) Die Angaben zu den §§ 21 bis 29 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 21 bis 29 (weggefallen)“. 

d) Die Angabe zu § 32 wird wie folgt gefasst: 

„§ 32 (weggefallen)“. 

e) Die Angaben zu den §§ 33 bis 49 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 33 bis 49 (weggefallen)“. 
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f) Die Angaben zu den §§ 50 bis 52 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 50 bis 52 (weggefallen)“. 

g) Die Angaben zu den §§ 53 bis 55 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 53 bis 55 (weggefallen)“. 

h) Die Angaben zu den §§ 56 bis 58 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 56 bis 58 (weggefallen)“. 

i) Die Angaben zu den §§ 59 bis 61 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 59 bis 61 (weggefallen)“. 

j) Die Angabe zu § 62 wird wie folgt gefasst: 

„§ 62 (weggefallen)“. 

k) Die Angaben zu den §§ 63 bis 67 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 63 bis 67 (weggefallen)“. 

l) Die Angaben zu den §§ 68 und 69 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 68 und 69 (weggefallen)“. 

m) Die Angabe zu § 71 wird wie folgt gefasst: 

„§ 71 (weggefallen)“. 

n) Die Angaben zu den §§ 72 und 73 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 72 und 73 (weggefallen)“. 

o) Die Angaben zu den §§ 74 bis 77 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 74 bis 77 (weggefallen)“. 

p) Die Angaben zu den §§ 78 bis 82 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 78 bis 82 (weggefallen)“. 

q) Die Angaben zu den §§ 83 bis 90 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 83 bis 90 (weggefallen)“. 

r) Die Angaben zu den §§ 91 bis 94 werden wie 
folgt gefasst: 

„§§ 91 bis 94 (weggefallen)“. 



   

     

   

 

  

 

    
 

 

    
 

 

    
 

 

     
 

 

    
 

 

  

 

    
 

 

    
 

 

 

  

    
   

 

     
 

     
 

Drucksache 19/14138 – 46 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

s) Die Angabe zu § 121a wird wie folgt gefasst: 

„§ 121a (weggefallen)“. 

t) Die Angabe zu § 122 wird wie folgt gefasst: 

„§ 122 (weggefallen)“. 

u) Die Angaben zu den §§ 125 bis 128 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 125 bis 128 (weggefallen)“. 

v) Die Angaben zu den §§ 129 bis 133 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 129 bis 133 (weggefallen)“. 

w) Die Angaben zu den §§ 134 bis 137 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 134 bis 137 (weggefallen)“. 

x) Die Angaben zu den §§ 138 und 139 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 138 und 139 (weggefallen)“. 

y) Die Angaben zu den §§ 140 bis 144 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 140 bis 144 (weggefallen)“. 

z) Die Angabe zu § 145 wird wie folgt gefasst: 

„§§ 145 (weggefallen)“. 

aa) Die Angaben zu den §§ 146 bis 150 werden 
wie folgt gefasst: 

„§§ 146 bis 150 (weggefallen)“. 

bb) Die Angaben zu den Anlagen 1 bis 8 werden 
wie folgt gefasst: 

„Anlagen 1 bis 8 (weggefallen)“. 

2. § 17 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird aufgehoben. 

b) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 2 und 
die Angabe „§§ 19 bis 150“ wird durch die 
Angabe „§§ 20 bis 266“ ersetzt. 

3. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird die Angabe „(§§ 33 bis 
67, § 31)“ gestrichen. 

b) In Nummer 2 wird die Angabe „(§§ 68 bis 
94, § 31)“ gestrichen. 



    

     

     
 

 

 

 

   

     
       

 
     

     
 

        
 

 

  
    

    
    

      
 

  

  

  

     
  

    
  

   
 

  

   
 

   
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 47 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

c) In Nummer 3 wird die Angabe „(§§ 95 bis 
109, § 31)“ gestrichen. 

4. § 19 wird aufgehoben. 

5. § 20 wird wie folgt gefasst: 

„§ 20 

Abweichende Feststellung von Besteuerungs-
grundlagen aus Billigkeitsgründen 

Bei der Bewertung ist § 163 der Abgaben-
ordnung nicht anzuwenden; dies gilt nicht für 
Übergangsregelungen, die die oberste Finanzbe-
hörde eines Landes im Einvernehmen mit den 
obersten Finanzbehörden der übrigen Länder 
trifft.“ 

6. Die §§ 21 bis 29, 32 bis 69, 71 bis 94, 121a und 
122 werden aufgehoben. 

7. § 97 Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben. 

8. In § 123 werden die Wörter „§ 12 Abs. 4, § 21 
Abs. 1, § 39 Abs. 1, § 51 Abs. 4, § 55 Abs. 3, 4 
und 8, den §§ 81 und 90 Abs. 2 vorgesehenen 
Rechtsverordnungen“ durch die Wörter „§ 12 Ab-
satz 4 Satz 3 vorgesehene Rechtsverordnung“ er-
setzt. 

9. Die §§ 125 bis 150 sowie die Anlagen 1 bis 8 wer-
den aufgehoben. 

10. In § 151 wird die Angabe „§ 138,“ gestrichen. 

11. § 157 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Be-
wertungsstichtag“ die Wörter „für in-
ländischen Grundbesitz, und zwar für 
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, 
für Grundstücke und für Betriebsgrund-
stücke,“ eingefügt. 

bb) Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„§ 229 gilt für die Grundbesitzbewer-
tung sinngemäß.“ 

b) In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „Satz 2“ 
gestrichen. 
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Artikel 3 Artikel 3 

Änderung des Grundsteuergesetzes Änderung des Grundsteuergesetzes 

Das Grundsteuergesetz vom 7. August 1973 
(BGBl. I S. 965), das zuletzt durch Artikel 38 des Ge-
setzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

Das Grundsteuergesetz vom 7. August 1973 
(BGBl. I S. 965), das zuletzt durch Artikel 38 des Ge-
setzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Folgende Inhaltsübersicht wird vorangestellt: 1. u n v e r ä n d e r t 

„Inhaltsübersicht 

Abschnitt I 

Steuerpflicht 

§ 1 Heberecht 

§ 2 Steuergegenstand 

§ 3 Steuerbefreiung für Grundbesitz bestimm-
ter Rechtsträger 

§ 4 Sonstige Steuerbefreiungen 

§ 5 Zu Wohnzwecken benutzter Grundbesitz 

§ 6 Land- und forstwirtschaftlich genutzter 
Grundbesitz 

§ 7 Unmittelbare Benutzung für einen steuer-
begünstigten Zweck 

§ 8 Teilweise Benutzung für einen steuerbe-
günstigten Zweck 

§ 9 Stichtag für die Festsetzung der Grund-
steuer, Entstehung der Steuer 

§ 10 Steuerschuldner 

§ 11 Persönliche Haftung 

§ 12 Dingliche Haftung 

Abschnitt II 

Bemessung der Grundsteuer 

§ 13 Steuermesszahl und Steuermessbetrag 

§ 14 Steuermesszahl für Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft 

§ 15 Steuermesszahl für Grundstücke 



    

     

  

  

  

  

  

  

  

 

    

 

  

   

 
 

  

  

  

   

   

 

 

   

    
     

  

    
 

  

 

  
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 49 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

§ 16 Hauptveranlagung 

§ 17 Neuveranlagung 

§ 18 Nachveranlagung 

§ 19 Anzeigepflicht 

§ 20 Aufhebung des Steuermessbetrags 

§ 21 Änderung von Steuermessbescheiden 

§ 22 Zerlegung des Steuermessbetrags 

§ 23 Zerlegungsstichtag 

§ 24 Ersatz der Zerlegung durch Steueraus-
gleich 

Abschnitt III 

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer 

§ 25 Festsetzung des Hebesatzes 

§ 26 Koppelungsvorschriften und Höchsthe-
besätze 

§ 27 Festsetzung der Grundsteuer 

§ 28 Fälligkeit 

§ 29 Vorauszahlungen 

§ 30 Abrechnung über die Vorauszahlungen 

§ 31 Nachentrichtung der Steuer 

Abschnitt IV 

Erlass der Grundsteuer 

§ 32 Erlass für Kulturgut und Grünanlagen 

§ 33 Erlass wegen wesentlicher Reinertrags-
minderung bei Betrieben der Land- und 
Forstwirtschaft 

§ 34 Erlass wegen wesentlicher Ertragsminde-
rung bei bebauten Grundstücken 

§ 35 Verfahren 

Abschnitt V 

Übergangs- und Schlussvorschriften 

§ 36 Sondervorschriften für die Hauptveranla-
gung 2025 
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§ 37 Anwendung des Gesetzes 

§ 38 Bekanntmachung“. 

2. § 2 wird wie folgt gefasst: 2. u n v e r ä n d e r t 

„§ 2 

Steuergegenstand 

Steuergegenstand ist der inländische Grund-
besitz im Sinne des Bewertungsgesetzes: 

1. die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
(§§ 233, 240 und 241 des Bewertungsgeset-
zes); diesen stehen die in § 218 Satz 2 des 
Bewertungsgesetzes bezeichneten Betriebs-
grundstücke gleich; 

2. die Grundstücke (§§ 243, 244 des Bewer-
tungsgesetzes); diesen stehen die in § 218 
Satz 3 des Bewertungsgesetzes bezeichneten 
Betriebsgrundstücke gleich.“ 

3. § 10 wird wie folgt geändert: 3. u n v e r ä n d e r t 

a) Absatz 2 wird aufgehoben. 

b) Absatz 3 wird Absatz 2. 

4. § 13 wird wie folgt gefasst: 4. u n v e r ä n d e r t 

„§ 13 

Steuermesszahl und Steuermessbetrag 

Bei der Berechnung der Grundsteuer ist von 
einem Steuermessbetrag auszugehen. Dieser ist 
durch Anwendung eines Promillesatzes (Steuer-
messzahl) auf den Grundsteuerwert oder seinen 
steuerpflichtigen Teil zu ermitteln, der nach dem 
Bewertungsgesetz im Veranlagungszeitpunkt 
(§ 16 Absatz 1, § 17 Absatz 3, § 18 Absatz 3) für 
den Steuergegenstand maßgebend ist.“ 

5. In § 14 werden die Wörter „6 vom Tausend“ 
durch die Angabe „0,55 Promille“ ersetzt. 

5. u n v e r ä n d e r t 

6. § 15 wird wie folgt gefasst: 6. § 15 wird wie folgt gefasst: 

„§ 15 „§ 15 

Steuermesszahl für Grundstücke Steuermesszahl für Grundstücke 

(1) Die Steuermesszahl beträgt (1) u n v e r ä n d e r t 
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1. für unbebaute Grundstücke im Sinne des 
§ 246 des Bewertungsgesetzes 0,34 Pro-
mille, 

2. für bebaute Grundstücke 

a) im Sinne des § 249 Absatz 1 Nummer 1 
bis 4 des Bewertungsgesetzes 0,34 Pro-
mille, 

b) im Sinne des § 249 Absatz 1 Nummer 5 
bis 8 des Bewertungsgesetzes 0,34 Pro-
mille. 

(2) Die Steuermesszahl nach Absatz 1 
Nummer 2 Buchstabe a wird um 25 Prozent ermä-
ßigt, wenn 

(2) u n v e r ä n d e r t 

1. für das Grundstück nach § 13 Absatz 3 des 
Wohnraumförderungsgesetzes vom 13. Sep-
tember 2001 (BGBl. I S. 2376), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. Oktober 
2015 (BGBl. I S. 1610) geändert worden ist, 
eine Förderzusage durch schriftlichen Ver-
waltungsakt erteilt wurde und 

2. die sich aus der Förderzusage ergebenden 
Bestimmungen im Sinne des § 13 Absatz 2 
des Wohnraumförderungsgesetzes für jeden 
Erhebungszeitraum innerhalb des Hauptver-
anlagungszeitraums eingehalten werden. 

(3) Für nach Wohnraumförderungsgeset-
zen der Länder geförderte Grundstücke gilt Ab-
satz 2 entsprechend. 

(3) u n v e r ä n d e r t 

(4) Liegen für ein Grundstück weder die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 noch des Absat-
zes 3 vor, wird die Steuermesszahl nach Absatz 1 
Nummer 2 Buchstabe a um 25 Prozent ermäßigt, 
wenn das jeweilige Grundstück 

(4) Liegen für ein Grundstück weder die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 noch des Absat-
zes 3 vor, wird die Steuermesszahl nach Absatz 1 
Nummer 2 Buchstabe a um 25 Prozent ermäßigt, 
wenn das jeweilige Grundstück 

1. einer Wohnungsbaugesellschaft zugerechnet 
wird, deren Anteile mehrheitlich von einer 
oder mehreren Gebietskörperschaften gehal-
ten werden und zwischen der Wohnungsbau-
gesellschaft und der Gebietskörperschaft 
oder den Gebietskörperschaften ein Gewinn-
abführungsvertrag besteht, 

1. u n v e r ä n d e r t 

2. einer Wohnungsbaugesellschaft zugerechnet 
wird, die als gemeinnützig im Sinne des § 52 
der Abgabenordnung anerkannt ist, oder 

2. u n v e r ä n d e r t 

3. einer Genossenschaft oder einem Verein zu-
gerechnet wird, der seine Geschäftstätigkeit 
auf die in § 5 Absatz 1 Satz 1 Nummer 10 

3. einer Genossenschaft oder einem Verein zu-
gerechnet wird, der seine Geschäftstätigkeit 
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Buchstabe a und b des Körperschaftsteuer- auf die in § 5 Absatz 1 Nummer 10 Buch-
gesetzes genannten Bereiche beschränkt und stabe a und b des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschaftsteuer befreit ist. genannten Bereiche beschränkt und von der 

Körperschaftsteuer befreit ist. 

Der Abschlag auf die Steuermesszahl nach Satz 1 Der Abschlag auf die Steuermesszahl nach Satz 1 
wird auf Antrag für jeden Erhebungszeitraum in- wird auf Antrag für jeden Erhebungszeitraum in-
nerhalb des Hauptveranlagungszeitraums ge- nerhalb des Hauptveranlagungszeitraums ge-
währt, wenn nachgewiesen wird, dass die jeweili- währt, wenn nachgewiesen wird, dass die jeweili-
gen Voraussetzungen am Hauptveranlagungs- gen Voraussetzungen am Hauptveranlagungs-
stichtag vorlagen. Entfallen die Voraussetzungen stichtag vorlagen. Entfallen die Voraussetzungen 
des Satzes 1 während des Hauptveranlagungszeit- des Satzes 1 während des Hauptveranlagungszeit-
raums, ist dies nach § 19 Absatz 2 anzuzeigen.“ raums, ist dies nach § 19 Absatz 2 anzuzeigen. 

(5) Die Steuermesszahl nach Absatz 1 
Nummer 2 wird für bebaute Grundstücke um 
10 Prozent ermäßigt, wenn sich auf dem 
Grundstück Gebäude befinden, die Baudenk-
mäler im Sinne des jeweiligen Landesdenkmal-
schutzgesetzes sind. Stehen auf einem Grund-
stück nur ein Teil der Gebäude oder nur Teile 
eines Gebäudes im Sinne des jeweiligen Lan-
desdenkmalschutzgesetzes unter Denkmal-
schutz, so ist die Ermäßigung der Steuermess-
zahl entsprechend anteilig zu gewähren.“ 

7. In § 16 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 21 
Abs. 2“ durch die Angabe „§ 221 Absatz 2“ er-
setzt. 

7. u n v e r ä n d e r t 

8. In § 17 Absatz 1 wird die Angabe „§ 22 Abs. 1“ 
durch die Angabe „§ 222 Absatz 1“ und die An-
gabe „§ 22 Abs. 2“ durch die Angabe „§ 222 Ab-
satz 2“ ersetzt. 

8. u n v e r ä n d e r t 

9. In § 18 Absatz 1 wird die Angabe „§ 23 Abs. 1“ 
durch die Angabe „§ 223 Absatz 1“ ersetzt. 

9. u n v e r ä n d e r t 

10. § 19 wird wie folgt geändert: 10. u n v e r ä n d e r t 

a) Der Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Den Wegfall der Voraussetzungen 
für die ermäßigte Steuermesszahl nach § 15 
Absatz 4 hat derjenige anzuzeigen, der nach 
§ 10 als Steuerschuldner in Betracht kommt. 
Die Anzeige ist innerhalb von drei Monaten 
nach dem Wegfall der Voraussetzungen bei 
dem Finanzamt zu erstatten, das für die Fest-
setzung des Steuermessbetrags zuständig 
ist.“ 

11. In § 20 Absatz 2 Nummer 1 wird die Angabe 
„§ 24 Abs. 2“ durch die Angabe „§ 224 Absatz 2“ 
ersetzt. 

11. u n v e r ä n d e r t 
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12. § 22 wird wie folgt gefasst: 12. u n v e r ä n d e r t 

„§ 22 

Zerlegung des Steuermessbetrags 

(1) Erstreckt sich der Steuergegenstand 
über mehrere Gemeinden, so ist der Steuermess-
betrag vorbehaltlich des § 24 anteilig in die auf 
die einzelnen Gemeinden entfallenden Anteile zu 
zerlegen (Zerlegungsanteile).  

(2) Zerlegungsmaßstab ist bei Betrieben 
der Land- und Forstwirtschaft der nach § 239 Ab-
satz 2 des Bewertungsgesetzes ermittelte Gemein-
deanteil am Grundsteuerwert des Betriebs der 
Land- und Forstwirtschaft. 

(3) Zerlegungsmaßstab ist bei Grundstü-
cken das Verhältnis, in dem die auf die einzelnen 
Gemeinden entfallenden Flächengrößen zueinan-
der stehen. Führt die Zerlegung nach Flächengrö-
ßen zu einem offenbar unbilligen Ergebnis, sind 
die Zerlegungsanteile maßgebend, auf die sich die 
Gemeinden mit dem Steuerschuldner einigen. 

(4) Entfällt auf eine Gemeinde ein Zerle-
gungsanteil von weniger als 25 Euro, so ist dieser 
Anteil der Gemeinde zuzuweisen, der nach Ab-
satz 2 oder 3 der größte Zerlegungsanteil zusteht.“ 

13. § 33 wird wie folgt gefasst: 13. u n v e r ä n d e r t 

„§ 33 

Erlass wegen wesentlicher Reinertragsminderung 
bei Betrieben der Land- und Forstwirtschaft 

(1) Die Grundsteuer wird in Höhe von 
25 Prozent erlassen, wenn bei Betrieben der Land-
und Forstwirtschaft der tatsächliche Reinertrag 
des Steuergegenstandes um mehr als 50 Prozent 
gemindert ist und der Steuerschuldner die Minde-
rung des tatsächlichen Reinertrags nicht zu vertre-
ten hat. Beträgt die vom Steuerschuldner nicht zu 
vertretende Minderung des tatsächlichen Reiner-
trags 100 Prozent, ist die Grundsteuer abweichend 
von Satz 1 in Höhe von 50 Prozent zu erlassen. 
Der tatsächliche Reinertrag eines Betriebs der 
Land- und Forstwirtschaft ermittelt sich nach den 
Grundsätzen des § 236 Absatz 3 Satz 1 und 2 des 
Bewertungsgesetzes für ein Wirtschaftsjahr. Er 
gilt als in dem Erlasszeitraum bezogen, in dem das 



   

     

      
 

    
    

  
    

    
    

    
      

      
   

 

   
   

  
      
    
  

     

 

   
 

     
     

 
  

  
      

     
     

   
      

    
 
 

     
       

 
 

   
    

     
    

   

Drucksache 19/14138 – 54 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

für den Betrieb der Land- und Forstwirtschaft 
maßgebliche Wirtschaftsjahr endet. 

(2) Der Erlass nach Absatz 1 wird nur ge-
währt, wenn die Einziehung der Grundsteuer nach 
den wirtschaftlichen Verhältnissen des Betriebs 
unbillig wäre. Ein Erlass nach Absatz 1 ist insbe-
sondere ausgeschlossen, wenn für den Betrieb der 
Land- und Forstwirtschaft nach § 4 Absatz 1, § 4 
Absatz 3 oder § 13a des Einkommensteuergeset-
zes für dasjenige Wirtschaftsjahr ein Gewinn er-
mittelt wurde, das im Erlasszeitraum bei der Er-
mittlung des tatsächlichen Reinertrags nach Ab-
satz 1 zugrunde zu legen ist. 

(3) Eine Ertragsminderung ist kein Erlass-
grund, wenn sie für den Erlasszeitraum durch 
Fortschreibung des Grundsteuerwerts berücksich-
tigt werden kann oder bei rechtzeitiger Stellung 
des Antrags auf Fortschreibung hätte berücksich-
tigt werden können.“ 

14. Nach § 33 wird folgender § 34 eingefügt: 14. u n v e r ä n d e r t 

„§ 34 

Erlass wegen wesentlicher Ertragsminderung bei 
bebauten Grundstücken 

(1) Die Grundsteuer wird in Höhe von 
25 Prozent erlassen, wenn bei bebauten Grundstü-
cken der normale Rohertrag des Steuergegenstan-
des um mehr als 50 Prozent gemindert ist und der 
Steuerschuldner die Minderung des normalen 
Rohertrags nicht zu vertreten hat. Beträgt die vom 
Steuerschuldner nicht zu vertretene Minderung 
des normalen Rohertrags 100 Prozent, ist die 
Grundsteuer abweichend von Satz 1 in Höhe von 
50 Prozent zu erlassen. Normaler Rohertrag ist bei 
bebauten Grundstücken die nach den Verhältnis-
sen zu Beginn des Erlasszeitraums geschätzte üb-
liche Jahresmiete. Die übliche Jahresmiete ist in 
Anlehnung an die Miete zu ermitteln, die für 
Räume gleicher oder ähnlicher Art, Lage und 
Ausstattung regelmäßig gezahlt wird. Betriebs-
kosten sind nicht einzubeziehen. 

(2) Bei eigengewerblich genutzten bebau-
ten Grundstücken gilt als Minderung des norma-
len Rohertrags die Minderung der Ausnutzung des 
Grundstücks. In diesen Fällen wird der Erlass 
nach Absatz 1 nur gewährt, wenn die Einziehung 
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der Grundsteuer nach den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen des Betriebs unbillig wäre.  

(3) Wird nur ein Teil des Grundstücks ei-
gengewerblich genutzt, so ist die Ertragsminde-
rung für diesen Teil nach Absatz 2, für den übri-
gen Teil nach Absatz 1, zu bestimmen. In diesen 
Fällen ist für den ganzen Steuergegenstand ein 
einheitlicher Prozentsatz der Ertragsminderung 
nach dem Anteil der einzelnen Teile am Grund-
steuerwert des Grundstücks zu ermitteln. 

(4) Eine Ertragsminderung ist kein Erlass-
grund, wenn sie für den Erlasszeitraum durch 
Fortschreibung des Grundsteuerwerts berücksich-
tigt werden kann oder bei rechtzeitiger Stellung 
des Antrags auf Fortschreibung hätte berücksich-
tigt werden können.“ 

15. Der bisherige § 34 wird § 35. 15. u n v e r ä n d e r t 

16. Vor § 35 wird die Abschnittsbezeichnung „Ab-
schnitt V Übergangs- und Schlußvorschriften“ ge-
strichen. 

16. u n v e r ä n d e r t 

17. Vor § 36 wird folgende Abschnittsbezeichnung 
eingefügt. 

17. u n v e r ä n d e r t 

„Abschnitt V Übergangs- und Schlussvorschrif-
ten“. 

18. § 36 wird wie folgt gefasst: 18. u n v e r ä n d e r t 

„§ 36 

Sondervorschriften für die Hauptveranlagung 
2025 

(1) Auf den 1. Januar 2025 findet eine 
Hauptveranlagung der Grundsteuermessbeträge 
statt (Hauptveranlagung 2025). 

(2) Die in der Hauptveranlagung 2025 fest-
gesetzten Steuermessbeträge gelten abweichend 
von § 16 Absatz 2 vorbehaltlich der §§ 17 bis 20 
mit Wirkung von dem am 1. Januar 2025 begin-
nenden Kalenderjahr an. Der Beginn dieses Ka-
lenderjahres ist der Hauptveranlagungszeit-
punkt.“ 

19. § 37 wird aufgehoben. 19. u n v e r ä n d e r t 
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20. Der bisherige § 38 wird § 37 und wird wie folgt 
geändert: 

20. u n v e r ä n d e r t 

a) Satz 1 wird Absatz 1 und die Angabe „2008“ 
wird durch die Angabe „2025“ ersetzt. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Für die Grundsteuer bis ein-
schließlich zum Kalenderjahr 2024 findet 
das Grundsteuergesetz in der Fassung vom 7. 
August 1973 (BGBl. I S. 965), das zuletzt 
durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2794) geändert 
worden ist, weiter Anwendung.“ 

21. Folgender § 38 wird angefügt: 21. u n v e r ä n d e r t 

„§ 38 

Bekanntmachung 

Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ermächtigt, den Wortlaut dieses Gesetzes in der 
jeweils geltenden Fassung bekannt zu machen.“ 

22. Abschnitt VI wird aufgehoben. 22. u n v e r ä n d e r t 

23. In § 10 Absatz 1 wird das Wort „Einheitswerts“ 
durch das Wort „Grundsteuerwerts“ ersetzt. 

23. u n v e r ä n d e r t 

24. In § 13 Absatz 1 Satz 2, § 20 Absatz 1 Nummer 1, 
§ 23 Absatz 1 und 2 wird jeweils das Wort „Ein-
heitswert“ durch das Wort „Grundsteuerwert“ er-
setzt. 

24. u n v e r ä n d e r t 

Artikel 4 Artikel 4 

Änderung der Abgabenordnung u n v e r ä n d e r t 

Die Abgabenordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3866; 2003 
I S. 61), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2639) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 

1. In § 180 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 werden nach 
dem Wort „Einheitswerte“ die Wörter „und die 
Grundsteuerwerte“ eingefügt. 
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2. § 181 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 1 und 2 wird durch die folgen-
den Sätze ersetzt: 

„Die Frist für die gesonderte Feststellung 
von Einheitswerten oder von Grundsteuer-
werten (Feststellungsfrist) beginnt mit Ab-
lauf des Kalenderjahres, auf dessen Beginn 
die Hauptfeststellung, die Fortschreibung, 
die Nachfeststellung oder die Aufhebung ei-
nes Einheitswerts oder eines Grundsteuer-
werts vorzunehmen ist. Ist eine Erklärung 
zur gesonderten Feststellung des Einheits-
werts oder des Grundsteuerwerts abzugeben, 
beginnt die Feststellungsfrist mit Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Erklärung einge-
reicht wird, spätestens jedoch mit Ablauf des 
dritten Kalenderjahres, das auf das Kalender-
jahr folgt, auf dessen Beginn die Einheits-
wertfeststellung oder die Grundsteuerwert-
feststellung vorzunehmen oder aufzuheben 
ist.“ 

b) In Absatz 4 werden nach dem Wort „Ein-
heitswert“ die Wörter „oder der Grundsteu-
erwert“ eingefügt. 

3. In § 182 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Einheitswert“ die Wörter „oder einen Grundsteu-
erwert“ eingefügt. 

4. In § 183 Absatz 4 werden nach dem Wort „Ein-
heitswert“ die Wörter „oder den Grundsteuer-
wert“ eingefügt. 

Artikel 5 Artikel 5 

Weitere Änderung der Abgabenordnung u n v e r ä n d e r t 

Die Abgabenordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3866; 2003 
I S. 61), die zuletzt durch Artikel 4 dieses Gesetzes ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 141 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 und Satz 3 wird 
aufgehoben. 

2. In § 180 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 werden die 
Wörter „die Einheitswerte und“ gestrichen. 
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3. § 181 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 1 und 2 wird durch die folgen-
den Sätze ersetzt: 

„Die Frist für die gesonderte Feststellung 
von Grundsteuerwerten (Feststellungsfrist) 
beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, auf 
dessen Beginn die Hauptfeststellung, die 
Fortschreibung, die Nachfeststellung oder 
die Aufhebung eines Grundsteuerwerts vor-
zunehmen ist. Ist eine Erklärung zur geson-
derten Feststellung des Grundsteuerwerts ab-
zugeben, beginnt die Feststellungsfrist mit 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Erklä-
rung eingereicht wird, spätestens jedoch mit 
Ablauf des dritten Kalenderjahres, das auf 
das Kalenderjahr folgt, auf dessen Beginn 
die Grundsteuerwertfeststellung vorzuneh-
men oder aufzuheben ist.“ 

b) In Absatz 4 werden die Wörter „der Einheits-
wert oder“ gestrichen. 

4. In § 182 Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „ei-
nen Einheitswert oder“ gestrichen. 

5. In § 183 Absatz 4 werden die Wörter „den Ein-
heitswert oder“ gestrichen. 

Artikel 6 Artikel 6 

Änderung des Einführungsgesetzes zur Abga-
benordnung 

u n v e r ä n d e r t 

Dem Artikel 97 § 8 des Einführungsgesetzes zur 
Abgabenordnung vom 14. Dezember 1976 (BGBl. I 
S. 3341; 1977 I S. 667), das zuletzt durch Artikel 13 
des Gesetzes vom 11. Dezember 2018 (BGBl. I 
S. 2338) geändert worden ist, wird folgender Absatz 5 
angefügt: 

„(5) § 152 Absatz 2 der Abgabenordnung ist 
nicht auf Steuerklärungen zur gesonderten Feststellung 
des Grundsteuerwerts auf den 1. Januar 2022 anzuwen-
den.“ 
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Artikel 7 Artikel 7 

Weitere Änderung des Einführungsgesetzes zur 
Abgabenordnung 

u n v e r ä n d e r t 

Das Einführungsgesetz zur Abgabenordnung vom 
14. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3341; 1977 I S. 667), 
das zuletzt durch Artikel 6 dieses Gesetzes geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Dem Artikel 7 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Die Absätze 1 und 2 sind letztmals an-
zuwenden für gesonderte Feststellungen auf den 
1. Januar 2024.“ 

2. Artikel 97 wird wie folgt geändert: 

a) Dem § 10 Absatz 2 wird folgender Satz an-
gefügt: 

„Satz 2 ist letztmals anzuwenden für geson-
derte Feststellungen auf den 1. Januar 2024.“ 

b) Dem § 10b wird folgender Satz angefügt: 

„§ 180 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1, § 183 
Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4, § 182 
Absatz 2 Satz 1 und § 183 Absatz 4 der Ab-
gabenordnung in der am 1. Januar 2025 gel-
tenden Fassung sind erstmals auf Feststel-
lungszeitpunkte nach dem 31. Dezember 
2024 anzuwenden.“ 

3. Dem Artikel 97a § 2 Nummer 7 wird folgender 
Satz angefügt: 

„Satz 1 ist letztmals für gesonderte Feststellungen 
auf den 1. Januar 2024 anzuwenden.“ 
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Artikel 8 Artikel 8 

Änderung des Einkommensteuergesetzes u n v e r ä n d e r t 

Das Einkommensteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 8. Oktober 2009 (BGBl. I 
S. 3366, 3862), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 25. März 2019 (BGBl. I S. 357) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 13 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 Satz 4 werden die Wörter 
„§ 51 Absatz 2 bis 5“ durch die Wörter 
„§ 241 Absatz 2 bis 5“ ersetzt. 

b) In Nummer 2 wird die Angabe „(§ 62 Be-
wertungsgesetz)“ durch die Angabe B er-
setzt. 

2. § 57 Absatz 3 wird aufgehoben. 

Artikel 9 Artikel 9 

Änderung des Umsatzsteuergesetzes u n v e r ä n d e r t 

In § 24 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 des Umsatz-
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. Februar 2005 (BGBl. I S. 386), das zuletzt 
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 11. Dezember 2018 
(BGBl. I S. 2338) geändert worden ist, werden die 
Wörter „nach den §§ 51 und 51a“ durch die Angabe 
„nach § 241“ ersetzt. 

Artikel 10 Artikel 10 

Änderung des Gewerbesteuergesetzes u n v e r ä n d e r t 

In § 9 Nummer 1 Satz 1 des Gewerbesteuergeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Ok-
tober 2002 (BGBl. I S. 4167), das zuletzt durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 11. Dezember 2018 (BGBl. I 
S. 2338) geändert worden ist, werden die Wörter 
„1,2 Prozent des Einheitswerts“ durch die Wörter 
„0,11 Prozent des Grundsteuerwerts“ ersetzt. 
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Artikel 11 Artikel 11 

Änderung der Gewerbesteuer-Durchführungs-
verordnung 

u n v e r ä n d e r t 

In § 20 Absatz 2 der Gewerbesteuer-Durchfüh-
rungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4180), die zuletzt 
durch Artikel 2 Absatz 13 des Gesetzes vom 1. April 
2015 (BGBl. I S. 434) geändert worden ist, wird das 
Wort „Einheitswerts“ durch das Wort „Grundsteuer-
werts“ ersetzt. 

Artikel 12 Artikel 12 

Änderung des Erbschaftsteuer- und Schenkung-
steuergesetzes 

u n v e r ä n d e r t 

In § 12 Absatz 3 des Erbschaftsteuer- und Schen-
kungsteuergesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 27. Februar 1997 (BGBl. I S. 378), das zu-
letzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25. März 2019 
(BGBl. I S. 357) geändert worden ist, wird die Angabe 
„(§ 19 Abs. 1 des Bewertungsgesetzes)“ durch die An-
gabe „(§ 157 Absatz 1 Satz 1 des Bewertungsgeset-
zes)“ ersetzt. 

Artikel 13 Artikel 13 

Änderung der Erbschaftsteuer-Durchführungs-
verordnung 

u n v e r ä n d e r t 

In Muster 6 (§ 8 ErbStDV) Nummer 4 der Erb-
schaftsteuer-Durchführungsverordnung vom 8. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 2658), die zuletzt durch Arti-
kel 18 des Gesetzes vom 29. Juni 2015 (BGBl. I 
S. 1042) geändert worden ist, wird in der zweiten 
Spalte das Wort „Einheitswert“ durch das Wort 
„Grundsteuerwert“ ersetzt. 
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Artikel 14 Artikel 14 

Änderung des Gesetzes über Steuerstatistiken u n v e r ä n d e r t 

Das Gesetz über Steuerstatistiken vom 11. Okto-
ber 1995 (BGBl. I S. 1250, 1409), das zuletzt durch Ar-
tikel 13 des Gesetzes vom 17. August 2017 (BGBl. I 
S. 3214) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Absatz 1 Nummer 5 wird wie folgt gefasst: 

„5. die Grundsteuerwerte 

a) des land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögens, 

b) des Grundvermögens,“. 

2. § 2 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

a) In dem Satzteil vor Nummer 1 wird das Wort 
„Einheitswerte“ durch das Wort „Grundsteu-
erwerte“ ersetzt. 

b) Die Nummern 1 bis 3 werden durch die fol-
genden Nummern 1 und 2 ersetzt: 

„1. für die Statistik der Grundsteuerwerte 
des land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögens von den Betrieben der 
Land- und Forstwirtschaft 

a) Fläche der land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung, Reiner-
träge, Grundsteuerwert und 
Grundsteuermessbetrag mit den 
im Bewertungsverfahren festge-
stellten Angaben; 

b) Rechtsform des Eigentümers, Ort 
der Belegenheit; 

2. für die Statistik der Grundsteuerwerte 
des Grundvermögens von den Grund-
stücken 

a) Gebäudefläche, Grundstücksflä-
che, Nettokaltmiete, Reinertrag, 
Gebäudewert, Bodenwert, 
Grundstückswert, Grundsteuer-
wert und Grundsteuermessbetrag 
mit den im Besteuerungsverfah-
ren festgestellten Angaben; 
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b) Grundstücksart, Rechtsform des 
Eigentümers, Baujahr, Ort der 
Belegenheit, Art des Bewertungs-
verfahrens, Art des Besitzverhält-
nisses.“ 

3. In § 5 Satz 1 Nummer 2 wird das Wort „Einheits-
wertaktenzeichen“ durch die Wörter „Aktenzei-
chen für die Feststellung der Grundsteuerwerte“ 
ersetzt. 

Artikel 15 Artikel 15 

Änderung des Bodenschätzungsgesetzes u n v e r ä n d e r t 

§ 17 des Bodenschätzungsgesetzes vom 20. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 3150, 3176), das durch Arti-
kel 232 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Dem Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 

„Scheidet ein nach Satz 1 Nummer 3 berufenes 
Mitglied aus, so ist ein neues sachkundiges Mit-
glied zu berufen.“ 

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 eingefügt: 

„(3) Die nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 
berufenen Mitglieder des Schätzungsbeirats wer-
den als Amtsträger im Sinne des § 7 Nummer 3 
der Abgabenordnung tätig. Sie dürfen den Inhalt 
der Verhandlungen des Schätzungsbeirats sowie 
die Verhältnisse der Steuerpflichtigen, die ihnen 
im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf Grund 
dieses Gesetzes bekanntgeworden sind, nicht un-
befugt offenbaren und Geheimnisse, insbesondere 
Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse, nicht unbe-
fugt verwerten. Auf Zuwiderhandlungen sind die 
Vorschriften über das Steuergeheimnis und die 
Strafbarkeit seiner Verletzung entsprechend anzu-
wenden. Die für die Bodenschätzung maßgeben-
den natürlichen Ertragsbedingungen unterliegen 
nicht der Geheimhaltungspflicht.“ 

3. Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

4. Folgender Absatz 5 wird angefügt: 

„(5) Das Bundesministerium der Finanzen 
wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne 
Zustimmung des Bundesrates die Geschäftsord-
nung für den Schätzungsbeirat und die Entschädi-
gung der Mitglieder sowie die Sachausgaben des 
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Schätzungsbeirats allgemeinverbindlich zu re-
geln.“ 

Artikel 16 Artikel 16 

Änderung der Immobilienwertermittlungsver-
ordnung 

u n v e r ä n d e r t 

§ 10 der Immobilienwertermittlungsverordnung 
vom 19. Mai 2010 (BGBl. I S. 639) wird wie folgt ge-
ändert: 

1. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 eingefügt: 

„(3) Die Richtwertzonen nach § 196 Ab-
satz 1 Satz 3 des Baugesetzbuchs sind grundsätz-
lich so abzugrenzen, dass lagebedingte Wertunter-
schiede zwischen der Mehrheit der Grundstücke 
und dem Bodenrichtwertgrundstück nicht mehr 
als 30 Prozent betragen.“ 

2. Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

Artikel 17 Artikel 17 

Änderung des Finanzausgleichsgesetzes Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 

§ 8 des Finanzausgleichsgesetzes vom 20. De- § 8 des Finanzausgleichsgesetzes vom 20. De-
zember 2001 (BGBl. I S. 3955, 3956), das zuletzt zember 2001 (BGBl. I S. 3955, 3956), das zuletzt 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 durch Artikel 4 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 
(BGBl. I S. 2696) geändert worden ist, wird wie folgt (BGBl. I S. 2696) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: geändert: 

1. Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 1. Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Als Steuerkraftzahlen der Gewerbe-
steuer werden jeweils für die einzelnen Länder die 
Beträge angesetzt, die sich ergeben, wenn die im 
Bundesgebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufge-
kommene Gewerbesteuer im Verhältnis der län-
derweisen Grundbeträge dieser Steuern in dem 
dem Ausgleichsjahr vorausgehenden Kalender-
jahr verteilt werden. Dabei sind die Grundbeträge 
maßgebend, die das Statistische Bundesamt nach 
dem Ergebnis der Gemeindefinanzstatistik festge-
stellt hat. Als Steuerkraftzahlen der Grundsteuer 
von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
und der Grundsteuer von den Grundstücken wer-
den für die einzelnen Länder jeweils die Beträge 
angesetzt, die sich ergeben, wenn die im Bundes-

„(2) Als Steuerkraftzahlen der Gewerbe-
steuer werden jeweils für die einzelnen Länder die 
Beträge angesetzt, die sich ergeben, wenn die im 
Bundesgebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufge-
kommene Gewerbesteuer im Verhältnis der län-
derweisen Grundbeträge dieser Steuern in dem 
dem Ausgleichsjahr vorausgehenden Kalender-
jahr verteilt werden. Dabei sind die Grundbeträge 
maßgebend, die das Statistische Bundesamt nach 
dem Ergebnis der Gemeindefinanzstatistik festge-
stellt hat. Als Steuerkraftzahlen der Grundsteuer 
von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
und der Grundsteuer von den Grundstücken wer-
den für die einzelnen Länder jeweils die Beträge 
angesetzt, die sich ergeben, wenn die im Bundes-
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gebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufgekomme-
nen Grundsteuern jeweils im Verhältnis der Sum-
men der nach bundesgesetzlich normiertem Be-
wertungsrecht berechneten Grundsteuermessbe-
träge, die die Länder für das dem Ausgleichsjahr 
vorausgehende Kalenderjahr für ihr Gebiet festzu-
stellen haben, verteilt werden; dies gilt nicht, so-
weit das Statistische Bundesamt für alle Länder in 
bundeseinheitlicher Abgrenzung Grundbeträge 
der Grundsteuern festgestellt hat.“ 

gebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufgekomme-
nen Grundsteuern jeweils im Verhältnis der Sum-
men der nach bundesgesetzlich normiertem Be-
wertungsrecht berechneten Grundsteuermessbe-
träge, die die Länder für das dem Ausgleichsjahr 
vorausgehende Kalenderjahr für ihr Gebiet festzu-
stellen haben, verteilt werden; dies gilt nicht, so-
weit das Statistische Bundesamt für alle Länder in 
bundeseinheitlicher Abgrenzung Grundbeträge 
der Grundsteuern festgestellt hat. Bei der Ermitt-
lung der Summen nach Satz 3 ist unverhältnis-
mäßiger Verwaltungsaufwand zu vermeiden. 
Für die Steuerpflichtigen darf durch das Ver-
fahren zur Normierung des Grundsteuerauf-
kommens keine gesonderte Erklärungspflicht 
entstehen.“ 

2. Die folgenden Absätze 4 bis 6 werden angefügt: 2. u n v e r ä n d e r t 

„(4) Für die Ausgleichsjahre 2025 bis 2027 
werden bei der Ermittlung der Steuerkraftzahlen 
der Grundsteuer von den land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben und der Grundsteuer von 
den Grundstücken abweichend von den Regelun-
gen in Absatz 2 jeweils die vom Statistischen 
Bundesamt festgestellten Grundbeträge des Jah-
res 2024 angesetzt. 

(5) Für die Ausgleichsjahre 2028 und 2029 
werden bei der Ermittlung der Steuerkraftzahlen 
der Grundsteuer von den land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben und der Grundsteuer von 
den Grundstücken abweichend von den Regelun-
gen in Absatz 2 jeweils die Steuerkraftzahlen für 
jedes Land ermittelt, indem jeweils anteilig 

1. die Grundbeträge nach Absatz 4 

im Jahr 2028 zu 67 Prozent und 

im Jahr 2029 zu 33 Prozent, sowie 

2. die für das dem Ausgleichsjahr vorange-
hende Kalenderjahr ermittelten Beträge ge-
mäß Absatz 2 

im Jahr 2028 zu 33 Prozent und 

im Jahr 2029 zu 67 Prozent 

zugrunde gelegt werden. 

(6) Das Bundesministerium der Finanzen 
kann in der Verordnung nach § 14 Absatz 4 für 
die Ausgleichsjahre 2025 bis 2029 bei den Grund-



   

     

 
  
 

   

  

   
 

      
 

         

            

Drucksache 19/14138 – 66 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

steuern in Anlehnung an die Festlegungen in Ab-
satz 4 von § 13 Nummer 2 abweichende Festle-
gungen treffen.“ 

Artikel 18 Artikel 18 

Inkrafttreten Inkrafttreten 

(1) Die Artikel 1, 3, 14, 15 und 16 treten am 
Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(1) Die Artikel 1, 3, 14, 15 und 16 treten am Tag 
nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Die Artikel 4 und 6 treten am 1. Januar 2022 
in Kraft. 

(2) Die Artikel 4 und 6 treten am 1. Januar 2022 
in Kraft. 

(3) Im Übrigen tritt dieses Gesetz am 1. Januar 
2025 in Kraft. 

(3) Im Übrigen tritt dieses Gesetz am 1. Januar 
2025 in Kraft. 
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Anhang Anhang 
u n v e r ä n d e r t 

zu Artikel 1 Nummer 6 u n v e r ä n d e r t 

Anlagen 27 bis 43 
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Anlage 27 
(zu § 237 Absatz 2) 

Anlage 27 
(zu § 237 Absatz 2) 

Landwirtschaftliche Nutzung Landwirtschaftliche Nutzung 

Entwurf 

Bewertungsfaktoren Bezugseinheit in EUR 

Grundbetrag pro Ar 2,32 

Ertragsmesszahl 
pro Ertragsmesszahl 
(Produkt aus Acker-/Grünlandzahl und Ar) 

0,044 

Zuschläge für Bezugseinheit in EUR 

Verstärkte Tierhaltung 
je Vieheinheit über einem Besatz von 2,0 VE je Hektar selbst bewirt-
schafteter Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

75,00 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Bewertungsfaktoren Bezugseinheit in EUR 

Grundbetrag pro Ar 2,32 

Ertragsmesszahl 
pro Ertragsmesszahl 
(Produkt aus Acker-/Grünlandzahl und Ar) 

0,044 

Zuschläge für Bezugseinheit in EUR 

Verstärkte Tierhaltung 
je Vieheinheit über einem Besatz von 2,0 Vieheinheiten je Hektar 
selbst bewirtschafteter Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

75,00 
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Anlage 28 
(zu § 237 Absatz 3) 

Anlage 28 
(zu § 237 Absatz 3) 

Forstwirtschaftliche Nutzung Forstwirtschaftliche Nutzung 

Entwurf 

Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

1 Schleswig-Holstein Nordwest 90,21 

2 Jungmoränenlandschaft 

Schleswig-Holstein Ost/Nordwest-Mecklenburg 
88,14 

3 Schleswig-Holstein Südwest 93,87 

4 Mecklenburg-Westvorpommersches Küstenland 69,56 

5 Ostholsteinisch-Westmecklenburger Jungmoränenland 77,43 

6 (Mittel-)Mecklenburger Jungmoränenland 59,19 

7 Ostmecklenburg-Vorpommersches Jungmoränenland 84,34 

8 Ostvorpommersches Küstenland 55,58 

9 Nordostbrandenburger Jungmoränenland 

(Mittelbrandenburger Jungmoränenland) 
52,77 

10 Ostmecklenburg-Nordbrandenburger Jungmoränenland 
(Nordbrandenburger Jungmoränenland) 

52,32 

11 Ostniedersächsisch-Altmärkisches Altmoränenland 
(Westprignitz-Altmärkisches Altmoränenland) 

42,88 

12 Südost-Holsteinisch-Südwestmecklenburger 

Altmoränenland 
55,14 

13 Ostniedersächsisches Tiefland 63,54 

14 Niedersächsischer Küstenraum 82,39 

15 Mittelwestniedersächsisches Tiefland 68,36 

16 Westfälische Bucht 75,20 

17 Weserbergland 108,98 

18 Nordwestdeutsche Berglandschwelle 81,14 

19 Nordwestliches Harzvorland 71,78 

20 Nordöstliche Harzvorländer 48,29 

21 Sachsen-Anhaltinische Löss-Ebene 60,07 

22 Mittleres nordostdeutsches Altmoränenland 35,16 
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Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

Hoher Fläming 43,39 

Mittelbrandenburger Talsand- und Moränenland 33,31 

Düben-Niederlausitzer Altmoränenland 33,62 

Lausitzer Löss-Hügelland 87,47 

Zittauer Gebirge 156,50 

Oberlausitzer Bergland 155,76 

Elbsandsteingebirge 121,95 

Westlausitzer Platte und Elbtalzone 73,78 

Sächsisch-Thüringisches Löss-Hügelland 69,49 

Leipziger Sandlöss-Ebene 59,14 

Ostthüringisches Trias-Hügelland 70,99 

Thüringer Becken 72,26 

Nordthüringisches Trias-Hügelland 67,97 

Harz 144,55 

Mitteldeutsches Trias-Berg- und Hügelland 104,94 

Nordwesthessisches Bergland 93,33 

Nördliches hessisches Schiefergebirge 105,61 

Sauerland 147,91 

Bergisches Land 120,10 

Niederrheinisches Tiefland 74,91 

Niederrheinische Bucht 78,04 

Nordwesteifel 138,40 

Osteifel 104,16 

Mittelrheintal 70,72 

Westerwald 120,19 

Taunus 101,50 

Wetterau und Gießener Becken 82,59 

Vogelsberg und östlich angrenzende Sandsteingebiete 107,27 

Rhön 102,51 

Südthüringisches-Oberfränkisches Trias-Hügelland 106,16 
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Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

Thüringer Gebirge 160,33 

Vogtland 137,59 

Erzgebirgsvorland 96,99 

Erzgebirge 169,27 

Frankenwald, Fichtelgebirge und Steinwald 179,61 

Oberpfälzer Wald 142,13 

Oberpfälzer Becken- und Hügelland 72,43 

Frankenalb und Oberpfälzer Jura 107,55 

Fränkischer Keuper und Albvorland 73,32 

Fränkische Platte 74,44 

Spessart 109,62 

Odenwald 127,68 

Oberrheinisches Tiefland und Rhein-Main-Ebene 69,24 

Hunsrück 121,95 

Moseltal 95,10 

Gutland 104,10 

Saarländisch-Pfälzisches Muschelkalkgebiet 86,87 

Saar-Nahe-Bergland 83,61 

Westricher Moorniederung 76,37 

Pfälzerwald 80,25 

Schwarzwald 180,18 

Baar-Wutach 169,52 

Neckarland 123,36 

Schwäbische Alb 129,11 

Südwestdeutsches Alpenvorland 179,19 

Tertiäres Hügelland 165,05 

Bayerischer Wald 160,93 

Schwäbisch-Bayerische 
Schotterplatten- und Altmoränenlandschaft 

165,76 

Schwäbisch-Bayerische 
Jungmoräne und Molassevorberge 

158,43 

Bayerische Alpen 135,72 
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Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

1 Schleswig-Holstein Nordwest 90,21 

2 Jungmoränenlandschaft 

Schleswig-Holstein Ost/Nordwest-Mecklenburg 
88,14 

3 Schleswig-Holstein Südwest 93,87 

4 Mecklenburg-Westvorpommersches Küstenland 69,56 

5 Ostholsteinisch-Westmecklenburger Jungmoränenland 77,43 

6 (Mittel-)Mecklenburger Jungmoränenland 59,19 

7 Ostmecklenburg-Vorpommersches Jungmoränenland 84,34 

8 Ostvorpommersches Küstenland 55,58 

9 Nordostbrandenburger Jungmoränenland 

(Mittelbrandenburger Jungmoränenland) 
52,77 

10 Ostmecklenburg-Nordbrandenburger Jungmoränenland 
(Nordbrandenburger Jungmoränenland) 

52,32 

11 Ostniedersächsisch-Altmärkisches Altmoränenland 
(Westprignitz-Altmärkisches Altmoränenland) 

42,88 

12 Südost-Holsteinisch-Südwestmecklenburger 

Altmoränenland 
55,14 

13 Ostniedersächsisches Tiefland 63,54 

14 Niedersächsischer Küstenraum 82,39 

15 Mittelwestniedersächsisches Tiefland 68,36 

16 Westfälische Bucht 75,20 

17 Weserbergland 108,98 

18 Nordwestdeutsche Berglandschwelle 81,14 

19 Nordwestliches Harzvorland 71,78 

20 Nordöstliche Harzvorländer 48,29 

21 Sachsen-Anhaltinische Löss-Ebene 60,07 

22 Mittleres nordostdeutsches Altmoränenland 35,16 

23 Hoher Fläming 43,39 

24 Mittelbrandenburger Talsand- und Moränenland 33,31 

25 Düben-Niederlausitzer Altmoränenland 33,62 

26 Lausitzer Löss-Hügelland 87,47 

27 Zittauer Gebirge 156,50 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 73 – Drucksache 19/14138 

Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

Oberlausitzer Bergland 155,76 

Elbsandsteingebirge 121,95 

Westlausitzer Platte und Elbtalzone 73,78 

Sächsisch-Thüringisches Löss-Hügelland 69,49 

Leipziger Sandlöss-Ebene 59,14 

Ostthüringisches Trias-Hügelland 70,99 

Thüringer Becken 72,26 

Nordthüringisches Trias-Hügelland 67,97 

Harz 144,55 

Mitteldeutsches Trias-Berg- und Hügelland 104,94 

Nordwesthessisches Bergland 93,33 

Nördliches hessisches Schiefergebirge 105,61 

Sauerland 147,91 

Bergisches Land 120,10 

Niederrheinisches Tiefland 74,91 

Niederrheinische Bucht 78,04 

Nordwesteifel 138,40 

Osteifel 104,16 

Mittelrheintal 70,72 

Westerwald 120,19 

Taunus 101,50 

Wetterau und Gießener Becken 82,59 

Vogelsberg und östlich angrenzende Sandsteingebiete 107,27 

Rhön 102,51 

Südthüringisches-Oberfränkisches Trias-Hügelland 106,16 

Thüringer Gebirge 160,33 

Vogtland 137,59 

Erzgebirgsvorland 96,99 

Erzgebirge 169,27 

Frankenwald, Fichtelgebirge und Steinwald 179,61 



   

     

    

      

      

      

    

   

   

      

   

   

    

    

   

    

   

   

   

   

    

   

    

    

  

   
 

  

   
 

   

60

65

70

75

80

Drucksache 19/14138 – 74 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Bewertungsfaktor für Wuchsgebiet in EUR/ha 

58 Oberpfälzer Wald 142,13 

59 Oberpfälzer Becken- und Hügelland 72,43 

Frankenalb und Oberpfälzer Jura 107,55 

61 Fränkischer Keuper und Albvorland 73,32 

62 Fränkische Platte 74,44 

63 Spessart 109,62 

64 Odenwald 127,68 

Oberrheinisches Tiefland und Rhein-Main-Ebene 69,24 

66 Hunsrück 121,95 

67 Moseltal 95,10 

68 Gutland 104,10 

69 Saarländisch-Pfälzisches Muschelkalkgebiet 86,87 

Saar-Nahe-Bergland 83,61 

71 Westricher Moorniederung 76,37 

72 Pfälzerwald 80,25 

73 Schwarzwald 180,18 

74 Baar-Wutach 169,52 

Neckarland 123,36 

76 Schwäbische Alb 129,11 

77 Südwestdeutsches Alpenvorland 179,19 

78 Tertiäres Hügelland 165,05 

79 Bayerischer Wald 160,93 

Schwäbisch-Bayerische 

Schotterplatten- und Altmoränenlandschaft 
165,76 

81 Schwäbisch-Bayerische 

Jungmoräne und Molassevorberge 
158,43 

82 Bayerische Alpen 135,72 



    

     

  

 

    

    

 

     

   

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 75 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 29 
(zu § 237 Absatz 4) 

Anlage 29 
(zu § 237 Absatz 4) 

Weinbauliche Nutzung Weinbauliche Nutzung 

Entwurf 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Traubenerzeugung pro Ar 12,15 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Traubenerzeugung pro Ar 12,15 



   

     

 

  

    

 

     
 

   

     

  

   

   

  

    

  

  

   

     

 

   

   

  

    

 

  

   

     

 

   

   

  

    

 

  

   

     

 

   

   

Drucksache 19/14138 – 76 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 30 
(zu § 237 Absatz 5) 

Anlage 30 
(zu § 237 Absatz 5) 

Gärtnerische Nutzung Gärtnerische Nutzung 

Entwurf 

Nutzungsteil Gemüsebau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland und für Kleingarten- und Dauerkleingarten-
land 

pro Ar 13,21 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 44,14 

Nutzungsteil Blumen-/Zierpflanzenbau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 28,13 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 64,77 

Nutzungsteil Obstbau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 10,18 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 44,14 

Nutzungsteil Baumschulen 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 21,52 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 64,77 



    

 

  

     

 

      
 

   

     

  

   

   

  

     

  

  

   

     

 

   

   

  

     

 

  

   

     

 

   

   

  

     

 

  

   

     

 

   

  

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 77 – Drucksache 19/14138 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Nutzungsteil Gemüsebau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland und für Kleingarten- und Dauerkleingar-
tenland 

pro Ar 13,21 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 44,14 

Nutzungsteil Blumen-/Zierpflanzenbau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 28,13 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 64,77 

Nutzungsteil Obstbau 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 10,18 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 44,14 

Nutzungsteil Baumschulen 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

im Freiland 

pro Ar 21,52 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Flächen 

unter Glas und Kunststoffen 

pro Ar 64,77 



   

     

 
 

 

 
 

 

 

 

    

     

    

     

    

    

    

  

 
 

         

  

 
 

  
  

 

    

   

 

    
    

 

   

 

    
 

 

     

    

     

          

      

Drucksache 19/14138 – 78 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 31 
(zu § 237 Absatz 6 und 7) 

Anlage 31 
(zu § 237 Absatz 6 und 7) 

Übrige land- und forstwirtschaftliche Nut-
zungen 

sowie Abbauland, Geringstland und Unland 

Übrige land- und forstwirtschaftliche Nut-
zungen 

sowie Abbauland, Geringstland und Unland 

Entwurf 

Sondernutzungen 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Hopfen pro Ar 13,94 

Spargel pro Ar 13,83 

Sonstige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen 

Bewertungsfaktor für Bezugseinheit in EUR 

Wasserflächen pro Ar 1,00 

Zuschläge für stehende Gewässer 

Wasserflächen für 

Binnenfischerei, 
Teichwirtschaft, 

ab 1,00 kg bis 4,00 kg Fischertrag/Ar pro Ar 36,00 

Wasserflächen für 

Binnenfischerei, 
Teichwirtschaft 

über 4,00 kg 
Fischertrag/Ar pro Ar 

45,00 

Zuschläge für fließende Gewässer 

Fischzucht für Binnenfischerei und 

Teichwirtschaft 

bis 500 Liter/Sekunde 
Durchfluss pro Liter/Sekunde 

12,50 

Fischzucht für Binnenfischerei und 

Teichwirtschaft 

über 500 Liter/Sekunde Durchfluss pro Li-
ter/Sekunde 

15,00 

Saatzucht pro Ar Anlage 27 

Weihnachtsbaumkulturen pro Ar 19,40 

Kurzumtriebsplantagen pro Ar Anlage 27 

Sonstige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen, für die kein Bewertungsfaktor festgelegt wurde 

Wirtschaftsgebäude pro Quadratmeter und Monat 1,23 



    

     

    

    

    

    

 

 

     

     

    

     

     

    

    

  
   

    
 

       
 

 

  
   

    
 

  
   

 

    

   
     

   
   

 

   
     

    
 

 

     

    

     

           

  
    

 
 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 79 – Drucksache 19/14138 

Nutzungsarten Abbauland, Geringstland und Unland 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Abbauland pro Ar 1,00 

Geringstland pro Ar 0,33 

Unland pro Ar 0,00 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Sondernutzungen 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Hopfen pro Ar 13,94 

Spargel pro Ar 13,83 

Sonstige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen 

Bewertungsfaktor für Bezugseinheit in EUR 

Wasserflächen pro Ar 1,00 

Zuschläge für stehende Gewässer 

Wasserflächen für 
Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fisch-
zucht für Binnenfischerei und Teichwirt-
schaft 

ab 1,00 kg bis 4,00 kg Fischertrag/Ar pro 
Ar 

36,00 

Wasserflächen für 
Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fisch-
zucht für Binnenfischerei und Teichwirt-
schaft 

über 4,00 kg 
Fischertrag/Ar pro Ar 

45,00 

Zuschläge für fließende Gewässer 

Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fisch-
zucht für Binnenfischerei und Teichwirtschaft 

bis 500 Liter/Sekunde 
Durchfluss pro Liter/Sekunde 

12,50 

Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fisch-
zucht für Binnenfischerei und Teichwirtschaft 

über 500 Liter/Sekunde Durchfluss pro 
Liter/Sekunde 

15,00 

Saatzucht pro Ar Anlage 27 

Weihnachtsbaumkulturen pro Ar 19,40 

Kurzumtriebsplantagen pro Ar Anlage 27 

Sonstige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen, für die kein Bewertungsfaktor festgelegt wurde 

Wirtschaftsgebäude 
pro Quadratmeter Bruttogrundfläche und 
Monat 

1,23 



   

     

     

    

    

   

Drucksache 19/14138 – 80 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Nutzungsarten Abbauland, Geringstland und Unland 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Abbauland pro Ar 1,00 

Geringstland pro Ar 0,33 

Unland pro Ar 0,00 



    

     

  

 

    

    

     

    
   

    

      

 

     

    

     

   
     

    
 

 

   
    

 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 81 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 32 
(zu § 237 Absatz 8) 

Anlage 32 
(zu § 237 Absatz 8) 

Nutzungsart Hofstelle Nutzungsart Hofstelle 

Entwurf 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Hofflächen pro Ar 20,16 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Wirtschaftsgebäude der weinbaulichen Nutzung 
bei Fass- und Flaschenweinerzeugung 

pro Quadratmeter und Monat 1,23 

Wirtschaftsgebäude der Nebenbetriebe pro Quadratmeter und Monat 1,23 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Hofflächen pro Ar 6,72 

Zuschläge für Flächeneinheit in EUR 

Wirtschaftsgebäude der weinbaulichen Nut-
zung bei Fass- und Flaschenweinerzeugung 

pro Quadratmeter Bruttogrundfläche und 
Monat 

1,23 

Wirtschaftsgebäude der Nebenbetriebe 
pro Quadratmeter Bruttogrundfläche und 
Monat 

1,23 



   

     

  

 

    

   
 

   

 

     

   
 

  

Drucksache 19/14138 – 82 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 33 
(zu § 238 Absatz 2) 

Anlage 33 
(zu § 238 Absatz 2) 

Weitere den Ertragswert erhöhende Um-
stände 

Weitere den Ertragswert erhöhende Um-
stände 

Entwurf 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Standortflächen in Sondergebieten zur Wind-
energieerzeugung 

pro Ar 84,24 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Bewertungsfaktor für Flächeneinheit in EUR 

Abgegrenzte Standortfläche der Windener-
gieanlage 

pro Ar 84,24 



    

     

  
 

  

  
 

  

 

   

     

   

 

     

       

 

     

   

  

     

     

 

     

   

 

       

       

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 83 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 34 
(zu § 241 Absatz 5) 

Anlage 34 
(zu § 241 Absatz 5) 

Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in 
Vieheinheiten (VE) 

nach dem Futterbedarf 

Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in 
Vieheinheiten (VE) 

nach dem Futterbedarf 

Entwurf 

Tierart 

Nach dem Durchschnittsbestand in Stück: 

Alpakas 

1 Tier 

0,08 VE 

Damtiere 

Damtiere unter 1 Jahr 

Damtiere 1 Jahr und älter 

0,04 

0,08 

VE 

VE 

Geflügel 

Legehennen (einschließlich einer normalen Aufzucht 

zur Ergänzung des Bestandes) 

Legehennen aus zugekauften Junghennen 

Zuchtputen, -enten, -gänse 

0,02 

0,0183 

0,04 

VE 

VE 

VE 

Kaninchen 

Zucht- und Angorakaninchen 0,025 VE 

Lamas 0,1 VE 

Pferde 

Pferde unter 3 Jahren und Kleinpferde 

Pferde 3 Jahre und älter 

0,7 

1,1 

VE 

VE 



   

   

 

      

   

  

       

      

      

       

  

  

    

 

      

       

 

  

     

  

 

       

     

   

      

 

          

          

   

   

Drucksache 19/14138 – 84 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Tierart 1 Tier 

Rindvieh 

Kälber und Jungvieh unter 1 Jahr (einschließlich Mastkälber, 0,3 VE 

Starterkälber und Fresser) 

Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt 0,7 VE 

Färsen (älter als 2 Jahre) 1 VE 

Masttiere (Mastdauer weniger als 1 Jahr) 1 VE 

Kühe (einschließlich Mutter- und Ammenkühe mit den 1 VE 

dazugehörigen Saugkälbern) 

Zuchtbullen, Zugochsen 1,2 VE 

Schafe 

Schafe unter 1 Jahr (einschließlich Mastlämmer) 0,05 VE 

Schafe 1 Jahr und älter 0,1 VE 

Schweine 

Zuchtschweine 0,33 VE 

(einschließlich Jungzuchtschweine über etwa 90 kg) 

Strauße 

Zuchttiere 14 Monate und älter 0,32 VE 

Jungtiere/Masttiere unter 14 Monate 0,25 VE 

Ziegen 0,08 VE 

Nach der Erzeugung in Stück: 

Geflügel 

Jungmasthühner (bis zu 6 Durchgänge je Jahr – schwere Tiere) 0,0017 VE 

(mehr als 6 Durchgänge je Jahr – leichte Tiere) 0,0013 VE 

Junghennen 0,0017 VE 

Mastenten 0,0033 VE 



    

   

      

      

       

      

      

   

 

   

 

      

 

        

        

     

      

  

         

         

   

      

 

   

     

   

 

      

       

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 85 – Drucksache 19/14138 

Tierart 1 Tier 

Mastenten in der Aufzuchtphase 0,0011 VE 

Mastenten in der Mastphase 0,0022 VE 

Mastputen aus selbst erzeugten Jungputen 0,0067 VE 

Mastputen aus zugekauften Jungputen 0,005 VE 

Jungputen (bis etwa 8 Wochen) 0,0017 VE 

Mastgänse 0,0067 VE 

Kaninchen 

Mastkaninchen 0,0025 VE 

Rindvieh 

Masttiere (Mastdauer 1 Jahr und mehr) 1 VE 

Schweine 

Leichte Ferkel (bis etwa 12 kg) 0,01 VE 

Ferkel (über etwa 12 bis etwa 20 kg) 0,02 VE 

Schwere Ferkel und leichte Läufer 0,04 VE 

(über etwa 20 bis etwa 30 kg) 

Läufer (über etwa 30 bis etwa 45 kg) 0,06 VE 

Schwere Läufer (über etwa 45 bis etwa 60 kg) 0,08 VE 

Mastschweine 0,16 VE 

Jungzuchtschweine bis etwa 90 kg 0,12 VE 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Tierart 1 Tier 

Nach dem Durchschnittsbestand in Stück: 

Alpakas 0,08 VE 

Damtiere 

Damtiere unter 1 Jahr 0,04 VE 

Damtiere 1 Jahr und älter 0,08 VE 



   

   

 

      

   

  

      

     

 

     

  

 

        

       

 

        

   

  

        

      

        

       

  

  

    

 

        

       

Drucksache 19/14138 – 86 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Tierart 1 Tier 

Geflügel 

Legehennen (einschließlich einer normalen Aufzucht 0,02 VE 

zur Ergänzung des Bestandes) 

Legehennen aus zugekauften Junghennen 0,0183 VE 

Zuchtputen, -enten, -gänse 0,04 VE 

Kaninchen 

Zucht- und Angorakaninchen 0,025 VE 

Lamas 0,1 VE 

Pferde 

Pferde unter 3 Jahren und Kleinpferde 0,7 VE 

Pferde 3 Jahre und älter 1,1 VE 

Rindvieh 

Kälber und Jungvieh unter 1 Jahr (einschließlich Mastkälber, 0,3 VE 

Starterkälber und Fresser) 

Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt 0,7 VE 

Färsen (älter als 2 Jahre) 1 VE 

Masttiere (Mastdauer weniger als 1 Jahr) 1 VE 

Kühe (einschließlich Mutter- und Ammenkühe mit den 1 VE 

dazugehörigen Saugkälbern) 

Zuchtbullen, Zugochsen 1,2 VE 

Schafe 

Schafe unter 1 Jahr (einschließlich Mastlämmer) 0,05 VE 

Schafe 1 Jahr und älter 0,1 VE 



    

   

 

  

      

  

 

       

      

   

      

 

            

           

   

   

      

      

      

     

      

   

 

   

 

        

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 87 – Drucksache 19/14138 

Tierart 1 Tier 

Schweine 

Zuchtschweine 0,33 VE 

(einschließlich Jungzuchtschweine über etwa 90 kg) 

Strauße 

Zuchttiere 14 Monate und älter 0,32 VE 

Jungtiere/Masttiere unter 14 Monate 0,25 VE 

Ziegen 0,08 VE 

Nach der Erzeugung in Stück: 

Geflügel 

Jungmasthühner (bis zu 6 Durchgänge je Jahr – schwere Tiere) 0,0017 VE 

(mehr als 6 Durchgänge je Jahr – leichte Tiere) 0,0013 VE 

Junghennen 0,0017 VE 

Mastenten 0,0033 VE 

Mastenten in der Aufzuchtphase 0,0011 VE 

Mastenten in der Mastphase 0,0022 VE 

Mastputen aus selbst erzeugten Jungputen 0,0067 VE 

Mastputen aus zugekauften Jungputen 0,005 VE 

Jungputen (bis etwa 8 Wochen) 0,0017 VE 

Mastgänse 0,0067 VE 

Kaninchen 

Mastkaninchen 0,0025 VE 

Rindvieh 

Masttiere (Mastdauer 1 Jahr und mehr) 1 VE 



   

   

 

       

          

      

      

  

          

           

   

      

Drucksache 19/14138 – 88 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Tierart 1 Tier 

Schweine 

Leichte Ferkel (bis etwa 12 kg) 0,01 VE 

Ferkel (über etwa 12 bis etwa 20 kg) 0,02 VE 

Schwere Ferkel und leichte Läufer 0,04 VE 

(über etwa 20 bis etwa 30 kg) 

Läufer (über etwa 30 bis etwa 45 kg) 0,06 VE 

Schwere Läufer (über etwa 45 bis etwa 60 kg) 0,08 VE 

Mastschweine 0,16 VE 

Jungzuchtschweine bis etwa 90 kg 0,12 VE 



    

     

 
 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 89 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 35 
(zu § 241 Absatz 5) 

Anlage 35 
(zu § 241 Absatz 5) 
u n v e r ä n d e r t 

Gruppen der Zweige des Tierbestands nach 
der Flächenabhängigkeit 

u n v e r ä n d e r t 

1. Mehr flächenabhängige Zweige des Tierbestands: 

Pferdehaltung, 

Pferdezucht, 

Schafzucht, 

Schafhaltung, 

Rindviehzucht, 

Milchviehhaltung, 

Rindviehmast. 

2. Weniger flächenabhängige Zweige des Tierbe-
stands: 

Schweinezucht, 

Schweinemast, 

Hühnerzucht, 

Entenzucht, 

Gänsezucht, 

Putenzucht, 

Legehennenhaltung, 

Junghühnermast, 

Entenmast, 

Gänsemast, 

Putenmast. 



   

     

 

 

 

 

 

  

   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Drucksache 19/14138 – 90 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 36 
(zu den §§ 251 und 257 Absatz 1) 

Anlage 36 
(zu den §§ 251 und 257 Absatz 1) 

Umrechnungskoeffizienten zur Berücksich-
tigung abweichender Grundstücksgrößen 

beim Bodenwert von Ein- und Zweifamilien-
häusern 

Umrechnungskoeffizienten zur Berücksich-
tigung abweichender Grundstücksgrößen 

beim Bodenwert von Ein- und Zweifamilien-
häusern 

Entwurf 

Grundstücksgröße Umrechnungskoeffizient 

< 250 m² 1,24 

≥ 250 m² 1,19 

≥ 300 m² 1,14 

≥ 350 m² 1,10 

≥ 400 m² 1,06 

≥ 450 m² 1,03 

≥ 500 m² 1,00 

≥ 550 m² 0,98 

≥ 600 m² 0,95 

≥ 650 m² 0,94 

≥ 700 m² 0,92 

≥ 750 m² 0,90 

≥ 800 m² 0,89 

≥ 850 m² 0,87 

≥ 900 m² 0,86 

≥ 950 m² 0,85 

≥ 1.000 m² 0,84 

≥ 1.050 m² 0,83 

≥ 1.100 m² 0,82 

≥ 1.150 m² 0,81 

≥ 1.200 m² 0,80 

≥ 1.250 m² 0,79 

≥ 1.300 m² 0,78 

≥ 1.350 m² 0,77 

≥ 1.400 m² 0,76 

≥ 1.450 m² 0,75 

≥ 1.500 m² 0,74 

≥ 1.550 m² 0,73 



    

  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 91 – Drucksache 19/14138 

Grundstücksgröße Umrechnungskoeffizient 

≥ 1.600 m² 0,72 

≥ 1.650 m² 0,71 

≥ 1.700 m² 0,70 

≥ 1.750 m² 0,69 

≥ 1.800 m² 0,68 

≥ 1.850 m² 0,67 

≥ 1.900 m² 0,66 

≥ 1.950 m² 0,65 

≥ 2.000 m² 0,64 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Grundstücksgröße Umrechnungskoeffizient 

< 250 m² 1,24 

≥ 250 m² 1,19 

≥ 300 m² 1,14 

≥ 350 m² 1,10 

≥ 400 m² 1,06 

≥ 450 m² 1,03 

≥ 500 m² 1,00 

≥ 550 m² 0,98 

≥ 600 m² 0,95 

≥ 650 m² 0,94 

≥ 700 m² 0,92 

≥ 750 m² 0,90 

≥ 800 m² 0,89 

≥ 850 m² 0,87 

≥ 900 m² 0,86 

≥ 950 m² 0,85 

≥ 1.000 m² 0,84 

≥ 1.050 m² 0,83 

≥ 1.100 m² 0,82 

≥ 1.150 m² 0,81 

≥ 1.200 m² 0,80 

≥ 1.250 m² 0,79 

≥ 1.300 m² 0,78 

≥ 1.350 m² 0,77 

≥ 1.400 m² 0,76 

≥ 1.450 m² 0,75 

≥ 1.500 m² 0,74 

≥ 1.550 m² 0,73 

≥ 1.600 m² 0,72 



   

  

    

    

    

    

    

    

    

   

Drucksache 19/14138 – 92 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Grundstücksgröße Umrechnungskoeffizient 

≥ 1.650 m² 0,71 

≥ 1.700 m² 0,70 

≥ 1.750 m² 0,69 

≥ 1.800 m² 0,68 

≥ 1.850 m² 0,67 

≥ 1.900 m² 0,66 

≥ 1.950 m² 0,65 

≥ 2.000 m² 0,64 



    

     

  

 

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 93 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 37 
(zu § 253 Absatz 2) 

Anlage 37 
(zu § 253 Absatz 2) 

Vervielfältiger Vervielfältiger 

Entwurf 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

1 0,99 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 

2 1,96 1,95 1,95 1,95 1,94 1,94 1,94 1,94 1,93 1,93 1,93 

3 2,91 2,91 2,90 2,90 2,89 2,88 2,88 2,87 2,87 2,86 2,86 

4 3,85 3,84 3,84 3,83 3,82 3,81 3,80 3,79 3,78 3,77 3,76 

5 4,78 4,77 4,75 4,74 4,73 4,71 4,70 4,69 4,67 4,66 4,65 

6 5,70 5,68 5,66 5,64 5,62 5,60 5,58 5,56 5,55 5,53 5,51 

7 6,60 6,57 6,55 6,52 6,50 6,47 6,45 6,42 6,40 6,37 6,35 

8 7,49 7,45 7,42 7,39 7,36 7,33 7,29 7,26 7,23 7,20 7,17 

9 8,36 8,32 8,28 8,24 8,20 8,16 8,12 8,08 8,05 8,01 7,97 

10 9,22 9,17 9,13 9,08 9,03 8,98 8,94 8,89 8,84 8,80 8,75 

11 10,07 10,01 9,96 9,90 9,84 9,79 9,73 9,68 9,62 9,57 9,51 

12 10,91 10,84 10,77 10,71 10,64 10,58 10,51 10,45 10,38 10,32 10,26 

13 11,73 11,65 11,58 11,50 11,42 11,35 11,27 11,20 11,13 11,05 10,98 

14 12,54 12,45 12,37 12,28 12,19 12,11 12,02 11,94 11,85 11,77 11,69 

15 13,34 13,24 13,14 13,04 12,95 12,85 12,75 12,66 12,57 12,47 12,38 

16 14,13 14,02 13,91 13,80 13,69 13,58 13,47 13,37 13,26 13,16 13,06 

17 14,91 14,78 14,66 14,53 14,41 14,29 14,17 14,06 13,94 13,83 13,71 

18 15,67 15,53 15,40 15,26 15,12 14,99 14,86 14,73 14,60 14,48 14,35 

19 16,43 16,27 16,12 15,97 15,82 15,68 15,53 15,39 15,25 15,12 14,98 

20 17,17 17,00 16,83 16,67 16,51 16,35 16,19 16,04 15,89 15,74 15,59 

21 17,90 17,72 17,54 17,36 17,18 17,01 16,84 16,67 16,51 16,35 16,18 

22 18,62 18,42 18,23 18,03 17,84 17,66 17,47 17,29 17,11 16,94 16,77 

23 19,33 19,12 18,91 18,70 18,49 18,29 18,09 17,90 17,71 17,52 17,33 

24 20,03 19,80 19,57 19,35 19,13 18,91 18,70 18,49 18,29 18,08 17,88 

25 20,72 20,47 20,23 19,99 19,75 19,52 19,30 19,07 18,85 18,64 18,42 

26 21,40 21,13 20,87 20,62 20,37 20,12 19,88 19,64 19,41 19,18 18,95 

27 22,07 21,79 21,51 21,24 20,97 20,71 20,45 20,20 19,95 19,70 19,46 

28 22,73 22,43 22,13 21,84 21,56 21,28 21,01 20,74 20,48 20,22 19,96 

29 23,38 23,06 22,75 22,44 22,14 21,84 21,56 21,27 20,99 20,72 20,45 

30 24,02 23,68 23,35 23,02 22,71 22,40 22,09 21,79 21,50 21,21 20,93 
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Drucksache 19/14138 – 94 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

31 24,65 24,29 23,94 23,60 23,27 22,94 22,62 22,30 21,99 21,69 21,40 

32 25,27 24,89 24,52 24,17 23,81 23,47 23,13 22,80 22,48 22,16 21,85 

33 25,88 25,48 25,10 24,72 24,35 23,99 23,63 23,29 22,95 22,62 22,29 

34 26,48 26,07 25,66 25,27 24,88 24,50 24,13 23,77 23,41 23,06 22,72 

27,08 26,64 26,22 25,80 25,40 25,00 24,61 24,23 23,86 23,50 23,15 

36 27,66 27,21 26,76 26,33 25,90 25,49 25,08 24,69 24,30 23,93 23,56 

37 28,24 27,76 27,30 26,84 26,40 25,97 25,55 25,14 24,73 24,34 23,96 

38 28,81 28,31 27,82 27,35 26,89 26,44 26,00 25,57 25,16 24,75 24,35 

39 29,36 28,85 28,34 27,85 27,37 26,90 26,45 26,00 25,57 25,14 24,73 

29,92 29,38 28,85 28,34 27,84 27,36 26,88 26,42 25,97 25,53 25,10 

41 30,46 29,90 29,35 28,82 28,30 27,80 27,31 26,83 26,36 25,91 25,47 

42 30,99 30,41 29,85 29,29 28,76 28,23 27,73 27,23 26,75 26,28 25,82 

43 31,52 30,92 30,33 29,76 29,20 28,66 28,14 27,62 27,12 26,64 26,17 

44 32,04 31,41 30,81 30,21 29,64 29,08 28,54 28,01 27,49 26,99 26,50 

32,55 31,90 31,27 30,66 30,07 29,49 28,93 28,38 27,85 27,34 26,83 

46 33,06 32,39 31,73 31,10 30,49 29,89 29,31 28,75 28,20 27,67 27,15 

47 33,55 32,86 32,19 31,54 30,90 30,29 29,69 29,11 28,55 28,00 27,47 

48 34,04 33,33 32,63 31,96 31,31 30,67 30,06 29,46 28,88 28,32 27,77 

49 34,52 33,79 33,07 32,38 31,70 31,05 30,42 29,81 29,21 28,63 28,07 

35,00 34,24 33,50 32,79 32,09 31,42 30,77 30,14 29,53 28,94 28,36 

51 35,47 34,68 33,92 33,19 32,48 31,79 31,12 30,47 29,84 29,24 28,65 

52 35,93 35,12 34,34 33,58 32,85 32,14 31,46 30,79 30,15 29,53 28,92 

53 36,38 35,55 34,75 33,97 33,22 32,50 31,79 31,11 30,45 29,81 29,19 

54 36,83 35,98 35,15 34,35 33,58 32,84 32,12 31,42 30,74 30,09 29,46 

37,27 36,39 35,55 34,73 33,94 33,17 32,44 31,72 31,03 30,36 29,71 

56 37,71 36,81 35,94 35,10 34,29 33,50 32,75 32,02 31,31 30,63 29,96 

57 38,13 37,21 36,32 35,46 34,63 33,83 33,05 32,31 31,58 30,88 30,21 

58 38,56 37,61 36,70 35,82 34,97 34,15 33,35 32,59 31,85 31,14 30,45 

59 38,97 38,00 37,07 36,16 35,29 34,46 33,65 32,87 32,11 31,38 30,68 

39,38 38,39 37,43 36,51 35,62 34,76 33,93 33,14 32,37 31,63 30,91 

61 39,78 38,77 37,79 36,84 35,94 35,06 34,22 33,40 32,62 31,86 31,13 

62 40,18 39,14 38,14 37,17 36,25 35,35 34,49 33,66 32,86 32,09 31,35 

63 40,57 39,51 38,48 37,50 36,55 35,64 34,76 33,92 33,10 32,31 31,56 

64 40,96 39,87 38,82 37,82 36,85 35,92 35,03 34,16 33,33 32,53 31,76 

41,34 40,23 39,16 38,13 37,15 36,20 35,28 34,41 33,56 32,75 31,96 

66 41,71 40,58 39,49 38,44 37,43 36,47 35,54 34,64 33,78 32,96 32,16 

67 42,08 40,92 39,81 38,74 37,72 36,73 35,79 34,88 34,00 33,16 32,35 

68 42,44 41,26 40,13 39,04 38,00 36,99 36,03 35,11 34,22 33,36 32,54 

69 42,80 41,60 40,44 39,33 38,27 37,25 36,27 35,33 34,42 33,56 32,72 



    

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

 

 

 

 

                      

            

            

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 95 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

70 43,15 41,93 40,75 39,62 38,54 37,50 36,50 35,55 34,63 33,75 32,90 

71 43,50 42,25 41,05 39,90 38,80 37,74 36,73 35,76 34,83 33,93 33,07 

72 43,84 42,57 41,35 40,18 39,06 37,98 36,95 35,97 35,02 34,11 33,24 

73 44,18 42,88 41,64 40,45 39,31 38,22 37,17 36,17 35,21 34,29 33,40 

74 44,51 43,19 41,93 40,72 39,56 38,45 37,39 36,37 35,40 34,46 33,57 

75 44,84 43,50 42,21 40,98 39,80 38,68 37,60 36,57 35,58 34,63 33,72 

76 45,16 43,79 42,49 41,24 40,04 38,90 37,81 36,76 35,76 34,80 33,88 

77 45,48 44,09 42,76 41,49 40,28 39,12 38,01 36,95 35,93 34,96 34,03 

78 45,79 44,38 43,03 41,74 40,51 39,33 38,21 37,13 36,10 35,11 34,17 

79 46,10 44,66 43,29 41,98 40,73 39,54 38,40 37,31 36,27 35,27 34,31 

80 46,41 44,95 43,55 42,22 40,96 39,74 38,59 37,48 36,43 35,42 34,45 

81 46,71 45,22 43,81 42,46 41,17 39,95 38,77 37,66 36,59 35,56 34,59 

82 47,00 45,49 44,06 42,69 41,39 40,14 38,96 37,82 36,74 35,71 34,72 

83 47,29 45,76 44,31 42,92 41,60 40,34 39,13 37,99 36,89 35,85 34,85 

84 47,58 46,03 44,55 43,14 41,80 40,53 39,31 38,15 37,04 35,98 34,97 

85 47,86 46,29 44,79 43,36 42,00 40,71 39,48 38,31 37,19 36,12 35,10 

86 48,14 46,54 45,02 43,58 42,20 40,89 39,65 38,46 37,33 36,25 35,22 

87 48,41 46,79 45,25 43,79 42,40 41,07 39,81 38,61 37,47 36,37 35,33 

88 48,68 47,04 45,48 44,00 42,59 41,25 39,97 38,76 37,60 36,50 35,45 

89 48,95 47,28 45,70 44,20 42,77 41,42 40,13 38,90 37,73 36,62 35,56 

90 49,21 47,52 45,92 44,40 42,96 41,59 40,28 39,04 37,86 36,74 35,67 

91 49,47 47,76 46,14 44,60 43,14 41,75 40,43 39,18 37,99 36,85 35,77 

92 49,72 47,99 46,35 44,79 43,32 41,91 40,58 39,32 38,11 36,97 35,87 

93 49,97 48,22 46,56 44,98 43,49 42,07 40,73 39,45 38,23 37,08 35,98 

94 50,22 48,44 46,76 45,17 43,66 42,23 40,87 39,58 38,35 37,18 36,07 

95 50,46 48,67 46,96 45,35 43,83 42,38 41,01 39,70 38,47 37,29 36,17 

96 50,70 48,88 47,16 45,53 43,99 42,53 41,14 39,83 38,58 37,39 36,26 

97 50,94 49,10 47,36 45,71 44,15 42,68 41,28 39,95 38,69 37,49 36,35 

98 51,17 49,31 47,55 45,89 44,31 42,82 41,41 40,07 38,80 37,59 36,44 

99 51,40 49,52 47,74 46,06 44,47 42,96 41,53 40,18 38,90 37,68 36,53 

100 51,62 49,72 47,92 46,22 44,62 43,10 41,66 40,30 39,00 37,78 36,61 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Restnutzungsdauer Zinssatz 

(Jahre) 
1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

1 0,99 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 

2 1,96 1,95 1,95 1,95 1,94 1,94 1,94 1,94 1,93 1,93 1,93 
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Drucksache 19/14138 – 96 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

3 2,91 2,91 2,90 2,90 2,89 2,88 2,88 2,87 2,87 2,86 2,86 

4 3,85 3,84 3,84 3,83 3,82 3,81 3,80 3,79 3,78 3,77 3,76 

4,78 4,77 4,75 4,74 4,73 4,71 4,70 4,69 4,67 4,66 4,65 

6 5,70 5,68 5,66 5,64 5,62 5,60 5,58 5,56 5,55 5,53 5,51 

7 6,60 6,57 6,55 6,52 6,50 6,47 6,45 6,42 6,40 6,37 6,35 

8 7,49 7,45 7,42 7,39 7,36 7,33 7,29 7,26 7,23 7,20 7,17 

9 8,36 8,32 8,28 8,24 8,20 8,16 8,12 8,08 8,05 8,01 7,97 

9,22 9,17 9,13 9,08 9,03 8,98 8,94 8,89 8,84 8,80 8,75 

11 10,07 10,01 9,96 9,90 9,84 9,79 9,73 9,68 9,62 9,57 9,51 

12 10,91 10,84 10,77 10,71 10,64 10,58 10,51 10,45 10,38 10,32 10,26 

13 11,73 11,65 11,58 11,50 11,42 11,35 11,27 11,20 11,13 11,05 10,98 

14 12,54 12,45 12,37 12,28 12,19 12,11 12,02 11,94 11,85 11,77 11,69 

13,34 13,24 13,14 13,04 12,95 12,85 12,75 12,66 12,57 12,47 12,38 

16 14,13 14,02 13,91 13,80 13,69 13,58 13,47 13,37 13,26 13,16 13,06 

17 14,91 14,78 14,66 14,53 14,41 14,29 14,17 14,06 13,94 13,83 13,71 

18 15,67 15,53 15,40 15,26 15,12 14,99 14,86 14,73 14,60 14,48 14,35 

19 16,43 16,27 16,12 15,97 15,82 15,68 15,53 15,39 15,25 15,12 14,98 

17,17 17,00 16,83 16,67 16,51 16,35 16,19 16,04 15,89 15,74 15,59 

21 17,90 17,72 17,54 17,36 17,18 17,01 16,84 16,67 16,51 16,35 16,18 

22 18,62 18,42 18,23 18,03 17,84 17,66 17,47 17,29 17,11 16,94 16,77 

23 19,33 19,12 18,91 18,70 18,49 18,29 18,09 17,90 17,71 17,52 17,33 

24 20,03 19,80 19,57 19,35 19,13 18,91 18,70 18,49 18,29 18,08 17,88 

20,72 20,47 20,23 19,99 19,75 19,52 19,30 19,07 18,85 18,64 18,42 

26 21,40 21,13 20,87 20,62 20,37 20,12 19,88 19,64 19,41 19,18 18,95 

27 22,07 21,79 21,51 21,24 20,97 20,71 20,45 20,20 19,95 19,70 19,46 

28 22,73 22,43 22,13 21,84 21,56 21,28 21,01 20,74 20,48 20,22 19,96 

29 23,38 23,06 22,75 22,44 22,14 21,84 21,56 21,27 20,99 20,72 20,45 

24,02 23,68 23,35 23,02 22,71 22,40 22,09 21,79 21,50 21,21 20,93 

31 24,65 24,29 23,94 23,60 23,27 22,94 22,62 22,30 21,99 21,69 21,40 

32 25,27 24,89 24,52 24,17 23,81 23,47 23,13 22,80 22,48 22,16 21,85 

33 25,88 25,48 25,10 24,72 24,35 23,99 23,63 23,29 22,95 22,62 22,29 

34 26,48 26,07 25,66 25,27 24,88 24,50 24,13 23,77 23,41 23,06 22,72 

27,08 26,64 26,22 25,80 25,40 25,00 24,61 24,23 23,86 23,50 23,15 

36 27,66 27,21 26,76 26,33 25,90 25,49 25,08 24,69 24,30 23,93 23,56 

37 28,24 27,76 27,30 26,84 26,40 25,97 25,55 25,14 24,73 24,34 23,96 

38 28,81 28,31 27,82 27,35 26,89 26,44 26,00 25,57 25,16 24,75 24,35 

39 29,36 28,85 28,34 27,85 27,37 26,90 26,45 26,00 25,57 25,14 24,73 

29,92 29,38 28,85 28,34 27,84 27,36 26,88 26,42 25,97 25,53 25,10 

41 30,46 29,90 29,35 28,82 28,30 27,80 27,31 26,83 26,36 25,91 25,47 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 97 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

42 30,99 30,41 29,85 29,29 28,76 28,23 27,73 27,23 26,75 26,28 25,82 

43 31,52 30,92 30,33 29,76 29,20 28,66 28,14 27,62 27,12 26,64 26,17 

44 32,04 31,41 30,81 30,21 29,64 29,08 28,54 28,01 27,49 26,99 26,50 

32,55 31,90 31,27 30,66 30,07 29,49 28,93 28,38 27,85 27,34 26,83 

46 33,06 32,39 31,73 31,10 30,49 29,89 29,31 28,75 28,20 27,67 27,15 

47 33,55 32,86 32,19 31,54 30,90 30,29 29,69 29,11 28,55 28,00 27,47 

48 34,04 33,33 32,63 31,96 31,31 30,67 30,06 29,46 28,88 28,32 27,77 

49 34,52 33,79 33,07 32,38 31,70 31,05 30,42 29,81 29,21 28,63 28,07 

35,00 34,24 33,50 32,79 32,09 31,42 30,77 30,14 29,53 28,94 28,36 

51 35,47 34,68 33,92 33,19 32,48 31,79 31,12 30,47 29,84 29,24 28,65 

52 35,93 35,12 34,34 33,58 32,85 32,14 31,46 30,79 30,15 29,53 28,92 

53 36,38 35,55 34,75 33,97 33,22 32,50 31,79 31,11 30,45 29,81 29,19 

54 36,83 35,98 35,15 34,35 33,58 32,84 32,12 31,42 30,74 30,09 29,46 

37,27 36,39 35,55 34,73 33,94 33,17 32,44 31,72 31,03 30,36 29,71 

56 37,71 36,81 35,94 35,10 34,29 33,50 32,75 32,02 31,31 30,63 29,96 

57 38,13 37,21 36,32 35,46 34,63 33,83 33,05 32,31 31,58 30,88 30,21 

58 38,56 37,61 36,70 35,82 34,97 34,15 33,35 32,59 31,85 31,14 30,45 

59 38,97 38,00 37,07 36,16 35,29 34,46 33,65 32,87 32,11 31,38 30,68 

39,38 38,39 37,43 36,51 35,62 34,76 33,93 33,14 32,37 31,63 30,91 

61 39,78 38,77 37,79 36,84 35,94 35,06 34,22 33,40 32,62 31,86 31,13 

62 40,18 39,14 38,14 37,17 36,25 35,35 34,49 33,66 32,86 32,09 31,35 

63 40,57 39,51 38,48 37,50 36,55 35,64 34,76 33,92 33,10 32,31 31,56 

64 40,96 39,87 38,82 37,82 36,85 35,92 35,03 34,16 33,33 32,53 31,76 

41,34 40,23 39,16 38,13 37,15 36,20 35,28 34,41 33,56 32,75 31,96 

66 41,71 40,58 39,49 38,44 37,43 36,47 35,54 34,64 33,78 32,96 32,16 

67 42,08 40,92 39,81 38,74 37,72 36,73 35,79 34,88 34,00 33,16 32,35 

68 42,44 41,26 40,13 39,04 38,00 36,99 36,03 35,11 34,22 33,36 32,54 

69 42,80 41,60 40,44 39,33 38,27 37,25 36,27 35,33 34,42 33,56 32,72 

43,15 41,93 40,75 39,62 38,54 37,50 36,50 35,55 34,63 33,75 32,90 

71 43,50 42,25 41,05 39,90 38,80 37,74 36,73 35,76 34,83 33,93 33,07 

72 43,84 42,57 41,35 40,18 39,06 37,98 36,95 35,97 35,02 34,11 33,24 

73 44,18 42,88 41,64 40,45 39,31 38,22 37,17 36,17 35,21 34,29 33,40 

74 44,51 43,19 41,93 40,72 39,56 38,45 37,39 36,37 35,40 34,46 33,57 

44,84 43,50 42,21 40,98 39,80 38,68 37,60 36,57 35,58 34,63 33,72 

76 45,16 43,79 42,49 41,24 40,04 38,90 37,81 36,76 35,76 34,80 33,88 

77 45,48 44,09 42,76 41,49 40,28 39,12 38,01 36,95 35,93 34,96 34,03 

78 45,79 44,38 43,03 41,74 40,51 39,33 38,21 37,13 36,10 35,11 34,17 

79 46,10 44,66 43,29 41,98 40,73 39,54 38,40 37,31 36,27 35,27 34,31 

46,41 44,95 43,55 42,22 40,96 39,74 38,59 37,48 36,43 35,42 34,45 



   

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

           

 

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Drucksache 19/14138 – 98 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

81 46,71 45,22 43,81 42,46 41,17 39,95 38,77 37,66 36,59 35,56 34,59 

82 47,00 45,49 44,06 42,69 41,39 40,14 38,96 37,82 36,74 35,71 34,72 

83 47,29 45,76 44,31 42,92 41,60 40,34 39,13 37,99 36,89 35,85 34,85 

84 47,58 46,03 44,55 43,14 41,80 40,53 39,31 38,15 37,04 35,98 34,97 

85 47,86 46,29 44,79 43,36 42,00 40,71 39,48 38,31 37,19 36,12 35,10 

86 48,14 46,54 45,02 43,58 42,20 40,89 39,65 38,46 37,33 36,25 35,22 

87 48,41 46,79 45,25 43,79 42,40 41,07 39,81 38,61 37,47 36,37 35,33 

88 48,68 47,04 45,48 44,00 42,59 41,25 39,97 38,76 37,60 36,50 35,45 

89 48,95 47,28 45,70 44,20 42,77 41,42 40,13 38,90 37,73 36,62 35,56 

90 49,21 47,52 45,92 44,40 42,96 41,59 40,28 39,04 37,86 36,74 35,67 

91 49,47 47,76 46,14 44,60 43,14 41,75 40,43 39,18 37,99 36,85 35,77 

92 49,72 47,99 46,35 44,79 43,32 41,91 40,58 39,32 38,11 36,97 35,87 

93 49,97 48,22 46,56 44,98 43,49 42,07 40,73 39,45 38,23 37,08 35,98 

94 50,22 48,44 46,76 45,17 43,66 42,23 40,87 39,58 38,35 37,18 36,07 

95 50,46 48,67 46,96 45,35 43,83 42,38 41,01 39,70 38,47 37,29 36,17 

96 50,70 48,88 47,16 45,53 43,99 42,53 41,14 39,83 38,58 37,39 36,26 

97 50,94 49,10 47,36 45,71 44,15 42,68 41,28 39,95 38,69 37,49 36,35 

98 51,17 49,31 47,55 45,89 44,31 42,82 41,41 40,07 38,80 37,59 36,44 

99 51,40 49,52 47,74 46,06 44,47 42,96 41,53 40,18 38,90 37,68 36,53 

100 51,62 49,72 47,92 46,22 44,62 43,10 41,66 40,30 39,00 37,78 36,61 

Entwurf 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

1 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,96 0,96 

2 1,92 1,92 1,92 1,92 1,91 1,90 1,89 1,87 

3 2,85 2,85 2,84 2,83 2,83 2,80 2,78 2,75 

4 3,75 3,74 3,73 3,73 3,72 3,67 3,63 3,59 

5 4,63 4,62 4,61 4,59 4,58 4,52 4,45 4,39 

6 5,49 5,47 5,45 5,44 5,42 5,33 5,24 5,16 

7 6,33 6,30 6,28 6,25 6,23 6,11 6,00 5,89 

8 7,14 7,11 7,08 7,05 7,02 6,87 6,73 6,60 

9 7,93 7,90 7,86 7,82 7,79 7,61 7,44 7,27 

10 8,71 8,66 8,62 8,57 8,53 8,32 8,11 7,91 

11 9,46 9,41 9,36 9,30 9,25 9,00 8,76 8,53 

12 10,20 10,13 10,07 10,01 9,95 9,66 9,39 9,12 

13 10,91 10,84 10,77 10,70 10,63 10,30 9,99 9,68 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 99 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

14 11,61 11,53 11,45 11,37 11,30 10,92 10,56 10,22 

12,29 12,20 12,11 12,02 11,94 11,52 11,12 10,74 

16 12,95 12,85 12,76 12,66 12,56 12,09 11,65 11,23 

17 13,60 13,49 13,38 13,27 13,17 12,65 12,17 11,71 

18 14,23 14,11 13,99 13,87 13,75 13,19 12,66 12,16 

19 14,84 14,71 14,58 14,45 14,32 13,71 13,13 12,59 

15,44 15,30 15,16 15,02 14,88 14,21 13,59 13,01 

21 16,03 15,87 15,72 15,56 15,42 14,70 14,03 13,40 

22 16,59 16,43 16,26 16,10 15,94 15,17 14,45 13,78 

23 17,15 16,97 16,79 16,62 16,44 15,62 14,86 14,15 

24 17,69 17,50 17,31 17,12 16,94 16,06 15,25 14,50 

18,22 18,01 17,81 17,61 17,41 16,48 15,62 14,83 

26 18,73 18,51 18,30 18,08 17,88 16,89 15,98 15,15 

27 19,23 19,00 18,77 18,55 18,33 17,29 16,33 15,45 

28 19,72 19,47 19,23 19,00 18,76 17,67 16,66 15,74 

29 20,19 19,93 19,68 19,43 19,19 18,04 16,98 16,02 

20,65 20,38 20,12 19,86 19,60 18,39 17,29 16,29 

31 21,11 20,82 20,54 20,27 20,00 18,74 17,59 16,54 

32 21,55 21,25 20,96 20,67 20,39 19,07 17,87 16,79 

33 21,97 21,66 21,36 21,06 20,77 19,39 18,15 17,02 

34 22,39 22,07 21,75 21,44 21,13 19,70 18,41 17,25 

22,80 22,46 22,13 21,80 21,49 20,00 18,66 17,46 

36 23,20 22,84 22,50 22,16 21,83 20,29 18,91 17,67 

37 23,58 23,22 22,86 22,51 22,17 20,57 19,14 17,86 

38 23,96 23,58 23,21 22,85 22,49 20,84 19,37 18,05 

39 24,33 23,93 23,55 23,17 22,81 21,10 19,58 18,23 

24,69 24,28 23,88 23,49 23,11 21,36 19,79 18,40 

41 25,03 24,61 24,20 23,80 23,41 21,60 19,99 18,57 

42 25,37 24,94 24,52 24,10 23,70 21,83 20,19 18,72 

43 25,71 25,26 24,82 24,40 23,98 22,06 20,37 18,87 

44 26,03 25,57 25,12 24,68 24,25 22,28 20,55 19,02 

26,34 25,87 25,41 24,96 24,52 22,50 20,72 19,16 

46 26,65 26,16 25,69 25,23 24,78 22,70 20,88 19,29 

47 26,95 26,45 25,96 25,49 25,02 22,90 21,04 19,41 

48 27,24 26,73 26,23 25,74 25,27 23,09 21,20 19,54 

49 27,53 27,00 26,48 25,99 25,50 23,28 21,34 19,65 

27,80 27,26 26,74 26,23 25,73 23,46 21,48 19,76 

51 28,07 27,52 26,98 26,46 25,95 23,63 21,62 19,87 
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Drucksache 19/14138 – 100 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

52 28,34 27,77 27,22 26,68 26,17 23,80 21,75 19,97 

53 28,59 28,01 27,45 26,90 26,37 23,96 21,87 20,07 

54 28,84 28,25 27,68 27,12 26,58 24,11 21,99 20,16 

29,09 28,48 27,89 27,33 26,77 24,26 22,11 20,25 

56 29,33 28,71 28,11 27,53 26,97 24,41 22,22 20,33 

57 29,56 28,93 28,31 27,72 27,15 24,55 22,33 20,41 

58 29,78 29,14 28,52 27,91 27,33 24,69 22,43 20,49 

59 30,00 29,35 28,71 28,10 27,51 24,82 22,53 20,57 

30,22 29,55 28,90 28,28 27,68 24,94 22,62 20,64 

61 30,43 29,75 29,09 28,45 27,84 25,07 22,71 20,71 

62 30,63 29,94 29,27 28,62 28,00 25,19 22,80 20,77 

63 30,83 30,12 29,44 28,79 28,16 25,30 22,89 20,83 

64 31,02 30,31 29,61 28,95 28,31 25,41 22,97 20,89 

31,21 30,48 29,78 29,10 28,45 25,52 23,05 20,95 

66 31,39 30,65 29,94 29,26 28,60 25,62 23,12 21,01 

67 31,57 30,82 30,10 29,40 28,73 25,72 23,19 21,06 

68 31,75 30,99 30,25 29,55 28,87 25,82 23,26 21,11 

69 31,92 31,14 30,40 29,69 29,00 25,91 23,33 21,16 

32,08 31,30 30,55 29,82 29,12 26,00 23,39 21,20 

71 32,24 31,45 30,69 29,95 29,25 26,09 23,46 21,25 

72 32,40 31,60 30,82 30,08 29,37 26,17 23,52 21,29 

73 32,56 31,74 30,96 30,20 29,48 26,25 23,57 21,33 

74 32,71 31,88 31,09 30,32 29,59 26,33 23,63 21,37 

32,85 32,02 31,21 30,44 29,70 26,41 23,68 21,40 

76 32,99 32,15 31,34 30,56 29,81 26,48 23,73 21,44 

77 33,13 32,28 31,45 30,67 29,91 26,55 23,78 21,47 

78 33,27 32,40 31,57 30,77 30,01 26,62 23,83 21,50 

79 33,40 32,52 31,68 30,88 30,11 26,68 23,87 21,54 

33,53 32,64 31,79 30,98 30,20 26,75 23,92 21,57 

81 33,65 32,76 31,90 31,08 30,29 26,81 23,96 21,59 

82 33,77 32,87 32,00 31,17 30,38 26,87 24,00 21,62 

83 33,89 32,98 32,11 31,27 30,47 26,93 24,04 21,65 

84 34,01 33,09 32,20 31,36 30,55 26,98 24,07 21,67 

34,12 33,19 32,30 31,45 30,63 27,04 24,11 21,70 

86 34,23 33,29 32,39 31,53 30,71 27,09 24,14 21,72 

87 34,34 33,39 32,48 31,62 30,79 27,14 24,18 21,74 

88 34,44 33,49 32,57 31,70 30,86 27,19 24,21 21,76 

89 34,54 33,58 32,66 31,77 30,93 27,23 24,24 21,78 



    

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

 

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 101 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

90 34,64 33,67 32,74 31,85 31,00 27,28 24,27 21,80 

91 34,74 33,76 32,82 31,93 31,07 27,32 24,30 21,82 

92 34,84 33,84 32,90 32,00 31,14 27,37 24,32 21,83 

93 34,93 33,93 32,98 32,07 31,20 27,41 24,35 21,85 

94 35,02 34,01 33,05 32,14 31,26 27,45 24,37 21,87 

95 35,10 34,09 33,12 32,20 31,32 27,48 24,40 21,88 

96 35,19 34,17 33,19 32,27 31,38 27,52 24,42 21,90 

97 35,27 34,24 33,26 32,33 31,44 27,56 24,44 21,91 

98 35,35 34,32 33,33 32,39 31,49 27,59 24,46 21,92 

99 35,43 34,39 33,39 32,45 31,55 27,62 24,49 21,94 

100 35,51 34,46 33,46 32,51 31,60 27,66 24,50 21,95 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

1 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,96 0,96 

2 1,92 1,92 1,92 1,92 1,91 1,90 1,89 1,87 

3 2,85 2,85 2,84 2,83 2,83 2,80 2,78 2,75 

4 3,75 3,74 3,73 3,73 3,72 3,67 3,63 3,59 

5 4,63 4,62 4,61 4,59 4,58 4,52 4,45 4,39 

6 5,49 5,47 5,45 5,44 5,42 5,33 5,24 5,16 

7 6,33 6,30 6,28 6,25 6,23 6,11 6,00 5,89 

8 7,14 7,11 7,08 7,05 7,02 6,87 6,73 6,60 

9 7,93 7,90 7,86 7,82 7,79 7,61 7,44 7,27 

10 8,71 8,66 8,62 8,57 8,53 8,32 8,11 7,91 

11 9,46 9,41 9,36 9,30 9,25 9,00 8,76 8,53 

12 10,20 10,13 10,07 10,01 9,95 9,66 9,39 9,12 

13 10,91 10,84 10,77 10,70 10,63 10,30 9,99 9,68 

14 11,61 11,53 11,45 11,37 11,30 10,92 10,56 10,22 

15 12,29 12,20 12,11 12,02 11,94 11,52 11,12 10,74 

16 12,95 12,85 12,76 12,66 12,56 12,09 11,65 11,23 

17 13,60 13,49 13,38 13,27 13,17 12,65 12,17 11,71 

18 14,23 14,11 13,99 13,87 13,75 13,19 12,66 12,16 

19 14,84 14,71 14,58 14,45 14,32 13,71 13,13 12,59 

20 15,44 15,30 15,16 15,02 14,88 14,21 13,59 13,01 

21 16,03 15,87 15,72 15,56 15,42 14,70 14,03 13,40 
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Drucksache 19/14138 – 102 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

22 16,59 16,43 16,26 16,10 15,94 15,17 14,45 13,78 

23 17,15 16,97 16,79 16,62 16,44 15,62 14,86 14,15 

24 17,69 17,50 17,31 17,12 16,94 16,06 15,25 14,50 

18,22 18,01 17,81 17,61 17,41 16,48 15,62 14,83 

26 18,73 18,51 18,30 18,08 17,88 16,89 15,98 15,15 

27 19,23 19,00 18,77 18,55 18,33 17,29 16,33 15,45 

28 19,72 19,47 19,23 19,00 18,76 17,67 16,66 15,74 

29 20,19 19,93 19,68 19,43 19,19 18,04 16,98 16,02 

20,65 20,38 20,12 19,86 19,60 18,39 17,29 16,29 

31 21,11 20,82 20,54 20,27 20,00 18,74 17,59 16,54 

32 21,55 21,25 20,96 20,67 20,39 19,07 17,87 16,79 

33 21,97 21,66 21,36 21,06 20,77 19,39 18,15 17,02 

34 22,39 22,07 21,75 21,44 21,13 19,70 18,41 17,25 

22,80 22,46 22,13 21,80 21,49 20,00 18,66 17,46 

36 23,20 22,84 22,50 22,16 21,83 20,29 18,91 17,67 

37 23,58 23,22 22,86 22,51 22,17 20,57 19,14 17,86 

38 23,96 23,58 23,21 22,85 22,49 20,84 19,37 18,05 

39 24,33 23,93 23,55 23,17 22,81 21,10 19,58 18,23 

24,69 24,28 23,88 23,49 23,11 21,36 19,79 18,40 

41 25,03 24,61 24,20 23,80 23,41 21,60 19,99 18,57 

42 25,37 24,94 24,52 24,10 23,70 21,83 20,19 18,72 

43 25,71 25,26 24,82 24,40 23,98 22,06 20,37 18,87 

44 26,03 25,57 25,12 24,68 24,25 22,28 20,55 19,02 

26,34 25,87 25,41 24,96 24,52 22,50 20,72 19,16 

46 26,65 26,16 25,69 25,23 24,78 22,70 20,88 19,29 

47 26,95 26,45 25,96 25,49 25,02 22,90 21,04 19,41 

48 27,24 26,73 26,23 25,74 25,27 23,09 21,20 19,54 

49 27,53 27,00 26,48 25,99 25,50 23,28 21,34 19,65 

27,80 27,26 26,74 26,23 25,73 23,46 21,48 19,76 

51 28,07 27,52 26,98 26,46 25,95 23,63 21,62 19,87 

52 28,34 27,77 27,22 26,68 26,17 23,80 21,75 19,97 

53 28,59 28,01 27,45 26,90 26,37 23,96 21,87 20,07 

54 28,84 28,25 27,68 27,12 26,58 24,11 21,99 20,16 

29,09 28,48 27,89 27,33 26,77 24,26 22,11 20,25 

56 29,33 28,71 28,11 27,53 26,97 24,41 22,22 20,33 

57 29,56 28,93 28,31 27,72 27,15 24,55 22,33 20,41 

58 29,78 29,14 28,52 27,91 27,33 24,69 22,43 20,49 

59 30,00 29,35 28,71 28,10 27,51 24,82 22,53 20,57 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 103 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

30,22 29,55 28,90 28,28 27,68 24,94 22,62 20,64 

61 30,43 29,75 29,09 28,45 27,84 25,07 22,71 20,71 

62 30,63 29,94 29,27 28,62 28,00 25,19 22,80 20,77 

63 30,83 30,12 29,44 28,79 28,16 25,30 22,89 20,83 

64 31,02 30,31 29,61 28,95 28,31 25,41 22,97 20,89 

31,21 30,48 29,78 29,10 28,45 25,52 23,05 20,95 

66 31,39 30,65 29,94 29,26 28,60 25,62 23,12 21,01 

67 31,57 30,82 30,10 29,40 28,73 25,72 23,19 21,06 

68 31,75 30,99 30,25 29,55 28,87 25,82 23,26 21,11 

69 31,92 31,14 30,40 29,69 29,00 25,91 23,33 21,16 

32,08 31,30 30,55 29,82 29,12 26,00 23,39 21,20 

71 32,24 31,45 30,69 29,95 29,25 26,09 23,46 21,25 

72 32,40 31,60 30,82 30,08 29,37 26,17 23,52 21,29 

73 32,56 31,74 30,96 30,20 29,48 26,25 23,57 21,33 

74 32,71 31,88 31,09 30,32 29,59 26,33 23,63 21,37 

32,85 32,02 31,21 30,44 29,70 26,41 23,68 21,40 

76 32,99 32,15 31,34 30,56 29,81 26,48 23,73 21,44 

77 33,13 32,28 31,45 30,67 29,91 26,55 23,78 21,47 

78 33,27 32,40 31,57 30,77 30,01 26,62 23,83 21,50 

79 33,40 32,52 31,68 30,88 30,11 26,68 23,87 21,54 

33,53 32,64 31,79 30,98 30,20 26,75 23,92 21,57 

81 33,65 32,76 31,90 31,08 30,29 26,81 23,96 21,59 

82 33,77 32,87 32,00 31,17 30,38 26,87 24,00 21,62 

83 33,89 32,98 32,11 31,27 30,47 26,93 24,04 21,65 

84 34,01 33,09 32,20 31,36 30,55 26,98 24,07 21,67 

34,12 33,19 32,30 31,45 30,63 27,04 24,11 21,70 

86 34,23 33,29 32,39 31,53 30,71 27,09 24,14 21,72 

87 34,34 33,39 32,48 31,62 30,79 27,14 24,18 21,74 

88 34,44 33,49 32,57 31,70 30,86 27,19 24,21 21,76 

89 34,54 33,58 32,66 31,77 30,93 27,23 24,24 21,78 

34,64 33,67 32,74 31,85 31,00 27,28 24,27 21,80 

91 34,74 33,76 32,82 31,93 31,07 27,32 24,30 21,82 

92 34,84 33,84 32,90 32,00 31,14 27,37 24,32 21,83 

93 34,93 33,93 32,98 32,07 31,20 27,41 24,35 21,85 

94 35,02 34,01 33,05 32,14 31,26 27,45 24,37 21,87 

35,10 34,09 33,12 32,20 31,32 27,48 24,40 21,88 

96 35,19 34,17 33,19 32,27 31,38 27,52 24,42 21,90 

97 35,27 34,24 33,26 32,33 31,44 27,56 24,44 21,91 



   

 

 

 

                

         

         

        

     

   
  

   
 

  
  

 
  

     

   
    
   

   

  
  

 

Drucksache 19/14138 – 104 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 
Zinssatz 

(Jahre) 
2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

98 35,35 34,32 33,33 32,39 31,49 27,59 24,46 21,92 

99 35,43 34,39 33,39 32,45 31,55 27,62 24,49 21,94 

100 35,51 34,46 33,46 32,51 31,60 27,66 24,50 21,95 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Berechnungsvorschrift für die Vervielfältiger (Bar-
wertfaktoren für die Kapitalisierung): 

Berechnungsvorschrift für die Vervielfältiger (Bar-
wertfaktoren für die Kapitalisierung): 

qn-1 
Vervielfältiger = 

qn x (q-1) 

qn-1 
Vervielfältiger = 

qn x (q-1) 

pq = 1 + LZ wobei LZ = 
100 

LZ = Zinssatz (Liegenschaftszinssatz) 
n = Restnutzungsdauer 
p = Zinsfuß 

pq = 1 + LZ wobei LZ = 
100 

LZ = Zinssatz (Liegenschaftszinssatz) 
n = Restnutzungsdauer 
p = Zinsfuß 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 38 
(zu § 253 Absatz 2 und § 259 Absatz 4) 

Anlage 38 
(zu § 253 Absatz 2 und § 259 Absatz 4) 

Wirtschaftliche Gesamtnutzungsdauer Wirtschaftliche Gesamtnutzungsdauer 

Entwurf 

Ein- und Zweifamilienhäuser 80 Jahre 

Mietwohngrundstücke, Mehrfamilienhäuser 80 Jahre 

Wohnungseigentum 80 Jahre 

Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte Grundstücke und 
sonstige bebaute Grundstücke: 

Gemischt genutzte Grundstücke (Wohnhäuser mit Mischnutzung) 80 Jahre 

Museen, Theater, Sakralbauten 70 Jahre 

Bürogebäude, Verwaltungsgebäude 60 Jahre 

Banken und ähnliche Geschäftshäuser 60 Jahre 

Einzelgaragen und Mehrfachgaragen 60 Jahre 

Kindergärten (Kindertagesstätten), allgemeinbildende Schulen und berufsbildende Schulen, Hochschulen, Sonder- 50 Jahre 
schulen 

Wohnheime, Internate, Alten- und Pflegeheime 50 Jahre 

Kauf-/Warenhäuser 50 Jahre 

Krankenhäuser, Kliniken, Tageskliniken, Ärztehäuser 40 Jahre 

Gemeindezentren, Saalbauten, Veranstaltungsgebäude, Vereinsheime 40 Jahre 

Beherbergungsstätten, Hotels, Verpflegungseinrichtungen 40 Jahre 

Sport- und Tennishallen, Freizeitbäder, Kur- und Heilbäder 40 Jahre 

Tief-, Hoch- und Nutzfahrzeuggaragen als Einzelbauwerke, Carports 40 Jahre 

Betriebs- und Werkstätten, Industrie- und Produktionsgebäude 40 Jahre 

Lager- und Versandgebäude 40 Jahre 

Verbrauchermärkte, Autohäuser 30 Jahre 

Reithallen, ehemalige landwirtschaftliche Mehrzweckhallen, Scheunen und Ähnliches 30 Jahre 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Ein- und Zweifamilienhäuser 80 Jahre 

Mietwohngrundstücke, Mehrfamilienhäuser 80 Jahre 

Wohnungseigentum 80 Jahre 
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Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte Grundstücke und 
sonstige bebaute Grundstücke: 

Gemischt genutzte Grundstücke (Wohnhäuser mit Mischnutzung) 80 Jahre 

Museen, Theater, Sakralbauten 70 Jahre 

Bürogebäude, Verwaltungsgebäude 60 Jahre 

Banken und ähnliche Geschäftshäuser 60 Jahre 

Einzelgaragen und Mehrfachgaragen 60 Jahre 

Kindergärten (Kindertagesstätten), allgemeinbildende Schulen und berufsbildende Schulen, Hochschulen, 
Sonderschulen 

50 Jahre 

Wohnheime, Internate, Alten- und Pflegeheime 50 Jahre 

Kauf-/Warenhäuser 50 Jahre 

Krankenhäuser, Kliniken, Tageskliniken, Ärztehäuser 40 Jahre 

Gemeindezentren, Saalbauten, Veranstaltungsgebäude, Vereinsheime 40 Jahre 

Beherbergungsstätten, Hotels, Verpflegungseinrichtungen 40 Jahre 

Sport- und Tennishallen, Freizeitbäder, Kur- und Heilbäder 40 Jahre 

Tief-, Hoch- und Nutzfahrzeuggaragen als Einzelbauwerke, Carports 40 Jahre 

Betriebs- und Werkstätten, Industrie- und Produktionsgebäude 40 Jahre 

Lager- und Versandgebäude 40 Jahre 

Verbrauchermärkte, Autohäuser 30 Jahre 

Reithallen, ehemalige landwirtschaftliche Mehrzweckhallen, Scheunen und Ähnliches 30 Jahre 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Teileigentum ist in Abhängigkeit von der baulichen 
Gestaltung den vorstehenden Gebäudearten zuzuord-
nen. 

Teileigentum ist in Abhängigkeit von der baulichen 
Gestaltung den vorstehenden Gebäudearten zuzuord-
nen. 

Auffangklausel Auffangklausel 

Für nicht aufgeführte Gebäudearten ist die wirtschaft-
liche Gesamtnutzungsdauer aus der wirtschaftlichen 
Gesamtnutzungsdauer vergleichbarer Gebäudearten 
abzuleiten. 

Für nicht aufgeführte Gebäudearten ist die wirtschaft-
liche Gesamtnutzungsdauer aus der wirtschaftlichen 
Gesamtnutzungsdauer vergleichbarer Gebäudearten 
abzuleiten. 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 39 
(zu § 254) 

Anlage 39 
(zu § 254) 

Ermittlung des Rohertrages Ermittlung des Rohertrages 

I. Monatliche Nettokaltmieten in EUR/Quad-
ratmeter Wohnfläche** 
(Wertverhältnisse/Stand: 1. Januar 2022) 

I. Monatliche Nettokaltmieten in EUR/Quad-
ratmeter Wohnfläche** 
(Wertverhältnisse/Stand: 1. Januar 2022) 

Entwurf 

Land Gebäudeart* 
Wohnfläche** 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 1949 bis 1978 1979 bis 1990 1991 bis 2000 
ab 

2001 

B
ad

en
-

W
ü

rt
te

m
b

er
g 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,60 

5,72 

5,74 

6,79 

5,87 

5,90 

6,86 

5,94 

5,96 

7,12 

6,16 

6,18 

7,44 

6,44 

6,46 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,73 

5,70 

5,50 

6,93 

5,87 

5,66 

7,01 

5,94 

5,72 

7,26 

6,15 

5,92 

7,58 

6,43 

6,20 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,16 

6,44 

6,34 

7,38 

6,64 

6,54 

7,45 

6,71 

6,60 

7,73 

6,95 

6,84 

8,07 

7,26 

7,15 

B
a

ye
rn

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,23 

6,26 

6,28 

7,56 

6,54 

6,56 

7,55 

6,53 

6,55 

7,40 

6,41 

6,43 

8,34 

7,22 

7,24 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,01 

5,95 

5,72 

7,32 

6,20 

5,98 

7,30 

6,19 

5,97 

7,18 

6,08 

5,86 

8,07 

6,84 

6,60 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

8,24 

7,41 

7,30 

8,60 

7,74 

7,61 

8,59 

7,73 

7,61 

8,43 

7,58 

7,47 

9,49 

8,54 

8,42 

B
er

li
n 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,55 

6,53 

6,55 

7,48 

6,47 

6,49 

7,27 

6,28 

6,31 

8,75 

7,58 

7,60 

9,00 

7,79 

7,81 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,50 

6,36 

6,13 

7,43 

6,31 

6,07 

7,22 

6,13 

5,91 

8,70 

7,37 

7,10 

8,95 

7,58 

7,31 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,90 

6,21 

6,12 

6,84 

6,15 

6,06 

6,65 

5,98 

5,88 

8,00 

7,19 

7,09 

8,23 

7,40 

7,29 

B
ra

n
de

nb
u

rg
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,87 

5,94 

5,96 

6,66 

5,76 

5,78 

6,59 

5,70 

5,72 

8,15 

7,05 

7,08 

8,85 

7,66 

7,68 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,46 

5,46 

5,27 

6,26 

5,29 

5,10 

6,20 

5,24 

5,06 

7,66 

6,49 

6,26 

8,32 

7,04 

6,79 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,41 

5,76 

5,68 

6,21 

5,59 

5,51 

6,15 

5,54 

5,45 

7,61 

6,84 

6,75 

8,26 

7,44 

7,32 
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Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Land Gebäudeart* 
Wohnfläche** 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 
1949 bis 

1978 
1979 bis 

1990 
1991 bis 

2000 
ab 

2001 

B
a

d
en

-
W

ü
rt

te
m

b
er

g
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,60 

5,72 

5,74 

6,79 

5,87 

5,90 

6,86 

5,94 

5,96 

7,12 

6,16 

6,18 

7,44 

6,44 

6,46 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,73 

5,70 

5,50 

6,93 

5,87 

5,66 

7,01 

5,94 

5,72 

7,26 

6,15 

5,92 

7,58 

6,43 

6,20 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,16 

6,44 

6,34 

7,38 

6,64 

6,54 

7,45 

6,71 

6,60 

7,73 

6,95 

6,84 

8,07 

7,26 

7,15 

B
ay

er
n

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,23 

6,26 

6,28 

7,56 

6,54 

6,56 

7,55 

6,53 

6,55 

7,40 

6,41 

6,43 

8,34 

7,22 

7,24 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,01 

5,95 

5,72 

7,32 

6,20 

5,98 

7,30 

6,19 

5,97 

7,18 

6,08 

5,86 

8,07 

6,84 

6,60 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

8,24 

7,41 

7,30 

8,60 

7,74 

7,61 

8,59 

7,73 

7,61 

8,43 

7,58 

7,47 

9,49 

8,54 

8,42 

B
er

li
n

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,55 

6,53 

6,55 

7,48 

6,47 

6,49 

7,27 

6,28 

6,31 

8,75 

7,58 

7,60 

9,00 

7,79 

7,81 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,50 

6,36 

6,13 

7,43 

6,31 

6,07 

7,22 

6,13 

5,91 

8,70 

7,37 

7,10 

8,95 

7,58 

7,31 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,90 

6,21 

6,12 

6,84 

6,15 

6,06 

6,65 

5,98 

5,88 

8,00 

7,19 

7,09 

8,23 

7,40 

7,29 

B
ra

n
d

en
b

u
rg

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,87 

5,94 

5,96 

6,66 

5,76 

5,78 

6,59 

5,70 

5,72 

8,15 

7,05 

7,08 

8,85 

7,66 

7,68 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,46 

5,46 

5,27 

6,26 

5,29 

5,10 

6,20 

5,24 

5,06 

7,66 

6,49 

6,26 

8,32 

7,04 

6,79 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,41 

5,76 

5,68 

6,21 

5,59 

5,51 

6,15 

5,54 

5,45 

7,61 

6,84 

6,75 

8,26 

7,44 

7,32 
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Entwurf 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 1949 bis 1978 1979 bis 1990 1991 bis 2000 
ab 

2001 

B
re

m
en

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,09 

6,14 

6,17 

6,97 

6,04 

6,06 

7,60 

6,57 

6,59 

7,78 

6,73 

6,76 

8,14 

7,04 

7,07 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,55 

6,40 

6,17 

7,41 

6,28 

6,05 

8,08 

6,85 

6,59 

8,29 

7,02 

6,77 

8,67 

7,34 

7,08 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,79 

6,11 

6,02 

6,67 

6,01 

5,91 

7,26 

6,54 

6,44 

7,45 

6,70 

6,59 

7,79 

7,01 

6,91 

H
a

m
bu

rg
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,39 

6,39 

6,42 

6,95 

6,02 

6,04 

7,20 

6,22 

6,25 

7,19 

6,21 

6,24 

7,55 

6,53 

6,55 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,73 

6,55 

6,31 

7,28 

6,17 

5,94 

7,54 

6,38 

6,15 

7,54 

6,38 

6,15 

7,91 

6,70 

6,46 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,16 

6,44 

6,35 

6,73 

6,07 

5,96 

6,97 

6,27 

6,18 

6,97 

6,27 

6,18 

7,32 

6,59 

6,48 

H
es

se
n 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,64 

5,75 

5,77 

6,74 

5,84 

5,86 

6,54 

5,66 

5,68 

6,86 

5,94 

5,97 

7,17 

6,20 

6,22 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,77 

5,73 

5,52 

6,87 

5,82 

5,61 

6,65 

5,64 

5,44 

7,00 

5,92 

5,72 

7,29 

6,18 

5,96 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,54 

6,79 

6,69 

7,66 

6,89 

6,79 

7,42 

6,68 

6,57 

7,79 

7,02 

6,90 

8,14 

7,33 

7,21 

M
ec

kl
en

bu
rg

-
V

o
rp

o
m

m
er

n 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,43 

5,57 

5,59 

6,28 

5,44 

5,46 

5,95 

5,15 

5,17 

6,87 

5,95 

5,97 

7,38 

6,38 

6,40 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,87 

5,81 

5,61 

6,72 

5,68 

5,48 

6,36 

5,38 

5,19 

7,35 

6,23 

6,00 

7,88 

6,68 

6,44 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,85 

6,16 

6,07 

6,70 

6,04 

5,94 

6,34 

5,70 

5,61 

7,33 

6,59 

6,49 

7,86 

7,08 

6,97 
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Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 
1949 bis 

1978 
1979 bis 

1990 
1991 bis 

2000 
ab 

2001 

B
re

m
en

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,09 

6,14 

6,17 

6,97 

6,04 

6,06 

7,60 

6,57 

6,59 

7,78 

6,73 

6,76 

8,14 

7,04 

7,07 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,55 

6,40 

6,17 

7,41 

6,28 

6,05 

8,08 

6,85 

6,59 

8,29 

7,02 

6,77 

8,67 

7,34 

7,08 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,79 

6,11 

6,02 

6,67 

6,01 

5,91 

7,26 

6,54 

6,44 

7,45 

6,70 

6,59 

7,79 

7,01 

6,91 

H
a

m
b

u
rg

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,39 

6,39 

6,42 

6,95 

6,02 

6,04 

7,20 

6,22 

6,25 

7,19 

6,21 

6,24 

7,55 

6,53 

6,55 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,73 

6,55 

6,31 

7,28 

6,17 

5,94 

7,54 

6,38 

6,15 

7,54 

6,38 

6,15 

7,91 

6,70 

6,46 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,16 

6,44 

6,35 

6,73 

6,07 

5,96 

6,97 

6,27 

6,18 

6,97 

6,27 

6,18 

7,32 

6,59 

6,48 

H
es

se
n

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,64 

5,75 

5,77 

6,74 

5,84 

5,86 

6,54 

5,66 

5,68 

6,86 

5,94 

5,97 

7,17 

6,20 

6,22 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,77 

5,73 

5,52 

6,87 

5,82 

5,61 

6,65 

5,64 

5,44 

7,00 

5,92 

5,72 

7,29 

6,18 

5,96 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,54 

6,79 

6,69 

7,66 

6,89 

6,79 

7,42 

6,68 

6,57 

7,79 

7,02 

6,90 

8,14 

7,33 

7,21 

M
ec

k
le

n
b

u
rg

-
V

o
rp

o
m

m
er

n
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,43 

5,57 

5,59 

6,28 

5,44 

5,46 

5,95 

5,15 

5,17 

6,87 

5,95 

5,97 

7,38 

6,38 

6,40 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,87 

5,81 

5,61 

6,72 

5,68 

5,48 

6,36 

5,38 

5,19 

7,35 

6,23 

6,00 

7,88 

6,68 

6,44 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,85 

6,16 

6,07 

6,70 

6,04 

5,94 

6,34 

5,70 

5,61 

7,33 

6,59 

6,49 

7,86 

7,08 

6,97 



    

 

  
 

  

  

        
 
 

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 111 – Drucksache 19/14138 

Entwurf 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 1949 bis 1978 1979 bis 1990 1991 bis 2000 
ab 

2001 

N
ie

d
er

sa
ch

se
n

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,18 

5,35 

5,37 

6,52 

5,65 

5,67 

6,47 

5,60 

5,62 

6,62 

5,73 

5,76 

6,85 

5,92 

5,94 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,40 

5,42 

5,23 

6,75 

5,71 

5,52 

6,70 

5,67 

5,47 

6,85 

5,81 

5,59 

7,09 

6,01 

5,79 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,88 

6,19 

6,11 

7,28 

6,54 

6,44 

7,21 

6,49 

6,39 

7,38 

6,64 

6,54 

7,64 

6,87 

6,76 

N
o

rd
rh

ei
n

-
W

es
tf

a
le

n 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,29 

5,45 

5,47 

6,52 

5,64 

5,66 

6,54 

5,66 

5,69 

6,63 

5,74 

5,76 

6,95 

6,00 

6,03 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,42 

5,43 

5,25 

6,64 

5,62 

5,42 

6,66 

5,64 

5,45 

6,76 

5,72 

5,52 

7,07 

5,99 

5,77 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,59 

5,93 

5,83 

6,82 

6,13 

6,04 

6,84 

6,15 

6,06 

6,94 

6,24 

6,15 

7,25 

6,53 

6,43 

R
h

ei
nl

a
nd

-P
fa

lz
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,32 

5,48 

5,50 

6,73 

5,83 

5,85 

6,91 

5,98 

6,00 

6,97 

6,03 

6,05 

7,45 

6,44 

6,46 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,24 

5,29 

5,10 

6,65 

5,63 

5,43 

6,84 

5,78 

5,59 

6,88 

5,84 

5,62 

7,37 

6,24 

6,01 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,88 

6,19 

6,10 

7,33 

6,60 

6,50 

7,54 

6,78 

6,67 

7,60 

6,84 

6,73 

8,11 

7,30 

7,19 

S
aa

rl
an

d 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,54 

5,67 

5,69 

6,65 

5,75 

5,77 

6,84 

5,92 

5,94 

6,86 

5,94 

5,96 

7,07 

6,11 

6,13 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,99 

5,93 

5,71 

7,09 

6,01 

5,80 

7,31 

6,20 

5,97 

7,34 

6,22 

5,99 

7,55 

6,39 

6,17 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,27 

6,54 

6,44 

7,36 

6,62 

6,53 

7,59 

6,83 

6,72 

7,62 

6,86 

6,75 

7,84 

7,05 

6,95 



   

 

  
 

  

  

 
  

 
  

 
  

 
 
 

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

        

Drucksache 19/14138 – 112 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 
1949 bis 

1978 
1979 bis 

1990 
1991 bis 

2000 
ab 

2001 

N
ie

d
er

sa
ch

se
n

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,18 

5,35 

5,37 

6,52 

5,65 

5,67 

6,47 

5,60 

5,62 

6,62 

5,73 

5,76 

6,85 

5,92 

5,94 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,40 

5,42 

5,23 

6,75 

5,71 

5,52 

6,70 

5,67 

5,47 

6,85 

5,81 

5,59 

7,09 

6,01 

5,79 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,88 

6,19 

6,11 

7,28 

6,54 

6,44 

7,21 

6,49 

6,39 

7,38 

6,64 

6,54 

7,64 

6,87 

6,76 

N
o

rd
rh

ei
n

-
W

es
tf

al
en

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,29 

5,45 

5,47 

6,52 

5,64 

5,66 

6,54 

5,66 

5,69 

6,63 

5,74 

5,76 

6,95 

6,00 

6,03 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,42 

5,43 

5,25 

6,64 

5,62 

5,42 

6,66 

5,64 

5,45 

6,76 

5,72 

5,52 

7,07 

5,99 

5,77 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,59 

5,93 

5,83 

6,82 

6,13 

6,04 

6,84 

6,15 

6,06 

6,94 

6,24 

6,15 

7,25 

6,53 

6,43 

R
h

ei
n

la
n

d
-P

fa
lz

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,32 

5,48 

5,50 

6,73 

5,83 

5,85 

6,91 

5,98 

6,00 

6,97 

6,03 

6,05 

7,45 

6,44 

6,46 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,24 

5,29 

5,10 

6,65 

5,63 

5,43 

6,84 

5,78 

5,59 

6,88 

5,84 

5,62 

7,37 

6,24 

6,01 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,88 

6,19 

6,10 

7,33 

6,60 

6,50 

7,54 

6,78 

6,67 

7,60 

6,84 

6,73 

8,11 

7,30 

7,19 

S
a

ar
la

n
d

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,54 

5,67 

5,69 

6,65 

5,75 

5,77 

6,84 

5,92 

5,94 

6,86 

5,94 

5,96 

7,07 

6,11 

6,13 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,99 

5,93 

5,71 

7,09 

6,01 

5,80 

7,31 

6,20 

5,97 

7,34 

6,22 

5,99 

7,55 

6,39 

6,17 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

7,27 

6,54 

6,44 

7,36 

6,62 

6,53 

7,59 

6,83 

6,72 

7,62 

6,86 

6,75 

7,84 

7,05 

6,95 



    

 

  
 

  

  

        
 
 

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

 

       

            

         

 

       

            

         

 
 

       

            

         

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 113 – Drucksache 19/14138 

Entwurf 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 1949 bis 1978 1979 bis 1990 1991 bis 2000 
ab 

2001 

S
ac

h
se

n
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,19 

5,37 

5,39 

6,17 

5,34 

5,37 

5,97 

5,17 

5,19 

6,81 

5,89 

5,91 

7,10 

6,14 

6,16 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,20 

5,25 

5,07 

6,18 

5,23 

5,05 

5,98 

5,06 

4,88 

6,82 

5,77 

5,56 

7,11 

6,03 

5,82 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,47 

5,82 

5,73 

6,43 

5,78 

5,70 

6,22 

5,60 

5,52 

7,09 

6,39 

6,29 

7,41 

6,66 

6,56 

S
ac

h
se

n
-A

nh
a

lt
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,25 

5,42 

5,44 

6,33 

5,48 

5,50 

6,17 

5,34 

5,36 

6,74 

5,83 

5,86 

7,24 

6,26 

6,28 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,16 

5,21 

5,03 

6,22 

5,27 

5,09 

6,07 

5,14 

4,96 

6,64 

5,62 

5,43 

7,13 

6,04 

5,81 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,37 

5,74 

5,64 

6,44 

5,80 

5,71 

6,27 

5,65 

5,57 

6,86 

6,18 

6,08 

7,37 

6,64 

6,53 

S
ch

le
sw

ig
-

H
o

ls
te

in
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,57 

5,69 

5,71 

6,90 

5,97 

5,99 

7,00 

6,05 

6,08 

7,20 

6,23 

6,25 

7,64 

6,62 

6,64 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,79 

5,75 

5,55 

7,12 

6,04 

5,82 

7,24 

6,13 

5,91 

7,45 

6,31 

6,08 

7,90 

6,69 

6,45 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,80 

6,12 

6,03 

7,15 

6,43 

6,33 

7,26 

6,53 

6,43 

7,46 

6,71 

6,61 

7,92 

7,12 

7,03 

T
h

ü
ri

ng
en

 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,63 

5,74 

5,76 

6,54 

5,67 

5,69 

6,32 

5,47 

5,49 

6,84 

5,92 

5,94 

7,47 

6,46 

6,48 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,48 

5,48 

5,29 

6,39 

5,41 

5,21 

6,17 

5,23 

5,04 

6,69 

5,68 

5,47 

7,29 

6,18 

5,95 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,64 

5,98 

5,89 

6,55 

5,89 

5,80 

6,33 

5,70 

5,61 

6,85 

6,17 

6,07 

7,48 

6,73 

6,62 



   

 

  
 

  

  

 
  

 
  

 
  

 
 
 

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

         

 

        

            

         

        

            

         

 
 

        

            

        

Drucksache 19/14138 – 114 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Land Gebäudeart 
Wohnfläche 

(je Wohnung) 

Baujahr des Gebäudes 

bis 1948 
1949 bis 

1978 
1979 bis 

1990 
1991 bis 

2000 
ab 

2001 

S
a

ch
se

n
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,19 

5,37 

5,39 

6,17 

5,34 

5,37 

5,97 

5,17 

5,19 

6,81 

5,89 

5,91 

7,10 

6,14 

6,16 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,20 

5,25 

5,07 

6,18 

5,23 

5,05 

5,98 

5,06 

4,88 

6,82 

5,77 

5,56 

7,11 

6,03 

5,82 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,47 

5,82 

5,73 

6,43 

5,78 

5,70 

6,22 

5,60 

5,52 

7,09 

6,39 

6,29 

7,41 

6,66 

6,56 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

al
t 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,25 

5,42 

5,44 

6,33 

5,48 

5,50 

6,17 

5,34 

5,36 

6,74 

5,83 

5,86 

7,24 

6,26 

6,28 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,16 

5,21 

5,03 

6,22 

5,27 

5,09 

6,07 

5,14 

4,96 

6,64 

5,62 

5,43 

7,13 

6,04 

5,81 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,37 

5,74 

5,64 

6,44 

5,80 

5,71 

6,27 

5,65 

5,57 

6,86 

6,18 

6,08 

7,37 

6,64 

6,53 

S
ch

le
sw

ig
-

H
o

ls
te

in
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,57 

5,69 

5,71 

6,90 

5,97 

5,99 

7,00 

6,05 

6,08 

7,20 

6,23 

6,25 

7,64 

6,62 

6,64 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,79 

5,75 

5,55 

7,12 

6,04 

5,82 

7,24 

6,13 

5,91 

7,45 

6,31 

6,08 

7,90 

6,69 

6,45 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,80 

6,12 

6,03 

7,15 

6,43 

6,33 

7,26 

6,53 

6,43 

7,46 

6,71 

6,61 

7,92 

7,12 

7,03 

T
h

ü
ri

n
g

en
 

Einfamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,63 

5,74 

5,76 

6,54 

5,67 

5,69 

6,32 

5,47 

5,49 

6,84 

5,92 

5,94 

7,47 

6,46 

6,48 

Zweifamilienhaus 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,48 

5,48 

5,29 

6,39 

5,41 

5,21 

6,17 

5,23 

5,04 

6,69 

5,68 

5,47 

7,29 

6,18 

5,95 

Mietwohn-
grundstück 

unter 60 m² 

von 60 m² bis unter 100 m² 

100 m² und mehr 

6,64 

5,98 

5,89 

6,55 

5,89 

5,80 

6,33 

5,70 

5,61 

6,85 

6,17 

6,07 

7,48 

6,73 

6,62 



    

     

  
 

    
  

    
    

  
   

    
  

   
 

    
     

     
 

   
   

 

 

       
 

  

 

       
 

 

     

   

 
  

  
   

  
   

  
  

 

     

     

     

     

     

       

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 115 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

*Für Wohnungseigentum gelten die Nettokaltmieten 
für Mietwohngrundstücke. 

*Für Wohnungseigentum gelten die Nettokaltmieten 
für Mietwohngrundstücke. 

**Flächen, die zu anderen als Wohnzwecken genutzt 
werden, gelten als Wohnfläche. Für diese Flächen ist 
bei Mietwohngrundstücken die für Wohnungen mit ei-
ner Fläche unter 60 m² geltende monatliche Nettokalt-
miete in Euro je Quadratmeter Nutzfläche (ohne Zube-
hörräume) anzusetzen. Bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern sind diese Flächen zu der jeweiligen Wohnfläche 
zu addieren. 

**Flächen, die zu anderen als Wohnzwecken genutzt 
werden, gelten als Wohnfläche. Für diese Flächen ist 
bei Mietwohngrundstücken die für Wohnungen mit ei-
ner Fläche unter 60 m² geltende monatliche Nettokalt-
miete in Euro je Quadratmeter Nutzfläche (ohne Zube-
hörräume) anzusetzen. Bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern sind diese Flächen zu der jeweiligen Wohnfläche 
zu addieren. 

Entwurf 

Nettokaltmiete – Festwert – für einen Garagenstellplatz (Einzelga-
rage/Tiefgarage) 

35 EUR/Monat 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Nettokaltmiete – Festwert – für einen Garagenstellplatz (Einzelga-
rage/Tiefgarage) 

35 EUR/Monat 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

II. Mietniveaustufen II. Mietniveaustufen 

Zur Berücksichtigung von Mietniveauunter-
schieden zwischen Gemeinden eines Landes 
sind die Nettokaltmieten zu I. durch folgende 
Ab- oder Zuschläge anzupassen: 

Zur Berücksichtigung von Mietniveauunter-
schieden zwischen Gemeinden eines Landes 
sind die Nettokaltmieten zu I. durch folgende 
Ab- oder Zuschläge anzupassen: 

Entwurf 

Mietniveaustufe 1 - 22,5 % 

Mietniveaustufe 2 - 10,0 % 

Mietniveaustufe 3 +/- 0 % 

Mietniveaustufe 4 + 10,0 % 

Mietniveaustufe 5 + 20,0 % 

Mietniveaustufe 6 und höher + 32,5 % 



   

 

     

     

     

     

     

      

     

   
    
   

   
     

    
 

Drucksache 19/14138 – 116 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Mietniveaustufe 1 - 22,5 % 

Mietniveaustufe 2 - 10,0 % 

Mietniveaustufe 3 +/- 0 % 

Mietniveaustufe 4 + 10,0 % 

Mietniveaustufe 5 + 20,0 % 

Mietniveaustufe 6 und höher + 32,5 % 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Die gemeindebezogene Einordnung in die Mietniveau-
stufen ergibt sich aus der Rechtsverordnung zur Durch-
führung des § 254 des Bewertungsgesetzes in der je-
weils aktuellen Fassung. 

Die gemeindebezogene Einordnung in die Mietniveau-
stufen ergibt sich aus der Rechtsverordnung zur Durch-
führung des § 254 des Bewertungsgesetzes in der je-
weils aktuellen Fassung. 



    

     

  

  
   

   
 

   
    

 

 

 

 

   

       

      

      

      

      

 

 

 

   

       

      

      

      

     

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 117 – Drucksache 19/14138 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 40 
(zu § 255) 

Anlage 40 
(zu § 255) 

Bewirtschaftungskosten Bewirtschaftungskosten 

Pauschalierte Bewirtschaftungskosten für Verwaltung, 
Instandhaltung und Mietausfallwagnis in Prozent der 
Jahresmiete oder der üblichen Jahresmiete 
(ohne Betriebskosten) 

Pauschalierte Bewirtschaftungskosten für Verwaltung, 
Instandhaltung und Mietausfallwagnis in Prozent des 
Rohertrags des Grundstücks nach § 254 

Entwurf 

Restnutzungsdauer 

Grundstücksart 

1 2 3 

Ein- und Zweifamilienhäuser Wohnungs- und Teileigentum Mietwohngrundstück 

≥ 60 Jahre 18 23 21 

40 bis 59 Jahre 21 25 23 

20 bis 39 Jahre 25 29 27 

< 20 Jahre 27 31 29 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Restnutzungsdauer 

Grundstücksart 

1 2 3 

Ein- und Zweifamilienhäuser Wohnungs- und Teileigentum Mietwohngrundstück 

≥ 60 Jahre 18 23 21 

40 bis 59 Jahre 21 25 23 

20 bis 39 Jahre 25 29 27 

< 20 Jahre 27 31 29 



   

     

  

 

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

Drucksache 19/14138 – 118 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 41 
(zu § 257 Absatz 2) 

Anlage 41 
(zu § 257 Absatz 2) 

Abzinsungsfaktoren Abzinsungsfaktoren 

Entwurf 

Restnut-
zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

1 0,9852 0,9843 0,9833 0,9823 0,9814 0,9804 0,9794 0,9785 0,9775 0,9766 0,9756 

2 0,9707 0,9688 0,9668 0,9649 0,9631 0,9612 0,9593 0,9574 0,9555 0,9537 0,9518 

3 0,9563 0,9535 0,9507 0,9479 0,9451 0,9423 0,9396 0,9368 0,9341 0,9313 0,9286 

4 0,9422 0,9385 0,9348 0,9311 0,9275 0,9238 0,9202 0,9166 0,9131 0,9095 0,9060 

5 0,9283 0,9237 0,9192 0,9147 0,9102 0,9057 0,9013 0,8969 0,8925 0,8882 0,8839 

6 0,9145 0,9092 0,9038 0,8985 0,8932 0,8880 0,8828 0,8776 0,8725 0,8674 0,8623 

7 0,9010 0,8948 0,8887 0,8826 0,8766 0,8706 0,8646 0,8587 0,8528 0,8470 0,8413 

8 0,8877 0,8807 0,8738 0,8670 0,8602 0,8535 0,8468 0,8402 0,8337 0,8272 0,8207 

9 0,8746 0,8669 0,8592 0,8517 0,8442 0,8368 0,8294 0,8221 0,8149 0,8078 0,8007 

10 0,8617 0,8532 0,8449 0,8366 0,8284 0,8203 0,8123 0,8044 0,7966 0,7889 0,7812 

11 0,8489 0,8398 0,8307 0,8218 0,8130 0,8043 0,7956 0,7871 0,7787 0,7704 0,7621 

12 0,8364 0,8266 0,8169 0,8073 0,7978 0,7885 0,7793 0,7702 0,7612 0,7523 0,7436 

13 0,8240 0,8135 0,8032 0,7930 0,7830 0,7730 0,7632 0,7536 0,7441 0,7347 0,7254 

14 0,8118 0,8007 0,7898 0,7790 0,7684 0,7579 0,7475 0,7374 0,7273 0,7175 0,7077 

15 0,7999 0,7881 0,7766 0,7652 0,7540 0,7430 0,7322 0,7215 0,7110 0,7006 0,6905 

16 0,7880 0,7757 0,7636 0,7517 0,7400 0,7284 0,7171 0,7060 0,6950 0,6842 0,6736 

17 0,7764 0,7635 0,7508 0,7384 0,7262 0,7142 0,7024 0,6908 0,6794 0,6682 0,6572 

18 0,7649 0,7515 0,7383 0,7253 0,7126 0,7002 0,6879 0,6759 0,6641 0,6525 0,6412 

19 0,7536 0,7396 0,7259 0,7125 0,6993 0,6864 0,6738 0,6614 0,6492 0,6372 0,6255 

20 0,7425 0,7280 0,7138 0,6999 0,6863 0,6730 0,6599 0,6471 0,6346 0,6223 0,6103 

21 0,7315 0,7165 0,7019 0,6875 0,6735 0,6598 0,6463 0,6332 0,6203 0,6077 0,5954 

22 0,7207 0,7052 0,6901 0,6754 0,6609 0,6468 0,6330 0,6196 0,6064 0,5935 0,5809 

23 0,7100 0,6941 0,6786 0,6634 0,6486 0,6342 0,6200 0,6062 0,5927 0,5796 0,5667 

24 0,6995 0,6832 0,6673 0,6517 0,6365 0,6217 0,6073 0,5932 0,5794 0,5660 0,5529 

25 0,6892 0,6724 0,6561 0,6402 0,6247 0,6095 0,5948 0,5804 0,5664 0,5527 0,5394 

26 0,6790 0,6619 0,6451 0,6289 0,6130 0,5976 0,5825 0,5679 0,5536 0,5398 0,5262 

27 0,6690 0,6514 0,6344 0,6177 0,6016 0,5859 0,5706 0,5557 0,5412 0,5271 0,5134 

28 0,6591 0,6412 0,6238 0,6068 0,5904 0,5744 0,5588 0,5437 0,5290 0,5148 0,5009 



    

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

30

35

40

45

50

55

60

65

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 119 – Drucksache 19/14138 

Restnut-
zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

29 0,6494 0,6311 0,6133 0,5961 0,5794 0,5631 0,5473 0,5320 0,5171 0,5027 0,4887 

0,6398 0,6211 0,6031 0,5856 0,5686 0,5521 0,5361 0,5206 0,5055 0,4909 0,4767 

31 0,6303 0,6114 0,5930 0,5752 0,5580 0,5412 0,5251 0,5094 0,4941 0,4794 0,4651 

32 0,6210 0,6017 0,5831 0,5650 0,5476 0,5306 0,5143 0,4984 0,4830 0,4682 0,4538 

33 0,6118 0,5923 0,5733 0,5550 0,5373 0,5202 0,5037 0,4877 0,4722 0,4572 0,4427 

34 0,6028 0,5829 0,5638 0,5452 0,5273 0,5100 0,4933 0,4772 0,4616 0,4465 0,4319 

0,5939 0,5737 0,5543 0,5356 0,5175 0,5000 0,4832 0,4669 0,4512 0,4360 0,4214 

36 0,5851 0,5647 0,5451 0,5261 0,5078 0,4902 0,4732 0,4568 0,4410 0,4258 0,4111 

37 0,5764 0,5558 0,5360 0,5168 0,4984 0,4806 0,4635 0,4470 0,4311 0,4158 0,4011 

38 0,5679 0,5471 0,5270 0,5077 0,4891 0,4712 0,4540 0,4374 0,4214 0,4061 0,3913 

39 0,5595 0,5385 0,5182 0,4987 0,4800 0,4619 0,4446 0,4280 0,4120 0,3966 0,3817 

0,5513 0,5300 0,5095 0,4899 0,4710 0,4529 0,4355 0,4188 0,4027 0,3873 0,3724 

41 0,5431 0,5216 0,5010 0,4812 0,4622 0,4440 0,4265 0,4097 0,3936 0,3782 0,3633 

42 0,5351 0,5134 0,4926 0,4727 0,4536 0,4353 0,4178 0,4009 0,3848 0,3693 0,3545 

43 0,5272 0,5053 0,4844 0,4644 0,4452 0,4268 0,4092 0,3923 0,3761 0,3607 0,3458 

44 0,5194 0,4974 0,4763 0,4561 0,4369 0,4184 0,4007 0,3838 0,3677 0,3522 0,3374 

0,5117 0,4895 0,4683 0,4481 0,4287 0,4102 0,3925 0,3756 0,3594 0,3440 0,3292 

46 0,5042 0,4818 0,4605 0,4402 0,4207 0,4022 0,3844 0,3675 0,3513 0,3359 0,3211 

47 0,4967 0,4742 0,4528 0,4324 0,4129 0,3943 0,3765 0,3596 0,3434 0,3280 0,3133 

48 0,4894 0,4668 0,4452 0,4247 0,4052 0,3865 0,3688 0,3518 0,3357 0,3203 0,3057 

49 0,4821 0,4594 0,4378 0,4172 0,3976 0,3790 0,3612 0,3443 0,3282 0,3128 0,2982 

0,4750 0,4522 0,4305 0,4098 0,3902 0,3715 0,3538 0,3369 0,3208 0,3055 0,2909 

51 0,4680 0,4451 0,4233 0,4026 0,3829 0,3642 0,3465 0,3296 0,3136 0,2983 0,2838 

52 0,4611 0,4381 0,4162 0,3955 0,3758 0,3571 0,3394 0,3225 0,3065 0,2913 0,2769 

53 0,4543 0,4312 0,4093 0,3885 0,3688 0,3501 0,3324 0,3156 0,2996 0,2845 0,2702 

54 0,4475 0,4244 0,4024 0,3816 0,3619 0,3432 0,3255 0,3088 0,2929 0,2778 0,2636 

0,4409 0,4177 0,3957 0,3749 0,3552 0,3365 0,3188 0,3021 0,2863 0,2713 0,2572 

56 0,4344 0,4111 0,3891 0,3682 0,3485 0,3299 0,3123 0,2956 0,2799 0,2650 0,2509 

57 0,4280 0,4046 0,3826 0,3617 0,3420 0,3234 0,3059 0,2893 0,2736 0,2588 0,2448 

58 0,4217 0,3983 0,3762 0,3553 0,3357 0,3171 0,2996 0,2830 0,2674 0,2527 0,2388 

59 0,4154 0,3920 0,3699 0,3490 0,3294 0,3109 0,2934 0,2769 0,2614 0,2468 0,2330 

0,4093 0,3858 0,3637 0,3429 0,3233 0,3048 0,2874 0,2710 0,2555 0,2410 0,2273 

61 0,4032 0,3797 0,3576 0,3368 0,3172 0,2988 0,2815 0,2652 0,2498 0,2353 0,2217 

62 0,3973 0,3738 0,3516 0,3309 0,3113 0,2929 0,2757 0,2594 0,2442 0,2298 0,2163 

63 0,3914 0,3679 0,3458 0,3250 0,3055 0,2872 0,2700 0,2539 0,2387 0,2244 0,2111 

64 0,3856 0,3621 0,3400 0,3193 0,2998 0,2816 0,2645 0,2484 0,2333 0,2192 0,2059 

0,3799 0,3564 0,3343 0,3136 0,2942 0,2761 0,2590 0,2430 0,2281 0,2140 0,2009 



   

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

Drucksache 19/14138 – 120 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnut-
zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

66 0,3743 0,3508 0,3287 0,3081 0,2887 0,2706 0,2537 0,2378 0,2230 0,2090 0,1960 

67 0,3688 0,3452 0,3232 0,3026 0,2834 0,2653 0,2485 0,2327 0,2179 0,2041 0,1912 

68 0,3633 0,3398 0,3178 0,2973 0,2781 0,2601 0,2434 0,2277 0,2130 0,1993 0,1865 

69 0,3580 0,3345 0,3125 0,2920 0,2729 0,2550 0,2384 0,2228 0,2082 0,1947 0,1820 

70 0,3527 0,3292 0,3073 0,2869 0,2678 0,2500 0,2335 0,2180 0,2036 0,1901 0,1776 

71 0,3475 0,3240 0,3021 0,2818 0,2628 0,2451 0,2287 0,2133 0,1990 0,1857 0,1732 

72 0,3423 0,3189 0,2971 0,2768 0,2579 0,2403 0,2239 0,2087 0,1945 0,1813 0,1690 

73 0,3373 0,3139 0,2921 0,2719 0,2531 0,2356 0,2193 0,2042 0,1901 0,1771 0,1649 

74 0,3323 0,3089 0,2872 0,2671 0,2484 0,2310 0,2148 0,1998 0,1859 0,1729 0,1609 

75 0,3274 0,3041 0,2824 0,2624 0,2437 0,2265 0,2104 0,1955 0,1817 0,1689 0,1569 

76 0,3225 0,2993 0,2777 0,2577 0,2392 0,2220 0,2061 0,1913 0,1776 0,1649 0,1531 

77 0,3178 0,2946 0,2731 0,2532 0,2347 0,2177 0,2018 0,1872 0,1736 0,1610 0,1494 

78 0,3131 0,2899 0,2685 0,2487 0,2304 0,2134 0,1977 0,1832 0,1697 0,1573 0,1457 

79 0,3084 0,2854 0,2640 0,2443 0,2261 0,2092 0,1936 0,1792 0,1659 0,1536 0,1422 

80 0,3039 0,2809 0,2596 0,2400 0,2219 0,2051 0,1896 0,1754 0,1622 0,1500 0,1387 

81 0,2994 0,2764 0,2553 0,2357 0,2177 0,2011 0,1857 0,1716 0,1585 0,1465 0,1353 

82 0,2950 0,2721 0,2510 0,2316 0,2137 0,1971 0,1819 0,1679 0,1550 0,1430 0,1320 

83 0,2906 0,2678 0,2468 0,2275 0,2097 0,1933 0,1782 0,1643 0,1515 0,1397 0,1288 

84 0,2863 0,2636 0,2427 0,2235 0,2058 0,1895 0,1745 0,1607 0,1481 0,1364 0,1257 

85 0,2821 0,2594 0,2386 0,2195 0,2019 0,1858 0,1709 0,1573 0,1447 0,1332 0,1226 

86 0,2779 0,2554 0,2346 0,2156 0,1982 0,1821 0,1674 0,1539 0,1415 0,1301 0,1196 

87 0,2738 0,2513 0,2307 0,2118 0,1945 0,1786 0,1640 0,1506 0,1383 0,1270 0,1167 

88 0,2698 0,2474 0,2269 0,2081 0,1908 0,1751 0,1606 0,1473 0,1352 0,1241 0,1138 

89 0,2658 0,2435 0,2231 0,2044 0,1873 0,1716 0,1573 0,1442 0,1322 0,1211 0,1111 

90 0,2619 0,2396 0,2193 0,2008 0,1838 0,1683 0,1541 0,1411 0,1292 0,1183 0,1084 

91 0,2580 0,2359 0,2157 0,1972 0,1804 0,1650 0,1509 0,1380 0,1263 0,1155 0,1057 

92 0,2542 0,2322 0,2121 0,1937 0,1770 0,1617 0,1478 0,1351 0,1234 0,1128 0,1031 

93 0,2504 0,2285 0,2085 0,1903 0,1737 0,1586 0,1447 0,1321 0,1207 0,1102 0,1006 

94 0,2467 0,2249 0,2050 0,1869 0,1705 0,1554 0,1418 0,1293 0,1179 0,1076 0,0982 

95 0,2431 0,2214 0,2016 0,1836 0,1673 0,1524 0,1389 0,1265 0,1153 0,1051 0,0958 

96 0,2395 0,2179 0,1982 0,1804 0,1642 0,1494 0,1360 0,1238 0,1127 0,1026 0,0934 

97 0,2359 0,2144 0,1949 0,1772 0,1611 0,1465 0,1332 0,1211 0,1102 0,1002 0,0912 

98 0,2324 0,2111 0,1917 0,1741 0,1581 0,1436 0,1305 0,1185 0,1077 0,0979 0,0889 

99 0,2290 0,2077 0,1885 0,1710 0,1552 0,1408 0,1278 0,1160 0,1053 0,0956 0,0868 

100 0,2256 0,2045 0,1853 0,1680 0,1523 0,1380 0,1251 0,1135 0,1029 0,0933 0,0846 



    

 

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 121 – Drucksache 19/14138 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Rest-
nut-

zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

1 0,9852 0,9843 0,9833 0,9823 0,9814 0,9804 0,9794 0,9785 0,9775 0,9766 0,9756 

2 0,9707 0,9688 0,9668 0,9649 0,9631 0,9612 0,9593 0,9574 0,9555 0,9537 0,9518 

3 0,9563 0,9535 0,9507 0,9479 0,9451 0,9423 0,9396 0,9368 0,9341 0,9313 0,9286 

4 0,9422 0,9385 0,9348 0,9311 0,9275 0,9238 0,9202 0,9166 0,9131 0,9095 0,9060 

5 0,9283 0,9237 0,9192 0,9147 0,9102 0,9057 0,9013 0,8969 0,8925 0,8882 0,8839 

6 0,9145 0,9092 0,9038 0,8985 0,8932 0,8880 0,8828 0,8776 0,8725 0,8674 0,8623 

7 0,9010 0,8948 0,8887 0,8826 0,8766 0,8706 0,8646 0,8587 0,8528 0,8470 0,8413 

8 0,8877 0,8807 0,8738 0,8670 0,8602 0,8535 0,8468 0,8402 0,8337 0,8272 0,8207 

9 0,8746 0,8669 0,8592 0,8517 0,8442 0,8368 0,8294 0,8221 0,8149 0,8078 0,8007 

10 0,8617 0,8532 0,8449 0,8366 0,8284 0,8203 0,8123 0,8044 0,7966 0,7889 0,7812 

11 0,8489 0,8398 0,8307 0,8218 0,8130 0,8043 0,7956 0,7871 0,7787 0,7704 0,7621 

12 0,8364 0,8266 0,8169 0,8073 0,7978 0,7885 0,7793 0,7702 0,7612 0,7523 0,7436 

13 0,8240 0,8135 0,8032 0,7930 0,7830 0,7730 0,7632 0,7536 0,7441 0,7347 0,7254 

14 0,8118 0,8007 0,7898 0,7790 0,7684 0,7579 0,7475 0,7374 0,7273 0,7175 0,7077 

15 0,7999 0,7881 0,7766 0,7652 0,7540 0,7430 0,7322 0,7215 0,7110 0,7006 0,6905 

16 0,7880 0,7757 0,7636 0,7517 0,7400 0,7284 0,7171 0,7060 0,6950 0,6842 0,6736 

17 0,7764 0,7635 0,7508 0,7384 0,7262 0,7142 0,7024 0,6908 0,6794 0,6682 0,6572 

18 0,7649 0,7515 0,7383 0,7253 0,7126 0,7002 0,6879 0,6759 0,6641 0,6525 0,6412 

19 0,7536 0,7396 0,7259 0,7125 0,6993 0,6864 0,6738 0,6614 0,6492 0,6372 0,6255 

20 0,7425 0,7280 0,7138 0,6999 0,6863 0,6730 0,6599 0,6471 0,6346 0,6223 0,6103 

21 0,7315 0,7165 0,7019 0,6875 0,6735 0,6598 0,6463 0,6332 0,6203 0,6077 0,5954 

22 0,7207 0,7052 0,6901 0,6754 0,6609 0,6468 0,6330 0,6196 0,6064 0,5935 0,5809 

23 0,7100 0,6941 0,6786 0,6634 0,6486 0,6342 0,6200 0,6062 0,5927 0,5796 0,5667 

24 0,6995 0,6832 0,6673 0,6517 0,6365 0,6217 0,6073 0,5932 0,5794 0,5660 0,5529 

25 0,6892 0,6724 0,6561 0,6402 0,6247 0,6095 0,5948 0,5804 0,5664 0,5527 0,5394 

26 0,6790 0,6619 0,6451 0,6289 0,6130 0,5976 0,5825 0,5679 0,5536 0,5398 0,5262 

27 0,6690 0,6514 0,6344 0,6177 0,6016 0,5859 0,5706 0,5557 0,5412 0,5271 0,5134 

28 0,6591 0,6412 0,6238 0,6068 0,5904 0,5744 0,5588 0,5437 0,5290 0,5148 0,5009 

29 0,6494 0,6311 0,6133 0,5961 0,5794 0,5631 0,5473 0,5320 0,5171 0,5027 0,4887 

30 0,6398 0,6211 0,6031 0,5856 0,5686 0,5521 0,5361 0,5206 0,5055 0,4909 0,4767 

31 0,6303 0,6114 0,5930 0,5752 0,5580 0,5412 0,5251 0,5094 0,4941 0,4794 0,4651 

32 0,6210 0,6017 0,5831 0,5650 0,5476 0,5306 0,5143 0,4984 0,4830 0,4682 0,4538 

33 0,6118 0,5923 0,5733 0,5550 0,5373 0,5202 0,5037 0,4877 0,4722 0,4572 0,4427 

34 0,6028 0,5829 0,5638 0,5452 0,5273 0,5100 0,4933 0,4772 0,4616 0,4465 0,4319 

35 0,5939 0,5737 0,5543 0,5356 0,5175 0,5000 0,4832 0,4669 0,4512 0,4360 0,4214 

36 0,5851 0,5647 0,5451 0,5261 0,5078 0,4902 0,4732 0,4568 0,4410 0,4258 0,4111 



   

 

 

 

                      

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

Drucksache 19/14138 – 122 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Rest-
nut-

zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

37 0,5764 0,5558 0,5360 0,5168 0,4984 0,4806 0,4635 0,4470 0,4311 0,4158 0,4011 

38 0,5679 0,5471 0,5270 0,5077 0,4891 0,4712 0,4540 0,4374 0,4214 0,4061 0,3913 

39 0,5595 0,5385 0,5182 0,4987 0,4800 0,4619 0,4446 0,4280 0,4120 0,3966 0,3817 

40 0,5513 0,5300 0,5095 0,4899 0,4710 0,4529 0,4355 0,4188 0,4027 0,3873 0,3724 

41 0,5431 0,5216 0,5010 0,4812 0,4622 0,4440 0,4265 0,4097 0,3936 0,3782 0,3633 

42 0,5351 0,5134 0,4926 0,4727 0,4536 0,4353 0,4178 0,4009 0,3848 0,3693 0,3545 

43 0,5272 0,5053 0,4844 0,4644 0,4452 0,4268 0,4092 0,3923 0,3761 0,3607 0,3458 

44 0,5194 0,4974 0,4763 0,4561 0,4369 0,4184 0,4007 0,3838 0,3677 0,3522 0,3374 

45 0,5117 0,4895 0,4683 0,4481 0,4287 0,4102 0,3925 0,3756 0,3594 0,3440 0,3292 

46 0,5042 0,4818 0,4605 0,4402 0,4207 0,4022 0,3844 0,3675 0,3513 0,3359 0,3211 

47 0,4967 0,4742 0,4528 0,4324 0,4129 0,3943 0,3765 0,3596 0,3434 0,3280 0,3133 

48 0,4894 0,4668 0,4452 0,4247 0,4052 0,3865 0,3688 0,3518 0,3357 0,3203 0,3057 

49 0,4821 0,4594 0,4378 0,4172 0,3976 0,3790 0,3612 0,3443 0,3282 0,3128 0,2982 

50 0,4750 0,4522 0,4305 0,4098 0,3902 0,3715 0,3538 0,3369 0,3208 0,3055 0,2909 

51 0,4680 0,4451 0,4233 0,4026 0,3829 0,3642 0,3465 0,3296 0,3136 0,2983 0,2838 

52 0,4611 0,4381 0,4162 0,3955 0,3758 0,3571 0,3394 0,3225 0,3065 0,2913 0,2769 

53 0,4543 0,4312 0,4093 0,3885 0,3688 0,3501 0,3324 0,3156 0,2996 0,2845 0,2702 

54 0,4475 0,4244 0,4024 0,3816 0,3619 0,3432 0,3255 0,3088 0,2929 0,2778 0,2636 

55 0,4409 0,4177 0,3957 0,3749 0,3552 0,3365 0,3188 0,3021 0,2863 0,2713 0,2572 

56 0,4344 0,4111 0,3891 0,3682 0,3485 0,3299 0,3123 0,2956 0,2799 0,2650 0,2509 

57 0,4280 0,4046 0,3826 0,3617 0,3420 0,3234 0,3059 0,2893 0,2736 0,2588 0,2448 

58 0,4217 0,3983 0,3762 0,3553 0,3357 0,3171 0,2996 0,2830 0,2674 0,2527 0,2388 

59 0,4154 0,3920 0,3699 0,3490 0,3294 0,3109 0,2934 0,2769 0,2614 0,2468 0,2330 

60 0,4093 0,3858 0,3637 0,3429 0,3233 0,3048 0,2874 0,2710 0,2555 0,2410 0,2273 

61 0,4032 0,3797 0,3576 0,3368 0,3172 0,2988 0,2815 0,2652 0,2498 0,2353 0,2217 

62 0,3973 0,3738 0,3516 0,3309 0,3113 0,2929 0,2757 0,2594 0,2442 0,2298 0,2163 

63 0,3914 0,3679 0,3458 0,3250 0,3055 0,2872 0,2700 0,2539 0,2387 0,2244 0,2111 

64 0,3856 0,3621 0,3400 0,3193 0,2998 0,2816 0,2645 0,2484 0,2333 0,2192 0,2059 

65 0,3799 0,3564 0,3343 0,3136 0,2942 0,2761 0,2590 0,2430 0,2281 0,2140 0,2009 

66 0,3743 0,3508 0,3287 0,3081 0,2887 0,2706 0,2537 0,2378 0,2230 0,2090 0,1960 

67 0,3688 0,3452 0,3232 0,3026 0,2834 0,2653 0,2485 0,2327 0,2179 0,2041 0,1912 

68 0,3633 0,3398 0,3178 0,2973 0,2781 0,2601 0,2434 0,2277 0,2130 0,1993 0,1865 

69 0,3580 0,3345 0,3125 0,2920 0,2729 0,2550 0,2384 0,2228 0,2082 0,1947 0,1820 

70 0,3527 0,3292 0,3073 0,2869 0,2678 0,2500 0,2335 0,2180 0,2036 0,1901 0,1776 

71 0,3475 0,3240 0,3021 0,2818 0,2628 0,2451 0,2287 0,2133 0,1990 0,1857 0,1732 

72 0,3423 0,3189 0,2971 0,2768 0,2579 0,2403 0,2239 0,2087 0,1945 0,1813 0,1690 

73 0,3373 0,3139 0,2921 0,2719 0,2531 0,2356 0,2193 0,2042 0,1901 0,1771 0,1649 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 123 – Drucksache 19/14138 

Rest-
nut-

zungs-
dauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

1,5 % 1,6 % 1,7 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 2,1 % 2,2 % 2,3 % 2,4 % 2,5 % 

74 0,3323 0,3089 0,2872 0,2671 0,2484 0,2310 0,2148 0,1998 0,1859 0,1729 0,1609 

0,3274 0,3041 0,2824 0,2624 0,2437 0,2265 0,2104 0,1955 0,1817 0,1689 0,1569 

76 0,3225 0,2993 0,2777 0,2577 0,2392 0,2220 0,2061 0,1913 0,1776 0,1649 0,1531 

77 0,3178 0,2946 0,2731 0,2532 0,2347 0,2177 0,2018 0,1872 0,1736 0,1610 0,1494 

78 0,3131 0,2899 0,2685 0,2487 0,2304 0,2134 0,1977 0,1832 0,1697 0,1573 0,1457 

79 0,3084 0,2854 0,2640 0,2443 0,2261 0,2092 0,1936 0,1792 0,1659 0,1536 0,1422 

0,3039 0,2809 0,2596 0,2400 0,2219 0,2051 0,1896 0,1754 0,1622 0,1500 0,1387 

81 0,2994 0,2764 0,2553 0,2357 0,2177 0,2011 0,1857 0,1716 0,1585 0,1465 0,1353 

82 0,2950 0,2721 0,2510 0,2316 0,2137 0,1971 0,1819 0,1679 0,1550 0,1430 0,1320 

83 0,2906 0,2678 0,2468 0,2275 0,2097 0,1933 0,1782 0,1643 0,1515 0,1397 0,1288 

84 0,2863 0,2636 0,2427 0,2235 0,2058 0,1895 0,1745 0,1607 0,1481 0,1364 0,1257 

0,2821 0,2594 0,2386 0,2195 0,2019 0,1858 0,1709 0,1573 0,1447 0,1332 0,1226 

86 0,2779 0,2554 0,2346 0,2156 0,1982 0,1821 0,1674 0,1539 0,1415 0,1301 0,1196 

87 0,2738 0,2513 0,2307 0,2118 0,1945 0,1786 0,1640 0,1506 0,1383 0,1270 0,1167 

88 0,2698 0,2474 0,2269 0,2081 0,1908 0,1751 0,1606 0,1473 0,1352 0,1241 0,1138 

89 0,2658 0,2435 0,2231 0,2044 0,1873 0,1716 0,1573 0,1442 0,1322 0,1211 0,1111 

0,2619 0,2396 0,2193 0,2008 0,1838 0,1683 0,1541 0,1411 0,1292 0,1183 0,1084 

91 0,2580 0,2359 0,2157 0,1972 0,1804 0,1650 0,1509 0,1380 0,1263 0,1155 0,1057 

92 0,2542 0,2322 0,2121 0,1937 0,1770 0,1617 0,1478 0,1351 0,1234 0,1128 0,1031 

93 0,2504 0,2285 0,2085 0,1903 0,1737 0,1586 0,1447 0,1321 0,1207 0,1102 0,1006 

94 0,2467 0,2249 0,2050 0,1869 0,1705 0,1554 0,1418 0,1293 0,1179 0,1076 0,0982 

0,2431 0,2214 0,2016 0,1836 0,1673 0,1524 0,1389 0,1265 0,1153 0,1051 0,0958 

96 0,2395 0,2179 0,1982 0,1804 0,1642 0,1494 0,1360 0,1238 0,1127 0,1026 0,0934 

97 0,2359 0,2144 0,1949 0,1772 0,1611 0,1465 0,1332 0,1211 0,1102 0,1002 0,0912 

98 0,2324 0,2111 0,1917 0,1741 0,1581 0,1436 0,1305 0,1185 0,1077 0,0979 0,0889 

99 0,2290 0,2077 0,1885 0,1710 0,1552 0,1408 0,1278 0,1160 0,1053 0,0956 0,0868 

0,2256 0,2045 0,1853 0,1680 0,1523 0,1380 0,1251 0,1135 0,1029 0,0933 0,0846 



   

 

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Drucksache 19/14138 – 124 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

1 0,9747 0,9737 0,9728 0,9718 0,9709 0,9662 0,9615 0,9569 

2 0,9500 0,9481 0,9463 0,9444 0,9426 0,9335 0,9246 0,9157 

3 0,9259 0,9232 0,9205 0,9178 0,9151 0,9019 0,8890 0,8763 

4 0,9024 0,8989 0,8954 0,8919 0,8885 0,8714 0,8548 0,8386 

5 0,8796 0,8753 0,8710 0,8668 0,8626 0,8420 0,8219 0,8025 

6 0,8573 0,8523 0,8473 0,8424 0,8375 0,8135 0,7903 0,7679 

7 0,8355 0,8299 0,8242 0,8186 0,8131 0,7860 0,7599 0,7348 

8 0,8144 0,8080 0,8018 0,7956 0,7894 0,7594 0,7307 0,7032 

9 0,7937 0,7868 0,7799 0,7731 0,7664 0,7337 0,7026 0,6729 

10 0,7736 0,7661 0,7587 0,7514 0,7441 0,7089 0,6756 0,6439 

11 0,7540 0,7460 0,7380 0,7302 0,7224 0,6849 0,6496 0,6162 

12 0,7349 0,7264 0,7179 0,7096 0,7014 0,6618 0,6246 0,5897 

13 0,7163 0,7073 0,6984 0,6896 0,6810 0,6394 0,6006 0,5643 

14 0,6981 0,6887 0,6794 0,6702 0,6611 0,6178 0,5775 0,5400 

15 0,6804 0,6706 0,6609 0,6513 0,6419 0,5969 0,5553 0,5167 

16 0,6632 0,6529 0,6429 0,6329 0,6232 0,5767 0,5339 0,4945 

17 0,6464 0,6358 0,6253 0,6151 0,6050 0,5572 0,5134 0,4732 

18 0,6300 0,6191 0,6083 0,5978 0,5874 0,5384 0,4936 0,4528 

19 0,6140 0,6028 0,5917 0,5809 0,5703 0,5202 0,4746 0,4333 

20 0,5985 0,5869 0,5756 0,5645 0,5537 0,5026 0,4564 0,4146 

21 0,5833 0,5715 0,5599 0,5486 0,5375 0,4856 0,4388 0,3968 

22 0,5685 0,5565 0,5447 0,5332 0,5219 0,4692 0,4220 0,3797 

23 0,5541 0,5419 0,5299 0,5181 0,5067 0,4533 0,4057 0,3634 

24 0,5401 0,5276 0,5154 0,5035 0,4919 0,4380 0,3901 0,3477 

25 0,5264 0,5137 0,5014 0,4893 0,4776 0,4231 0,3751 0,3327 

26 0,5131 0,5002 0,4877 0,4756 0,4637 0,4088 0,3607 0,3184 

27 0,5001 0,4871 0,4744 0,4622 0,4502 0,3950 0,3468 0,3047 

28 0,4874 0,4743 0,4615 0,4491 0,4371 0,3817 0,3335 0,2916 

29 0,4750 0,4618 0,4490 0,4365 0,4243 0,3687 0,3207 0,2790 

30 0,4630 0,4497 0,4367 0,4242 0,4120 0,3563 0,3083 0,2670 

31 0,4513 0,4378 0,4248 0,4122 0,4000 0,3442 0,2965 0,2555 

32 0,4398 0,4263 0,4133 0,4006 0,3883 0,3326 0,2851 0,2445 

33 0,4287 0,4151 0,4020 0,3893 0,3770 0,3213 0,2741 0,2340 

34 0,4178 0,4042 0,3911 0,3783 0,3660 0,3105 0,2636 0,2239 

35 0,4072 0,3936 0,3804 0,3677 0,3554 0,3000 0,2534 0,2143 

36 0,3969 0,3832 0,3700 0,3573 0,3450 0,2898 0,2437 0,2050 



    

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 125 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

37 0,3869 0,3732 0,3600 0,3472 0,3350 0,2800 0,2343 0,1962 

38 0,3771 0,3633 0,3502 0,3375 0,3252 0,2706 0,2253 0,1878 

39 0,3675 0,3538 0,3406 0,3279 0,3158 0,2614 0,2166 0,1797 

40 0,3582 0,3445 0,3313 0,3187 0,3066 0,2526 0,2083 0,1719 

41 0,3491 0,3354 0,3223 0,3097 0,2976 0,2440 0,2003 0,1645 

42 0,3403 0,3266 0,3135 0,3010 0,2890 0,2358 0,1926 0,1574 

43 0,3316 0,3180 0,3050 0,2925 0,2805 0,2278 0,1852 0,1507 

44 0,3232 0,3097 0,2967 0,2843 0,2724 0,2201 0,1780 0,1442 

45 0,3150 0,3015 0,2886 0,2763 0,2644 0,2127 0,1712 0,1380 

46 0,3071 0,2936 0,2807 0,2685 0,2567 0,2055 0,1646 0,1320 

47 0,2993 0,2859 0,2731 0,2609 0,2493 0,1985 0,1583 0,1263 

48 0,2917 0,2784 0,2657 0,2535 0,2420 0,1918 0,1522 0,1209 

49 0,2843 0,2710 0,2584 0,2464 0,2350 0,1853 0,1463 0,1157 

50 0,2771 0,2639 0,2514 0,2395 0,2281 0,1791 0,1407 0,1107 

51 0,2701 0,2570 0,2445 0,2327 0,2215 0,1730 0,1353 0,1059 

52 0,2632 0,2502 0,2379 0,2262 0,2150 0,1671 0,1301 0,1014 

53 0,2566 0,2437 0,2314 0,2198 0,2088 0,1615 0,1251 0,0970 

54 0,2501 0,2372 0,2251 0,2136 0,2027 0,1560 0,1203 0,0928 

55 0,2437 0,2310 0,2190 0,2076 0,1968 0,1508 0,1157 0,0888 

56 0,2375 0,2249 0,2130 0,2017 0,1910 0,1457 0,1112 0,0850 

57 0,2315 0,2190 0,2072 0,1960 0,1855 0,1407 0,1069 0,0814 

58 0,2257 0,2133 0,2016 0,1905 0,1801 0,1360 0,1028 0,0778 

59 0,2199 0,2077 0,1961 0,1851 0,1748 0,1314 0,0989 0,0745 

60 0,2144 0,2022 0,1907 0,1799 0,1697 0,1269 0,0951 0,0713 

61 0,2089 0,1969 0,1855 0,1748 0,1648 0,1226 0,0914 0,0682 

62 0,2036 0,1917 0,1805 0,1699 0,1600 0,1185 0,0879 0,0653 

63 0,1985 0,1867 0,1756 0,1651 0,1553 0,1145 0,0845 0,0625 

64 0,1935 0,1818 0,1708 0,1605 0,1508 0,1106 0,0813 0,0598 

65 0,1885 0,1770 0,1661 0,1560 0,1464 0,1069 0,0781 0,0572 

66 0,1838 0,1723 0,1616 0,1516 0,1421 0,1033 0,0751 0,0547 

67 0,1791 0,1678 0,1572 0,1473 0,1380 0,0998 0,0722 0,0524 

68 0,1746 0,1634 0,1529 0,1431 0,1340 0,0964 0,0695 0,0501 

69 0,1702 0,1591 0,1488 0,1391 0,1301 0,0931 0,0668 0,0480 

70 0,1658 0,1549 0,1447 0,1352 0,1263 0,0900 0,0642 0,0459 

71 0,1616 0,1508 0,1408 0,1314 0,1226 0,0869 0,0617 0,0439 

72 0,1575 0,1469 0,1369 0,1277 0,1190 0,0840 0,0594 0,0420 

73 0,1535 0,1430 0,1332 0,1241 0,1156 0,0812 0,0571 0,0402 
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Drucksache 19/14138 – 126 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

74 0,1497 0,1392 0,1296 0,1206 0,1122 0,0784 0,0549 0,0385 

0,1459 0,1356 0,1260 0,1172 0,1089 0,0758 0,0528 0,0368 

76 0,1422 0,1320 0,1226 0,1139 0,1058 0,0732 0,0508 0,0353 

77 0,1386 0,1286 0,1193 0,1107 0,1027 0,0707 0,0488 0,0337 

78 0,1351 0,1252 0,1160 0,1075 0,0997 0,0683 0,0469 0,0323 

79 0,1316 0,1219 0,1129 0,1045 0,0968 0,0660 0,0451 0,0309 

0,1283 0,1187 0,1098 0,1016 0,0940 0,0638 0,0434 0,0296 

81 0,1250 0,1156 0,1068 0,0987 0,0912 0,0616 0,0417 0,0283 

82 0,1219 0,1125 0,1039 0,0959 0,0886 0,0596 0,0401 0,0271 

83 0,1188 0,1096 0,1011 0,0932 0,0860 0,0575 0,0386 0,0259 

84 0,1158 0,1067 0,0983 0,0906 0,0835 0,0556 0,0371 0,0248 

0,1128 0,1039 0,0956 0,0880 0,0811 0,0537 0,0357 0,0237 

86 0,1100 0,1011 0,0930 0,0856 0,0787 0,0519 0,0343 0,0227 

87 0,1072 0,0985 0,0905 0,0832 0,0764 0,0501 0,0330 0,0217 

88 0,1045 0,0959 0,0880 0,0808 0,0742 0,0484 0,0317 0,0208 

89 0,1018 0,0934 0,0856 0,0785 0,0720 0,0468 0,0305 0,0199 

0,0993 0,0909 0,0833 0,0763 0,0699 0,0452 0,0293 0,0190 

91 0,0967 0,0885 0,0810 0,0742 0,0679 0,0437 0,0282 0,0182 

92 0,0943 0,0862 0,0788 0,0721 0,0659 0,0422 0,0271 0,0174 

93 0,0919 0,0839 0,0767 0,0700 0,0640 0,0408 0,0261 0,0167 

94 0,0896 0,0817 0,0746 0,0681 0,0621 0,0394 0,0251 0,0160 

0,0873 0,0796 0,0726 0,0662 0,0603 0,0381 0,0241 0,0153 

96 0,0851 0,0775 0,0706 0,0643 0,0586 0,0368 0,0232 0,0146 

97 0,0829 0,0755 0,0687 0,0625 0,0569 0,0355 0,0223 0,0140 

98 0,0808 0,0735 0,0668 0,0607 0,0552 0,0343 0,0214 0,0134 

99 0,0788 0,0715 0,0650 0,0590 0,0536 0,0332 0,0206 0,0128 

0,0768 0,0697 0,0632 0,0573 0,0520 0,0321 0,0198 0,0123 



    

 

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 127 – Drucksache 19/14138 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

1 0,9747 0,9737 0,9728 0,9718 0,9709 0,9662 0,9615 0,9569 

2 0,9500 0,9481 0,9463 0,9444 0,9426 0,9335 0,9246 0,9157 

3 0,9259 0,9232 0,9205 0,9178 0,9151 0,9019 0,8890 0,8763 

4 0,9024 0,8989 0,8954 0,8919 0,8885 0,8714 0,8548 0,8386 

5 0,8796 0,8753 0,8710 0,8668 0,8626 0,8420 0,8219 0,8025 

6 0,8573 0,8523 0,8473 0,8424 0,8375 0,8135 0,7903 0,7679 

7 0,8355 0,8299 0,8242 0,8186 0,8131 0,7860 0,7599 0,7348 

8 0,8144 0,8080 0,8018 0,7956 0,7894 0,7594 0,7307 0,7032 

9 0,7937 0,7868 0,7799 0,7731 0,7664 0,7337 0,7026 0,6729 

10 0,7736 0,7661 0,7587 0,7514 0,7441 0,7089 0,6756 0,6439 

11 0,7540 0,7460 0,7380 0,7302 0,7224 0,6849 0,6496 0,6162 

12 0,7349 0,7264 0,7179 0,7096 0,7014 0,6618 0,6246 0,5897 

13 0,7163 0,7073 0,6984 0,6896 0,6810 0,6394 0,6006 0,5643 

14 0,6981 0,6887 0,6794 0,6702 0,6611 0,6178 0,5775 0,5400 

15 0,6804 0,6706 0,6609 0,6513 0,6419 0,5969 0,5553 0,5167 

16 0,6632 0,6529 0,6429 0,6329 0,6232 0,5767 0,5339 0,4945 

17 0,6464 0,6358 0,6253 0,6151 0,6050 0,5572 0,5134 0,4732 

18 0,6300 0,6191 0,6083 0,5978 0,5874 0,5384 0,4936 0,4528 

19 0,6140 0,6028 0,5917 0,5809 0,5703 0,5202 0,4746 0,4333 

20 0,5985 0,5869 0,5756 0,5645 0,5537 0,5026 0,4564 0,4146 

21 0,5833 0,5715 0,5599 0,5486 0,5375 0,4856 0,4388 0,3968 

22 0,5685 0,5565 0,5447 0,5332 0,5219 0,4692 0,4220 0,3797 

23 0,5541 0,5419 0,5299 0,5181 0,5067 0,4533 0,4057 0,3634 

24 0,5401 0,5276 0,5154 0,5035 0,4919 0,4380 0,3901 0,3477 

25 0,5264 0,5137 0,5014 0,4893 0,4776 0,4231 0,3751 0,3327 

26 0,5131 0,5002 0,4877 0,4756 0,4637 0,4088 0,3607 0,3184 

27 0,5001 0,4871 0,4744 0,4622 0,4502 0,3950 0,3468 0,3047 

28 0,4874 0,4743 0,4615 0,4491 0,4371 0,3817 0,3335 0,2916 

29 0,4750 0,4618 0,4490 0,4365 0,4243 0,3687 0,3207 0,2790 

30 0,4630 0,4497 0,4367 0,4242 0,4120 0,3563 0,3083 0,2670 

31 0,4513 0,4378 0,4248 0,4122 0,4000 0,3442 0,2965 0,2555 

32 0,4398 0,4263 0,4133 0,4006 0,3883 0,3326 0,2851 0,2445 

33 0,4287 0,4151 0,4020 0,3893 0,3770 0,3213 0,2741 0,2340 

34 0,4178 0,4042 0,3911 0,3783 0,3660 0,3105 0,2636 0,2239 

35 0,4072 0,3936 0,3804 0,3677 0,3554 0,3000 0,2534 0,2143 

36 0,3969 0,3832 0,3700 0,3573 0,3450 0,2898 0,2437 0,2050 



   

 

 

 

                

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

Drucksache 19/14138 – 128 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

37 0,3869 0,3732 0,3600 0,3472 0,3350 0,2800 0,2343 0,1962 

38 0,3771 0,3633 0,3502 0,3375 0,3252 0,2706 0,2253 0,1878 

39 0,3675 0,3538 0,3406 0,3279 0,3158 0,2614 0,2166 0,1797 

40 0,3582 0,3445 0,3313 0,3187 0,3066 0,2526 0,2083 0,1719 

41 0,3491 0,3354 0,3223 0,3097 0,2976 0,2440 0,2003 0,1645 

42 0,3403 0,3266 0,3135 0,3010 0,2890 0,2358 0,1926 0,1574 

43 0,3316 0,3180 0,3050 0,2925 0,2805 0,2278 0,1852 0,1507 

44 0,3232 0,3097 0,2967 0,2843 0,2724 0,2201 0,1780 0,1442 

45 0,3150 0,3015 0,2886 0,2763 0,2644 0,2127 0,1712 0,1380 

46 0,3071 0,2936 0,2807 0,2685 0,2567 0,2055 0,1646 0,1320 

47 0,2993 0,2859 0,2731 0,2609 0,2493 0,1985 0,1583 0,1263 

48 0,2917 0,2784 0,2657 0,2535 0,2420 0,1918 0,1522 0,1209 

49 0,2843 0,2710 0,2584 0,2464 0,2350 0,1853 0,1463 0,1157 

50 0,2771 0,2639 0,2514 0,2395 0,2281 0,1791 0,1407 0,1107 

51 0,2701 0,2570 0,2445 0,2327 0,2215 0,1730 0,1353 0,1059 

52 0,2632 0,2502 0,2379 0,2262 0,2150 0,1671 0,1301 0,1014 

53 0,2566 0,2437 0,2314 0,2198 0,2088 0,1615 0,1251 0,0970 

54 0,2501 0,2372 0,2251 0,2136 0,2027 0,1560 0,1203 0,0928 

55 0,2437 0,2310 0,2190 0,2076 0,1968 0,1508 0,1157 0,0888 

56 0,2375 0,2249 0,2130 0,2017 0,1910 0,1457 0,1112 0,0850 

57 0,2315 0,2190 0,2072 0,1960 0,1855 0,1407 0,1069 0,0814 

58 0,2257 0,2133 0,2016 0,1905 0,1801 0,1360 0,1028 0,0778 

59 0,2199 0,2077 0,1961 0,1851 0,1748 0,1314 0,0989 0,0745 

60 0,2144 0,2022 0,1907 0,1799 0,1697 0,1269 0,0951 0,0713 

61 0,2089 0,1969 0,1855 0,1748 0,1648 0,1226 0,0914 0,0682 

62 0,2036 0,1917 0,1805 0,1699 0,1600 0,1185 0,0879 0,0653 

63 0,1985 0,1867 0,1756 0,1651 0,1553 0,1145 0,0845 0,0625 

64 0,1935 0,1818 0,1708 0,1605 0,1508 0,1106 0,0813 0,0598 

65 0,1885 0,1770 0,1661 0,1560 0,1464 0,1069 0,0781 0,0572 

66 0,1838 0,1723 0,1616 0,1516 0,1421 0,1033 0,0751 0,0547 

67 0,1791 0,1678 0,1572 0,1473 0,1380 0,0998 0,0722 0,0524 

68 0,1746 0,1634 0,1529 0,1431 0,1340 0,0964 0,0695 0,0501 

69 0,1702 0,1591 0,1488 0,1391 0,1301 0,0931 0,0668 0,0480 

70 0,1658 0,1549 0,1447 0,1352 0,1263 0,0900 0,0642 0,0459 

71 0,1616 0,1508 0,1408 0,1314 0,1226 0,0869 0,0617 0,0439 

72 0,1575 0,1469 0,1369 0,1277 0,1190 0,0840 0,0594 0,0420 

73 0,1535 0,1430 0,1332 0,1241 0,1156 0,0812 0,0571 0,0402 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 129 – Drucksache 19/14138 

Restnutzungsdauer 

(Jahre) 

Zinssatz 

2,6 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % 3,0 % 3,5 % 4 % 4,5 % 

74 0,1497 0,1392 0,1296 0,1206 0,1122 0,0784 0,0549 0,0385 

0,1459 0,1356 0,1260 0,1172 0,1089 0,0758 0,0528 0,0368 

76 0,1422 0,1320 0,1226 0,1139 0,1058 0,0732 0,0508 0,0353 

77 0,1386 0,1286 0,1193 0,1107 0,1027 0,0707 0,0488 0,0337 

78 0,1351 0,1252 0,1160 0,1075 0,0997 0,0683 0,0469 0,0323 

79 0,1316 0,1219 0,1129 0,1045 0,0968 0,0660 0,0451 0,0309 

0,1283 0,1187 0,1098 0,1016 0,0940 0,0638 0,0434 0,0296 

81 0,1250 0,1156 0,1068 0,0987 0,0912 0,0616 0,0417 0,0283 

82 0,1219 0,1125 0,1039 0,0959 0,0886 0,0596 0,0401 0,0271 

83 0,1188 0,1096 0,1011 0,0932 0,0860 0,0575 0,0386 0,0259 

84 0,1158 0,1067 0,0983 0,0906 0,0835 0,0556 0,0371 0,0248 

0,1128 0,1039 0,0956 0,0880 0,0811 0,0537 0,0357 0,0237 

86 0,1100 0,1011 0,0930 0,0856 0,0787 0,0519 0,0343 0,0227 

87 0,1072 0,0985 0,0905 0,0832 0,0764 0,0501 0,0330 0,0217 

88 0,1045 0,0959 0,0880 0,0808 0,0742 0,0484 0,0317 0,0208 

89 0,1018 0,0934 0,0856 0,0785 0,0720 0,0468 0,0305 0,0199 

0,0993 0,0909 0,0833 0,0763 0,0699 0,0452 0,0293 0,0190 

91 0,0967 0,0885 0,0810 0,0742 0,0679 0,0437 0,0282 0,0182 

92 0,0943 0,0862 0,0788 0,0721 0,0659 0,0422 0,0271 0,0174 

93 0,0919 0,0839 0,0767 0,0700 0,0640 0,0408 0,0261 0,0167 

94 0,0896 0,0817 0,0746 0,0681 0,0621 0,0394 0,0251 0,0160 

0,0873 0,0796 0,0726 0,0662 0,0603 0,0381 0,0241 0,0153 

96 0,0851 0,0775 0,0706 0,0643 0,0586 0,0368 0,0232 0,0146 

97 0,0829 0,0755 0,0687 0,0625 0,0569 0,0355 0,0223 0,0140 

98 0,0808 0,0735 0,0668 0,0607 0,0552 0,0343 0,0214 0,0134 

99 0,0788 0,0715 0,0650 0,0590 0,0536 0,0332 0,0206 0,0128 

0,0768 0,0697 0,0632 0,0573 0,0520 0,0321 0,0198 0,0123 



   

     

   
 

   
  

    

     

   
    
   

   

  
  

 

Drucksache 19/14138 – 130 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Berechnungsvorschrift für die Abzinsungsfaktoren 
(Barwertfaktoren für die Abzinsung): 

Berechnungsvorschrift für die Abzinsungsfaktoren 
(Barwertfaktoren für die Abzinsung): 

�
Abzinsungsfaktor = 

��
�

Abzinsungsfaktor = 
��

pq = 1 + LZ wobei LZ = 
100 

LZ = Zinssatz (Liegenschaftszinssatz) 
n = Restnutzungsdauer 
p = Zinsfuß 

pq = 1 + LZ wobei LZ = 
100 

LZ = Zinssatz (Liegenschaftszinssatz) 
n = Restnutzungsdauer 
p = Zinsfuß 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 42 
(zu § 259 Absatz 1) 

Anlage 42 
(zu § 259 Absatz 1) 

Normalherstellungskosten Normalherstellungskosten 

I. Begriff der Brutto-Grundfläche (BGF) I. Begriff der Brutto-Grundfläche (BGF) 

1. Die BGF ist die Summe der bezogen auf die je-
weilige Gebäudeart marktüblich nutzbaren 
Grundflächen aller Grundrissebenen eines Bau-
werks. In Anlehnung an die DIN 277-1:2005-02 
sind bei den Grundflächen folgende Bereiche zu 
unterscheiden: 

1. Die BGF ist die Summe der bezogen auf die je-
weilige Gebäudeart marktüblich nutzbaren 
Grundflächen aller Grundrissebenen eines Bau-
werks. In Anlehnung an die DIN 277-1:2005-02 
sind bei den Grundflächen folgende Bereiche zu 
unterscheiden: 

Bereich a: überdeckt und allseitig in voller Höhe 
umschlossen, 

Bereich a: überdeckt und allseitig in voller Höhe 
umschlossen, 

Bereich b: überdeckt, jedoch nicht allseitig in vol-
ler Höhe umschlossen, 

Bereich b: überdeckt, jedoch nicht allseitig in vol-
ler Höhe umschlossen, 

Bereich c: nicht überdeckt. Bereich c: nicht überdeckt. 

Für die Anwendung der Normalherstellungskos- Für die Anwendung der Normalherstellungskos-
ten (NHK) sind im Rahmen der Ermittlung der ten (NHK) sind im Rahmen der Ermittlung der 
BGF nur die Grundflächen der Bereiche a und b BGF nur die Grundflächen der Bereiche a und b 
zugrunde zu legen. Balkone, auch wenn sie über- zugrunde zu legen. Balkone, auch wenn sie über-
deckt sind, sind dem Bereich c zuzuordnen. deckt sind, sind dem Bereich c zuzuordnen. 

Für die Ermittlung der BGF sind die äußeren Für die Ermittlung der BGF sind die äußeren 
Maße der Bauteile einschließlich Bekleidung, z. Maße der Bauteile einschließlich Bekleidung, z. 
B. Putz und Außenschalen mehrschaliger Wand- B. Putz und Außenschalen mehrschaliger Wand-
konstruktionen, in Höhe der Bodenbelagsober- konstruktionen, in Höhe der Bodenbelagsober-
kanten anzusetzen. kanten anzusetzen. 

2. Nicht zur BGF gehören z. B. Flächen von Spitz-
böden und Kriechkellern, Flächen, die ausschließ-
lich der Wartung, Inspektion und Instandsetzung 
von Baukonstruktionen und technischen Anlagen 
dienen, sowie Flächen unter konstruktiven Hohl-
räumen, z. B. über abgehängten Decken. 

2. Nicht zur BGF gehören z. B. Flächen von Spitz-
böden und Kriechkellern, Flächen, die ausschließ-
lich der Wartung, Inspektion und Instandsetzung 
von Baukonstruktionen und technischen Anlagen 
dienen, sowie Flächen unter konstruktiven Hohl-
räumen, z. B. über abgehängten Decken. 

II. Normalherstellungskosten (NHK) II. Normalherstellungskosten (NHK) 

Normalherstellungskosten in Euro/m² BGF auf der Normalherstellungskosten in Euro/m² BGF auf der 
Grundlage der Normalherstellungskosten 2010 (NHK Grundlage der Normalherstellungskosten 2010 (NHK 
2010), einschließlich Baunebenkosten und Umsatz- 2010), einschließlich Baunebenkosten und Umsatz-
steuer für die jeweilige Gebäudeart (Kostenstand 2010) steuer für die jeweilige Gebäudeart (Kostenstand 2010) 
sowie eines pauschalen Zuschlages für bauliche Anla- sowie eines pauschalen Zuschlages für bauliche Anla-
gen, insbesondere Außenanlagen, und sonstige Anla- gen, insbesondere Außenanlagen, und sonstige Anla-
gen (3 %) gen (3 %) 



   

 

 

 

      

          

        

      

 
    

   

 
     

   
   

        

        

 
   

 
   

     

     

        

     

       

      

 

        
   

   

 
     

    
   

        

           

          

       

 
      

  

   

      

    

     

Drucksache 19/14138 – 132 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf 

Gebäudeart 

Baujahrgruppe 

vor 1995 1995 – 2004 ab 2005 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9.1 

9.2 

9.3 

10.1 

10.2 

10.3 

11.1 

11.2 

12.1 

12.2 

12.3 

13 

Gemischt genutzte Grundstücke (Wohnhäuser mit Mischnutzung) 

Banken und ähnliche Geschäftshäuser 

Bürogebäude, Verwaltungsgebäude 

Gemeindezentren, Vereinsheime, Saalbauten, Veranstaltungsgebäude 

Kindergärten (Kindertagesstätten), allgemeinbildende Schulen, berufsbildende, 
Schulen, Hochschulen, Sonderschulen 

Wohnheime, Internate, Alten-, Pflegeheime 

Krankenhäuser, Kliniken, Tageskliniken, Ärztehäuser 

Beherbergungsstätten, Hotels, 
Verpflegungseinrichtungen 

Sporthallen 

Tennishallen 

Freizeitbäder, Kur- und Heilbäder 

Verbrauchermärkte 

Kauf- und Warenhäuser 

Autohäuser ohne Werkstatt 

Betriebs- und Werkstätten eingeschossig oder mehrgeschossig ohne Hallenanteil; 
Industrielle Produktionsgebäude, Massivbauweise 

Betriebs- und Werkstätten, mehrgeschossig, hoher Hallenanteil; 
Industrielle Produktionsgebäude, überwiegend Skelettbauweise 

Lagergebäude ohne Mischnutzung, Kaltlager 

Lagergebäude mit bis zu 25 Prozent Mischnutzung 

Lagergebäude mit mehr als 25 Prozent Mischnutzung 

Museen, Theater, Sakralbauten 

Reithallen, ehemalige landwirtschaftliche Mehrzweckhallen, Scheunen und Ähnli-

695 

736 

839 

1.004 

1.164 

876 

1.334 

1.118 

1.133 

814 

1.978 

582 

1.066 

757 

762 

536 

283 

443 

716 

1.514 

886 

937 

1.071 

1.282 

1.488 

1.118 

1.705 

1.427 

1.447 

1.040 

2.524 

742 

1.360 

968 

973 

680 

361 

567 

917 

1.875 

1.118 

1.494 

1.736 

1.555 

1.710 

1.370 

2.075 

1.859 

1.777 

1.226 

3.075 

896 

1.633 

1.277 

1.200 

942 

505 

711 

1.128 

2.395 

14 ches 263 

15 Stallbauten 422 

16 Hochgaragen, Tiefgaragen und Nutzfahrzeuggaragen 623 

17 Einzelgaragen, Mehrfachgaragen 500 

18 Carports und Ähnliches 196 



    

 

 

 

       

          

        

      

 
    

   

 
    

    
   

        

        

 
   

 
   

     

     

        

     

       

       

 

       
 

      

 
      

    
   

        

          

          

       

 
      

  

   

      

    

    

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 133 – Drucksache 19/14138 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Gebäudeart 

Baujahrgruppe 

vor 1995 1995 – 2004 ab 2005 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9.1 

9.2 

9.3 

10.1 

10.2 

10.3 

11.1 

11.2 

12.1 

12.2 

12.3 

13 

Gemischt genutzte Grundstücke (Wohnhäuser mit Mischnutzung) 

Banken und ähnliche Geschäftshäuser 

Bürogebäude, Verwaltungsgebäude 

Gemeindezentren, Vereinsheime, Saalbauten, Veranstaltungsgebäude 

Kindergärten (Kindertagesstätten), allgemeinbildende Schulen, berufsbil-
dende, Schulen, Hochschulen, Sonderschulen 

Wohnheime, Internate, Alten-, Pflegeheime 

Krankenhäuser, Kliniken, Tageskliniken, Ärztehäuser 

Beherbergungsstätten, Hotels, 
Verpflegungseinrichtungen 

Sporthallen 

Tennishallen 

Freizeitbäder, Kur- und Heilbäder 

Verbrauchermärkte 

Kauf- und Warenhäuser 

Autohäuser ohne Werkstatt 

Betriebs- und Werkstätten eingeschossig oder mehrgeschossig ohne Hallenan-
teil; 
Industrielle Produktionsgebäude, Massivbauweise 

Betriebs- und Werkstätten, mehrgeschossig, hoher Hallenanteil; 
Industrielle Produktionsgebäude, überwiegend Skelettbauweise 

Lagergebäude ohne Mischnutzung, Kaltlager 

Lagergebäude mit bis zu 25 Prozent Mischnutzung 

Lagergebäude mit mehr als 25 Prozent Mischnutzung 

Museen, Theater, Sakralbauten 

Reithallen, ehemalige landwirtschaftliche Mehrzweckhallen, Scheunen und

695 

736 

839 

1.004 

1.164 

876 

1.334 

1.118 

1.133 

814 

1.978 

582 

1.066 

757 

762 

536 

283 

443 

716 

1.514 

886 

937 

1.071 

1.282 

1.488 

1.118 

1.705 

1.427 

1.447 

1.040 

2.524 

742 

1.360 

968 

973 

680 

361 

567 

917 

1.875 

1.118 

1.494 

1.736 

1.555 

1.710 

1.370 

2.075 

1.859 

1.777 

1.226 

3.075 

896 

1.633 

1.277 

1.200 

942 

505 

711 

1.128 

2.395 

14 Ähnliches 263 

15 Stallbauten 422 

16 Hochgaragen, Tiefgaragen und Nutzfahrzeuggaragen 623 

17 Einzelgaragen, Mehrfachgaragen 500 

18 Carports und Ähnliches 196 



Drucksache 19/14138 – 134 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Entwurf 

19 Teileigentum 

Teileigentum ist in Abhängigkeit von der baulichen Gestaltung den vorstehenden Gebäudearten zuzuordnen. 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

19 Teileigentum 

Teileigentum ist in Abhängigkeit von der baulichen Gestaltung den vorstehenden Gebäudearten zuzuordnen. 

Entwurf 

20 Auffangklausel 

Normalherstellungskosten für nicht aufgeführte Gebäudearten sind aus den Normalherstellungskosten vergleichbarer Gebäudearten 
abzuleiten. 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

20 Auffangklausel 

Normalherstellungskosten für nicht aufgeführte Gebäudearten sind aus den Normalherstellungskosten vergleichbarer Ge-
bäudearten abzuleiten. 
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Entwurf Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Anlage 43 
(zu § 260) 

Anlage 43 
(zu § 260) 

Wertzahlen 
für Teileigentum, Geschäftsgrundstücke, ge-

mischt genutzte Grundstücke und sonstige be-
baute Grundstücke nach § 249 Absatz 1 Num-

mer 5 bis 8 

Wertzahlen 
für Teileigentum, Geschäftsgrundstücke, ge-

mischt genutzte Grundstücke und sonstige be-
baute Grundstücke nach § 249 Absatz 1 Num-

mer 5 bis 8 

Entwurf 

Bodenrichtwert 

Vorläufiger Sachwert 
bis 

100 EUR/m2 

bis 

300 EUR/m2 

über 

300 EUR/m2 

bis 500 000 EUR 0,80 0,90 1,00 

750 000 EUR 0,75 0,85 0,95 

1 000 000 EUR 
0,70 0,80 0,90 

1 500 000 EUR 0,65 0,75 0,85 

2 000 000 EUR 0,60 0,70 0,80 

3 000 000 EUR 0,55 0,65 0,75 

über 3 000 000 EUR 0,50 0,60 0,70 

Beschlüsse des 7. Ausschusses 

Bodenrichtwert 

Vorläufiger Sachwert 
bis 

100 EUR/m2 

bis 

300 EUR/m2 

über 

300 EUR/m2 

bis 500 000 EUR 0,80 0,90 1,00 

750 000 EUR 0,75 0,85 0,95 

1 000 000 EUR 
0,70 0,80 0,90 

1 500 000 EUR 0,65 0,75 0,85 
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Bodenrichtwert 

Vorläufiger Sachwert 
bis 

100 EUR/m2 

bis 

300 EUR/m2 

über 

300 EUR/m2 

2 000 000 EUR 0,60 0,70 0,80 

3 000 000 EUR 0,55 0,65 0,75 

über 3 000 000 EUR 0,50 0,60 0,70 
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